
Nahansicht der Marmorverkleidung in graugriingeßammtem Cippolino-M armor mit Fugenschnitt

DER VERWALTUNGSNEUBAU „MONTECATINI“ IN MAILAND
S E IN E  K O N STR U K TIO N  UND D IE  T E C H N ISC H EN  E IN R IC H T U N G E N  

(zu Seite 184-192 des H auptleils)

Die P lanung  und  D urchführung eines großen Gebäudes, in dem 
sich reges geschäftliches Leben abspielt und wohlüberlegte, 
wertvolle und  verantw ortliche A rbeit geleistet werden soll, darf 
sich n ich t beim A rchitek ten  allein oder etwa nur von diesem 
aus jeweils im  Verein m it Bau- und Spezialfirmen vollziehen. 
I ielmehr is t es notw endig, daß die Vielzahl der Einzelaufgabcn 
bei G ründung, A ufbau, D achausbildung, W andverkleidung, 
dem A usbau, der E inrich tung  und der A ussta ttung , welche für 
eine frohe und gesunde A rbeit von 1500 Menschen vorgesehen 
werden m üssen, organisch schon bei der G esam tplanung en t
wickelt und restlos geklärt w ird, und zwar vor der Vergebung 
an Einzel- und  Spezialfirmen, um später Ä nderungen, K om 
promisse und eine A bhängigkeit von bestim m ten F irm en infolge 
Aus diesem G runde ist die Zusam m enarbeit des frei schaffenden 
ihrer zu frühzeitigen oder ausschließlichen Einschaltung bei 
der P lanung zu verm eiden.
Architekten m it dem  Ingenieur, also dem S tatiker, W ärm e
techniker, E lektroingenieur, Hygieniker u. a. m., schon bei der

Vorplanung unerläßlich. Auch die beste W assersenkung z. B. 
m uß in V erbindung m it dem Geologen und G ründungsfachm ann 
vorgeprüft werden. So w erden mögliche Ü berraschungen vor
ausgesehen und von vornherein  verm ieden.

1. Konstruktive Durchbildung

Die G ründung des Gebäudes erfolgte in  wechselnder Tiefe zwi
schen 6,60 m und 9,00 m u n te r dem Scheitel der Via Principe 
U m berto. D erG rundw asserspiegel schw ankt zwischen 6,80 und
5,00 m. W asserabdiehtung w urde daher bis au f 4,0 in u n te r  
S traßenebene vorgenom m en; dort, wo größere Rohrleitungen 
benachbart sind, sogar bis zum Straßenpflastcr herauf.
Die F undam ente stehen som it sozusagen in  einer trockenen 
W anne. Dieser D ichtungsm antel besteh t aus einer ersten, trok- 
kenen, ebenen U nterlage, au f welcher eine w asserdichte B itu 
m enschicht un te r Verwendung von ,.B ollplast“  liegt. H ierüber 
ist eine G leitschicht aus Sand m it einem arm ierten  5 cm starken  
Z em entestiich als unm ittelbare U nterlage der F undam ente an-
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Von links nach rechts: Dachicalm mit Stützgeländer an einem Gebäudeeck, begehbarer Glasdachstreifen, Gralausbildung des gekrümmten Aluminiumdaches

geordnet. Die T rennungsfugen, welche das ganze Bauw erk senk
rech t durchteilen, finden in  elastisch gedichteten  Fugen dieser 
G rundw asserdichtung ihre F ortsetzung.
D ie Senkung des Grundivasserspiegels durch eine einzige A b
saugevorrichtung h ä tte  einen E influßradius von etw a 1,8 km  
gehab t, verbunden m it einer re la tiv  schnellen W asserbewegung, 
so daß die B auarbeiten  gefährdet und die um liegenden H äuser 
und  S traßen  Senkungen ausgesetzt w orden wären. Die A b
senkung w urde länger als zwei M onate über 3 m  un te r den 
norm alen Spiegel erzielt durch etw a 50 S tahlrohre, die 8 bis 
10 m u n te r den Grundwasserspiegel getrieben w urden und  eine 
Leistung von 10 bis 15 Sekundenliter je  R ohr erreichten, im 
ganzen som it etw a 600 Sekundenliter. H ierfür genügten vier 
Pum paggregate m it ca. je  120 Sekundenliter. Diese V erteilung 
erm öglichte die individuelle Bedienung der Einzelarbeiten im  B e
reich des Grundwassers. Das geförderte W asser w ar ste ts  klar, 
nahm  also keine Teilchen des U ntergrundes m it. Der große 
Senkkasten m it m ehr als 400 qm Fläche und  1,75 m  Tiefe im 
D urchschn itt w urde auch wirklich ohne jede Benachteiligung 
benachbarter B au ten  hergestcllt.
Der Schutz des gesamten Baues vor Erschütterungen von außen 
her is t völlig wirksam  erreicht durch einen 2 m  b reiten  au f die 
jeweilige G ründungstiefe hinabreichenden Um gang (Tafel 52 
rechts un ten), also bis zu 6,60 m  Tiefe. Die E rschütterungen  
gehen von  der Straßenoberfläche aus. Ih re S tärke n im m t der 
Tiefe zu schnell ab. Die eigentliche Isolierung au f der S traßen

seite des Umganges nim m t entsprechend von oben nach unten  
ab. Sie bes teh t aus m ehreren Lagen „E spanso“ -K ork m it Zwi
schenlagen aus B itum enpappe. Der Um gang ste h t m it dem 
U ntergrundbeton in  Verbindung.
E ine zweite Isolierung gegen Schall und E rschü tterung  liegt 
zwischen B au und Bürgersteig als W eco-RM -Trennschicht. A uf 
diese Weise is t die beabsichtigte völlige Isolierung tatsächlich 
erreicht, obwohl die verhältnism äßig schmale Via Principe 
U m berto einen dichten V erkehr schwerer L astau tos und  S tra
ßenbahnw agen h a t.
Das Ziel der konstruktiven Planung war, alle erforderlichen 
Leitungen und K onstruk tionsstärken  so unterzubringen, daß 
sich klarer A ufbau m it guter und einheitlicher architektonischer 
H altung  verband. Die Bautiefe b e träg t überall 16 m. Sie setzt 
sich zusam m en aus 2,20 m  Gangbreite und je  5,60 m  Bürotiefe 
(zusam m en 13,40 m).
Die D eckcnnutzlast is t m it 350 kg/qm  vorgesehen. Die A ußen
w andpfeiler haben einen gleichbleibcnden U-förmigen Quer
schn itt, in  dessen Hohlraum Steigleitungen bis unters Dach ge
fü h rt werden können.
Es sind hier drei H ohlräum c vorgesehen, ein großer m ittlerer und 
zwei seitliche kleinere für Regenablauf und für Telefonkabel. 
Das Eisenbetondach (System  P erret) is t über den B üros geneigt 
und  m it A lum inium  gedeckt. Über dem Gang b es teh t das ebene 
Dach aus Glaszement, zur Belichtung des im D achraum  unter
gebrachten großen Archivs.
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Befestigung der Marmorverkleidung mit Ankerschiene und Schlaufen in isometrischer Darstellim,
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Weitgehende Verwendung von Alum inium  beim Paternosteraufzug und Schalterfenster mit Aktenschrank in Sockel und Türe zwischen Büro und Gang

Fenster mit Schiebetüren der Aktenablage mit geschlossenen Sonnenjalousien, Fensterschrank —  halbgeöffnet, Faltwand zwischen zwei Büroräumen

Ausbildung des normierten Aluminium-Doppelfensters, der Verwallungsbau in Festbeleuchtung, die Anordnung der Bclcuchtungsvorrichlung hiezu
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Luftsch utzTü um anlaf c unter der Priratstraße, y  faßstab ca. 1:400

Blick a u f den Parkplatz mit darunter befindlichem Gemeinschaftsraum des „Dopolavoro“ m it Lichtbändern; rechts Aluminiumcinfahrtstor

Die Höhe der Baukörper is t verschieden. Die Seitenflügel sind
38,80 hoch, der M ittelteil h a t 58,50. Dies ergibt verschiedene 
Belastungen des Untergrundes. Deshalb w urden vertikale In n en 
fugen dort von der G ründung bis zum  Dach durchgehend ange
ordnet, wo diese verschieden hohen Baut eile sich berühren (siehe 
Tafel 54 rech ts un ten). Solche Trennfugen sind auch zwi
schen B au ten  und  Höfen vorhanden. Neben den typisierten  
K onstruktionselem enten sind einige Besonderheiten zu er
w ähnen: Holilwände fü r die K lim aanlage, W asserbehälter m it 
200 cbm Fassung im D achraum , schwere U nterzüge u n te r  dem 
A utoparkplatz  im l lo f  und über den „D opolavororäum en“ . 
Dem W inddruck w ird in allen B auteilen, welche über die be
nachbarten  D ächer h inausragen, besonders begegnet, so vor 
allem in der N ordw estriehtung durch Q uerversteifung der 
Arm ierung und  für die Aufzugsaggregate durch verstä rk te  diago
nale Bewehrung. D er zentrale R auchabzug ist sta tisch  und the r
misch völlig isoliert.
F ü r  die Schalldämmung von Stockw erk zu Stockw erk w urden 
eigene Versuche w ährend des Baues angestellt m it folgendem 
E rgebn is: 5 cm sta rke B im sschicht in zwei Lagen, davon die 
un te re  in gröberer K örnung m it wenig Zem entzusatz und die 
obere m it feiner K örnung und m ehr Zem entzusatz, eine Schicht 
„E lafono“  und schließlich Linoleum, 2.5 mm sta rk , in allen 
Räum en.
D as völlig im Lande selbst herstellbare A lum in ium  h a t zahl
reiche V erw endungsarten gefunden und w irkt daher s ta rk  im 
G esam teindruck des Gebäudes m it. N eben F enster- und T ü r
rahm en, Geländern und anderen A usbauteilen erfolgte die ge

sam te D achdcckung in A lum inium  m it Tafeln von etw a 6 m 
Länge und 1 m  Breite. Die Fugendichtung erfolgte durch eine 
K onstruk tion  (Tafel 55/56), die Bewegungen (Tem peraturspanne 
von — 10° C bis + 3 5 °  C =  45° C) des Metalls g es ta tte t, eine 
vorzeitige Korrosion durch Vermeidung von Oberflächenberüh
rung  m it anderen M etallen und von Bruch durch Abrundung  
und V erzicht au f K nicken verh indert (siehe Ziffer 4 im  Detail 
a u f  Tafel 55/56).
D urch anodische Oxydierung w urden die Oberflächen der tiefer 
gelegenen D ächer h a lb m att gem acht un te r E rha ltung  der 
wiirmcabweisenden Eigenschaften. Dem oberen D ach w urde der 
ursprüngliche M etallglanz m it A bsicht (Fernwirkung) belassen. 
Es w urden folgende A lum inium sorten verw endet: Reines Alu
m inium  (99,5%) für die Bleche, A nticorodal B für alle Fenster 
und Türen (Zugfestigkeit 32— 36 kg/qm m , D ruckfestigkeit 
(„B rincll“ ) 90— 100 kg/qm m , „X a n ta l A“  (Aluminiumbronze 
m it 9.5%  A ; sonst Fe und Mangan) m it 50— 60 kg/qm m  Zug
festigkeit, D ruckfestigkeit (Brinell) 150 kg/qm m . A n Berüh
rungsstellen m it „A nticorodal“  erhielt das „X a n ta l A“  einen 
elektrolytischen K adm ium überzug. Alle E isenteile erhielten, 
soweit in Berührung m it Aluminium, einen s ta rken  Zinküberzug. 
Alle B erührungspunkte des A nticorodal m it dem Erdboden 
w urden durch K adm ium auflage oder Feuerverzinkung gesichert. 
Die Befestigung der Gläser an Fenster- und T ürrahm en erfolgt i 
durch eine neuartige Schnappfederung ohne sichtbare Schrau
ben. In  den elektrischen Anlagen ist „A nticorodal AG“  weit
gehend verw endet bei entsprechender V orbehandlung, ins
besondere durch anodische Oxvdierung der Oberfläche dort,
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wo A nstrich zum Schutz gegen die alkalische E inw irkung von 
B eton (hier durch „S . A. D uco“ ) notw endig w ar. Auch die 
Aufzüge bo ten  reichlich G elegenheit für Aluminiumverklei- 
dungen. Die gesam ten P ate rnosterkab inen  haben Anticorodal- 
gerüst m it K orkeinlage, w om it Leichtigkeit und Schalldäm 
m ung erreicht wird. Bei Lam pen w urde Reinalum inium  von 
99,6— 99,8 verw endet, das eine poliertem  Silber entsprechende 
Spiegelung g es ta tte t. Im  ganzen w urden ca. 350000 kg A lu
minium hei diesem B au verw endet, hiervon 2001 in Anticorodal- 
profilen.
Eine der schönsten  italienischen Marmorarten, ein graugrün 
reich geäderter und  gezeichneter Cipollino, wurde für die Ver
kleidung der S traßenfassaden verwendet.
Die Befestigung der P la tte n  m ußte  so vorbedacht werden, daß 
ein Springen oder Abfallen derselben infolge unvorhergesehen 
auftretender Spannungen (Setzungen im Bauwerk z. B.) m it 
Sicherheit verm ieden würde —  bei einer M armoriläche insge
sam t 6200 qm ! Die P la tten  sind 4 cm stark . Die K an ten  sind 
abgeschrägt. Die P la tten  haben einen gewissen A bstand von
einander, einm al aus Gründen der Gestaltung, w eiter aber, um  
die Übertragung von Flächenspannungen unm öglich zu m achen 
und schließlich um  eine sorgfältige D ichtung gegen Eindringen  
von Feuchtigkeit zu ermöglichen. Diese Spalten sind ausgefüllt 
m it einem w asserdichten und a u f die Dauer hochelastischen 
M astix m it beständiger graugrüner Färbung. Die P la tten  m uß
ten in  horizontaler und  in  senkrechter R ichtung befestig t w er
den. Als Haftschicht zwischen M arm orplatten u nd  der schalungs
rauhen Pfeilerbetonoberfläche oder W andm auerung dient eine 
Mischung in  3 cm Stärke aus Zem ent Typ 600 (italienische 
Norm) und  einer besonderen Em ulsion. Die H aftfähigkeit w'ird 
u n te rs tü tz t durch horizontale Rillen au f der P lattenrückseite . 
Jede P la tte  is t horizontal durch 10— 12 A nker aus geglühtem

K upfer unm itte lbar m it der Pfeilerarm ierung verbunden . Diese 
Anker greifen in  entsprechende A ussparungen der P la ttcn rück - 
seite und  sind um  die vorderen R undeisenarm ierung als Schlaufe 
gelegt (siehe Tafel 55/56). Den vertikalen Halt und die h ierauf

Oben: Verteilungsschema fü r  die Aufzugsgruppen 

Rechts: Der taghelle Bürogang m it Luftöffnungen der Klimaanlage

P L A K1METRIA GENERALE

Anordnung der Luftschutzräume im Lageplan

beruhende horizontale genaue Fugenausrichtung sichert ein 
W inkeleisen, das fest m it den B etonstürzen jeweils unm itte lbar 
über den F enstern  und in  S turzhöhe derselben verbunden ist 
(siehe Tafel 55/56). Um  R oststreifen  zu verm eiden, sind alle 
E isenteile h ier vollständig rostsicher durch M etallbad gem acht. 
Mil dem gleichen M astix, wie die Fugen zwischen den M arm or
p la tten , sind auch diejenigen zwischen M armor- und F en ste r
rahm en und die D chnungsfugen gedichtet.
Die Büroeinteilung eines großen Geschäftsunlernehmens m uß 
schnell und  ohne kostspielige, hetriebstörende B auarbeiten  den 
wechselnden O rganisationserfordernissen angepaßt werden kön
nen. Ganze B ürogruppen können durch das V ersetzen von 
W änden in 10— 15 M inuten um gestellt werden durch die An-
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Ober- und Seitenlicht, Maschinenüberwachungs- und Ilochspannungsraum unter Verwendung von Glasbausteinen

Ordnung von schallsicheren, inhandlichcL am ellengetcilteT rcnn- 
wände, teils m it T ür und doppelter Verglasung, teils geschlossen. 
Der einheitliche B üro typ  m iß t 4,20 zu 5,60 m. Das zugehörige 
F enster h a t 5 qm Lichtfläche und 1,15 m  B rüstungshöhe. U n ter 
dem  F enster befindet sich ein B üroschrank m it R olltüren. Nach 
dem  Gang zu gew ährt eine über 1,15 m  B rüstungshöhe ver
glaste dreigcteiltc Scheidewand vollen E inblick vom Gang aus 
in die Büros. Im  M ittelfeld is t die Türe, seitlich sind un te r der 
B rüstung  w ieder B üroschränke, so daß keine w eiteren frei 
stehenden Schränke die Querwände verstellen. Die auswechsel
baren T rennw ände bestehen aus 5 etw a 1 m breiten  Lam ellen, 
die m iteinander und  m it Decke und  Boden ste if verschraubt 
werden. Außerdem  erhalten  sie schallhcm m ende Deckleisten. 
Jedes dieser E lem ente b es teh t aus einem Rahm endoppelnetz 
aus S tahlbändern  m it 5 cm lichter W eite, beiderseits m it 12 mm 
starken  Schallschutztafcln (Faesit) bedeckt. Die allseitige D ich
tung , verbunden m it der stehenden Luftschicht im  5 cm breiten  
H ohlraum  bew irkt sehr gute Schalldichte, auch do rt, wo F en
ster- und  Türlam ellen eingefügt sind (Doppelverglasung m it 
stehender Luftschicht). So können Büros von  einer bis zu sieben 
Typenlängen (5,60 m) schalldicht, schnell und ohne bauliche 
V eränderungen neu eingcteilt werden (Tafel 57/58). Die F enster 
haben  zweifachen Sonnenschutz durch R ollgardincn in Leinen.

I I .  Technische E inrichtungen

E ine m oderne, große B auaufgabe is t allein m it einer geschickten 
R aum einteilung und  ansprechenden A ußengestaltung noch 
n ich t fertig gelöst und  nur dann  gu t gelungen, w enn auch das 
ganze Nerven- und A dernsystem , das den^G esam tbau  zum

lebensvollen und leistungsfähigen Organismus m acht, von vorn 
herein gleichwertig und, wie w eiter vorne erw ähnt, in  voller 
Ü bereinstim m ung m it G rundriß, Fassade und Innenraum  ge
p la n t wird.
Im  folgenden seien die H aupteinrich tungen  technischer Art 
im  V erw altungsbau „M ontecatini“  geschildert:
Die elektrischen Einrichtungen seien zuerst erw ähnt, weil sie die 
übrigen in  B etrieb setzen. Zwei getrennte K abel liefern den 
Strom . Jedes K abel is t m it zwei verschiedenen S trom produ
zenten  verbunden und liefert bei 6000 V olt Spannung 1000 kW. 
Als Reserve is t ein d rittes K abel vorhanden. D er hochgespannte 
S trom  gelangt durch 2 K abel zur T ransfo rm ato renstation  mit 
au tom atischer Spannungsregelung und  h ä lt den Strom  für drei 
T ransform atoren in  G lasbetonzellen in  gleicher Spannung. 
Jeder Transform ator leistet 500 kVA bei einer Spannungsherab
setzung au f 275 V D reiphasenstrom  m it neu tra ler Phase (secon- 
daria trifone con neutro) in Ölbad m it natürlicher Kühlung. 
Die S trom verteilung nach Schwach- und S tarkstrom  getrennt, 
geschieht in der H auptsache u n te r dem Fußboden  der Büros, so 
daß jeder Schreibtisch angeschlossen werden kam t. Die Ent- 
nahm eflachkapscln sind sehr sinnreich erdacht und  w erden bei 
N ich tbedarf m it einem Linoleum verschlußstück fast unkennt
lich gem acht.
Die Klimaanlage gew innt do rt einen erhöhten  W ert fü r das 
menschliche W ohlbefinden des A rbeitnehm ers und  gleichzeitig 
auch, schon rein m ateriell, für den A rbeitgeber, wo es gilt, 
beste Umwcltbedingungen n ich t nu r gegen K älte  sondern aucli 
gegen Ü berhitzung, gegen feuchte oder verdorbene, Gesund
heit und A rbeitsw ert schädigende G roßstad tlu ft durchzusetzen.

Die verschiebbare Reinigungsbühne fü r  Fensterflächen und Marmorverkleidung in Isometrie und Schnitt



I  I i p r I. i a I i

A ufriß  des Seitenflügels an der Privatstraße. M aßslab etwa 1:500

Waschbecken mit fußbedienten Wasserhähnen, Akkumulatorenanlage fü r  Notbeleuchtung, Kältemaschinen

Bei Tem peraturunterschieden von — 10° bis zu + 4 5 °  C, bei 
s ta rken  Schwankungen im  Feuchtigkeitsgehalt, wie sie ab 
wechselnd trockener kalter Bergwind und nasser Scirocco er
zeugen, is t bei vorwiegend ruhiger, sitzender K örperhaltung 
fleißige genaue A rbeit ebenso ernstlich gefährdet wie die Ge
sundheit. So is t es verständlich , wenn die K lim aanlage in 
einem K lim a, wie das Italiens als eine der besten, weil dem 
Menschen unm itte lbar dienenden Segnungen m oderner Technik 
em pfunden wird. Sie w urde zum ersten  Male in diesem Lande 
für ein Großverwaltungsgebäude m it aller U m sicht und G roß
zügigkeit in  folgender Weise verw irklicht, ohne Zweifel als erste 
von vielen folgenden.
F rischluft w ird im  zwölften Stockwerk des H ochbaues einge
fü h rt und  in  einem Luftschacht zu dem betreffenden K lim a
aggregat herabgeführt, wo sie der um gewälzten, m it F ilte r vor
behandelten  L uft zugesetzt wird. Der Luftstrom  gleitet dann 
durch die V orw ärm ung oder die Vorkühlung (im W inter bei 
kühlerer A ußentenperatur etwa -(-18°, im Sommer bei A ußen
wärm e bis zu 35° C höchstens bis zu +  25° C) durch den W asch- 
bzw. den E ntfeuchtungsraum  (im Sommer: 60% F euchtig
keitsgehalt, im  W in ter 45— 60%) und wird, von Staubteilen, 
Gasen und  Gerüchen gereinigt, erw ärm t oder gekühlt und  m it 
der rich tigen  F euchtigkeit, von einem starken  V entilator in 
einen Steigschacht gedrückt, von dem aus dann  in  jedem  
Stockw erk die V erteilung in  dem Ganghohlraum der Decke 
und in  den U nterzügen erfolgt. Von diesen U nterzügen aus wird 
die L u ft in  d ie 'B üros geblasen. Die verbrauchte L uft dringt aus

den Büros in  den Gang, der als A bluftschacht bis zu den F all
schächten w irkt (Bild Seite 185 un ten  rechts).
E ine Schallübertragung, sei es aus dem M aschinenaggregat oder 
von Büro zu Büro w ird völlig verm ieden durch FAnbau ge- 
kreuzter Dämmstoffplallen (Celotex) in  die L uftleitungen. Es 
w urden im  ganzen drei K lim aaggregate, eine für jeden  Ge
bäudeteil, eingebaut, jede m it eigener Frischluftzuführung und 
u n te rte ilt nach den Belieferungszonen entgegengesetzter H im 
m elsrichtung je  B lock: W eitere E inheiten  bedienen die Räum e 
des „D opolavoro“ , die M aschinenräum e, die Archive. Die v e r
brauch te L uft w ird von sechs Leitungen durch die A borte den 
Stockwerken und durch eigene L eitungen der K üche und  den 
R äum lichkeiten u n te r dem Straßenniveau entzogen.
E in  K lim aaggregat um faß t: Zwei B a tte rien  für V orw ärm ung 
oder V orkühlung (m ittels eigener K ühlm aschinen), eine für 
Luftw aschung und -entfeuchtung sowie zwei V entilatoren. Die 
Tem peraturkontro lle erfolgt au tom atisch ; sie kann  außerdem  
in jedem  Büro eigens m it H and geregelt w erden durch D rehung 
des L uftg itte rs zwischen V3 und 2/a Vollöflhung. F ür Bem essung 
ähnlicher Anlagen sind wohl einige Zahlen w ichtig: Der Som
m erkühlung d ien t ein Sam m elaggregat von 770000 K ältee in 
heiten  je  S tunde. Die Fehlspanne bis zum H öchstbedarf von 
961000 E inheiten  w ird ausgeglichen durch einen K ältespeicher 
im zweiten U ntergeschoß m it 200 cbm Fassungsverm ögen, der 
bei U nterbeanspruchung der M aschinen gespeist w ird. Im  W in
te r  w ird die K lim aanlage durch das H eizaggregat m it W ärm e 
bis zu 1990000 Stundcnkalorien beliefert. Es sind eingebaut für
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Querschnitt des Mittelhauses und A ufriß  eines Seitenflügels 
au f der Parkplatz- und Hofseite

Ü bersetzung: Colonna Asccnsore A ufzugsgruppe; Colonna 
Spoglintoio U m kleide- und  W aschräum e; UfFici =  Büros; 
ingrosso puhlico -= H aupteingang; Salone =  G em einschafts
raum  (des D opolavoro); In t. =  Isoliergang; Centrale del condi- 
zidnnm ento, im pinnto ealorifero =  K lim azcntralc , Heizaggra- 
gato; Centrale elettrica =  E lektrische Zentrale

den S om m erbetrieb: K ältekom pressoren 230 P S , P um pen 
99 PS. V entilatoren  114 P S , D ruckluft 4 P S . V erdam pfung 
8 PS, insgesam t 455 P S : für den W in terbetrieb : P um pen 81 P S , 
V entilatoren 114 P S , D ruckluft 4 P S , insgesam t 199 P S . D er 
Som m erstrom verbrauch fü r ca.80Tage be träg t etw a 250000kW h 
fü r den W inter, ca. 160 Tage, w erden etwa 160000 kW h, also 
w esentlich tfettiger als im Sommer benötig t. D er L uftstrom  m ißt 
333000 cbm  in der S tunde und  genügt zur vier- bis achtfachen 
Lufterneuerung.
D ie Heizanlage bedient n u r die Räum e u n te r der E rde. Bedie
nungsräum e. V orräum e, H auseingänge und  den B edarf an zu
sätzlicher W ärm e in den A rbeitsräum en (Büros) au f der W ette r
seite, alle anderen k lim atisierten  R äum e dagegen nicht. Der 
D opolavorosaal erh ielt eine Fußhodenheizung (System  Crittal). 
Das lleizw asser w ird durch E lektropum pen in  geschlossenem 
lvohrsvstem  in U m lau f gehalten. Die E rw ärm ung erfolgt 
indirekt und au tom atisch  a u f höchstens 40 ' C durch Heiß- 
w assererhitzer mit großer Berührungsfläche.
F ü r die Fernsprechanlage w urde ein System  (Neha) gew ählt, 
das schnelle, d irek te  und  störungsfreie V erbindungen in  und 
außer H ause gew ährleistet, u n d  zw ar m it z. Z. 1000 Einzel
anschlüssen. die aber au f  1500 und 2000 verm ehrt werden kön
nen. N ach außen gehen 70 S tad t-  und  15 Fernleitungen.
Das H aus h a t auch eigene autom atische Rohrpostanlage m it 
8 Leitungen u n d  50 S tellen. Die P a tro n en  haben  55 m m  D urch
messer. 230 mm  N utzlänge und bis zu 300 g N utzlast. Die 
P atrone w ird zunächst zur V erteilzentrale m it 10 Sek. m Ge
schwindigkeit gesaugt, h ier durch S tem pelkontak t umge- 
stenert und  bis zur N ebcnreutrale h iftgedrückt. wo die zweite 
au tom atische S teuerung zu r E m pfangsstation  erfolgt.
Die Aufzugsanlage (siehe Seite 185 un ten  links) ha t 16 Schnellauf- 
süge für 8— 12 Personen m it 2,54 m Geschwindigkeit in  der Sek. 
Die S teighöhe beträg t 26 m (S Geschosse) bzw . 51 m  (13 Ge
schosse). 1500 Menschen können dam it in  10 M inuten befördert 
w erden, u . a . durch entsprechende O hne-H altzuordnung der 
Geschosse fü r bestim m te K abinen. Das M otoraggregat folgt

dem System  W ard-Leonard. Verzögerung, H a lt und B oden
gleichheit w erden m agnetisch erw irkt. M otoren und  F ahrstüh le 
arbeiten  völlig geräuschlos, erstere durch langsam e U m 
drehung, letztere durch Vermeidung jeglicher B erührung m it 
dem  Fahrstuh lschacht. Auch die Schließung und  Öffnung der 
T üren is t geräuschlos.
Außer den 16 Aufzügen is t ein ,,P aternoster“ aufzug m it 18 K a
binen für je  2 Personen m it 20 cm Geschwindigkeit in  der 
Sekunde für den N ahverkehr über 1— 2 Stockwerke vorhanden. 
F ü r Lasten- bzw. P ap iertransport sind- 3 autom atisch  e n t
ladende Aufzüge m it 50 kg T ragkraft bei 45 m F ahrtlänge da. 
Wasserversorgung und Abicasserbeseitigung w erden bedien t durch 
12 E lektropum pen m it einer G esam tleistung von 500000 S tun 
denliter, 22000 W asserhähnen usw. und 3 getrennten  V ertei
lungsrohrnetzen für warm es und  kaltes trinkbares W asser und 
aus einem Tiefenbrunnen für A bortspülung und industriellen 
Bedarf. Zwei W asserbehälter im D achraum  über dem  12. Ge
schoß fassen 190 cbm. Das Trinkwasser wird durch 2 elektrische 
P um pen von 20 PS  und 5500 S tundenliter Leistung, das In d u 
striew asser durch 2 Pum pen von 40 P S  und 66000 S tunden
liter-Leistung befördert. Die Abwässer werden von zwei weiteren 
E lektropum pen bedient.
Das Feuerlöschnetz läu ft völlig gesondert neben den Versor
gungsnetzen m it 90 H ydran ten ; daneben bes teh t eine K ohlen
säureanlage und  ein autom atisches Feueralarm netz. Zahlreiche 
elektrische Signal- und K ontrollanlagen regeln den B etrieb : 
120 K ontrollstellen für N achtw ächter. D ifferential-Therm o
sta ten  zeigen Feuer an bei graphischer zen traler Registrierung 
und autom atischer Auslösung von K ohlensäureapparatcn  und 
Schließung von F enstern  und Türen am B randherd. F ür die 
gesamte technische Einrichtung besteht eine automatische Zentral- 
übencachung.
D er Lußschutzraum  liegt außerhalb des H auses (Tafel 57/58) 
und sichert auch gegen Volltreffer. E r  is t aufgeteilt in  2,5 m 
hohe und  2,0 m breite, langgestreckte Zellen, deren D urchgänge 
gegeneinander versetzt liegen. Die Außenwände sind 50 cm, die 
Zwischenwände Al cm sta rk  und in  Eisenbeton ausgeführt. Die 
oberste Zerschell-E isenbetonschicht der Decke is t 1,20 m  stark  
und w eist 3 Rundeiseim etze m it 3 cm sta rken  Rundeisen und 
25 cm M aschenweite auf. Lufterneuerungsanlage und  alle 
hygienischen E inrichtungen sind vorhanden.
E in  Hauptschmuck der Fassade ist ihre makellose Sauberkeit 
und diejenige der Fenster. Ihre periodische Reinigung  w ird durch 
eine Schicebebiihne ermöglicht (Seite 186). Die E inrich tungs
gegenstände sind au f das Unerläßliche beschränk t und  typisiert 
in  zwei G ruppen: für leitende Beam te im H aup thaus und für 
das Büropersonal im  Seitenflügel, erstere in  Holz (Entw urf 
Politzer-Finali), letztere als besonders raum sparend, fest, sauber 
und dauerhaft in  Metall (E n tw urf Gio P onti). Die D irektoren
möbel sind in  N uß, liell-natur, gehalten m it Pergam entbezug. 
S tühle und  Sessel sind den verschiedenen R äum en in Farbe 
und  M aterial angepaßt. Alle Tische erhielten K ristallg lasp lat
ten . Als M etall wurde bei allen Möbeln nirgends Eisen, sondern 
n u r A lum inium  verw endet.
Die Küche des ..Dopolavoroil erhielt K ippkessel, zahlreiche 
Feuerstellen, V ärm etische. mechanische Spüleinrichtung, K üh l
schränke und den zugehörigen m odernen A pparat.
Die Lebensmittelläden haben herm etisch schließende Schau
käs ten  fü r die V aren. D er Fechtsaal erh ielt verschiedene 
H ygieneeinrichtungen. In  der Nähe des Friseurladens sind auch 
Auskleidezellen. M asehhecken und D uschen anseordnet. P rak 
tische Möbelmagazine ges ta tten  m ehrfache Verw endung des 
großen Gem einschaftsraum es.
Im  12. Geschoß des H ochhauses ist eine voll eingerichtete 
A m bulanz m it chirurgischer und medizinischer A bteiluns. Ruhe- 
ränm en und A potheke eingerichtet. Harbers

188



EIN BEITRAG ZUM BEGRIFF DES „ENTSENDENS“
Ein B eitrag  zum  Begriff des „E ntsendens“ im Sinne des § 6 des B autarifes vom  26. Novem ber 1936 

in  V erbindung m it § 1 der Tarifordnung vom  22. Ju li 1937

Eine zum  Teil rech t große U nkenntnis herrsch t über die Frage, 
ob und  w ann im  Baugewerbe eine W egezeitentschädigung zu 

( zahlen is t und  w ann diese gegebenenfalls in  Wegfall kommen 
kann. Die U nkenntnis is t deshalb um  so schlimmer, als durch 
sie eine un tertarifliche Bezahlung herbeigeführt wird. Der 
R eichstreuhänder h a t  in  der le tzten  Zeit, insbesondere auch 
durch die Presse, bekam itgegeben, daß er nunm ehr in  jedem  
Falle der N ich tbeachtung  des Tarifes unnachsichtlich Vorgehen 
werde. In  B e trach t kom m en hierbei ein Strafverfahren wegen 
Verletzung der allgem eincnAnweisungen des R eichstreuhänders, 
die der B au ta rif  darste llt, und das soziale Ehrengerichtsver
fahren m it all seinen unangenehm en Folgen. Da U nkenntnis 
der gesetzlichen Bestim m ungen n icht vor S trafe schützt, is t es 

. der Zweck der Ausführungen, bezüglich der W egezeitentschädi
gung dadurch K larheit zu verschaffen, daß die V oraussetzungen 
für den W egezeitanspruch genau herausgestellt werden.

I.
Einen A nspruch au f Wegegeld haben  nu r die Gcfolgschafts- 
mitglieder, die von  dem B etrieb au f eine B austelle außerhalb 
des O rtes des Betriebssitzes en tsand t werden. (Vgl. § 1 Ziff. 1 
der Tarifordnung vom  22. Ju li 1937, Tarif-Reg. 95/18.) 
Voraussetzung is t also, daß das Gefolgschaftsmitglied vom Be
triebsführer entsandt wird. Dem Begriff „E n tsenden“  s te h t die 
„Zuweisung“  des A rbeitsam ts gegenüber. E in  zugewiesenes Ge
folgschaftsmitglied h a t  nach dem allgemeinen B au ta rif  vom 
26. N ovem ber 1936 in  V erbindung m it § 1 der Tarifordnung vom 
22. Ju li 1937 keinen A nspruch au f Wegegeld, denn die „Z u
weisung“  vom  A rbeitsam t is t ein A kt des A rbeitseinsatzes, 
berührt aber die P riva tin itia tive  des Betriebsführers, seine W irt
schafts- und  B etriebsführung n icht. E rs t die w irtschaftlichen 
„D irektionshandlungen“  des Betriebsführers, der lokale E insatz 
der A rbeitsk raft des Gefolgschaftsmitgliedes durch den Betriebs
führer, erfü llt den Begriff des Entsendens im  Sinne des B au
tarifes. U n ter E n tsenden  v ersteh t m an  som it den D irektionsakt 
des B etriebsführers, der das Gefolgschaftsmitglied nach seinen 
jeweiligen betrieblichen In teressen  zu diesem oder jenem  B au
vorhaben h ind irig iert.
Aus dieser begrifflichen K larstellung ergibt sich som it folgendes:
1. Das vom  A rbeitsam t zugewiesene Gefolgschaftsmitglied h a t 

e rst dann  einen A nspruch a u f W egezeitentschädigung, sofern 
es bei einer zw eiten Baustelle desselben U nternehm ers bei 
ununterbrochenem  A rbeitsverhältn is beschäftigt wird.

2. Da aber die A rbeitsk räfte  im  allgemeinen, M aurer und 
Zim m erleute ab 18. O ktober 1937, n u r durch das A rbeitsam t 
zugewiesen w erden, so haben  die Gefolgschaftsmitglieder 
einen W egezeitanspruch erst bei der zweiten Baustelle des 
U nternehm ers, sofern die Freigrenze von  6 km  überschritten ist.

3. W erden die G efolgschaftsm itglieder vom A rbeitsam t dem 
B auunternehm er am  Sitze seiner F irm a zugewiesen, schließt 
dieser einen A rbeitsvertrag  am Sitze seiner F irm a ab und 
beste llt die G efolgschaftsm itglicder nach einer auswärtigen 
B austelle, so is t der Begriff des E ntsendens erfüllt.

4. W erden aber G efolgschaftsm itglieder ausdrücklich für eine 
B austelle außerhalb  des B etriebssitzes eingestellt, so haben 
sie keinen A nspruch a u f W egezeitentschädigung. (Vgl. § 1 
Ziff. 1 der T arifordnung vom 22. Ju li  1937.)
V oraussetzung is t aber der ausdrückliche Hinweis, daß das 
Gefolgschaftsm itglied fü r eine ausw ärtige Baustelle eingestellt 
w ird. F eh lt dieser H inweis, so tre te n  die Rechtsfolgen un ter 
Ziffer 3 ein und  der W egezeitanspruch is t gegeben.

Die N eufassung des § 1 Ziff. 1 der T arifordnung vom 22. Ju li 
1937 trä g t som it den Bedürfnissen des W irtschaftsverkehrs 
Rechnung, indem  der B etriebsführer die A rbeitsverträge in 
seinem Büro abschließcn kann  und  n ich t m ehr gezwungen ist, 
um  den äußeren Anschein des E ntsendens zu verm eiden, an 
der B austelle die A rbeitsverträge abzuschließen.

I I .
D er Begriff „E n tsen d en “ is t w eit auszulegen.
A n H and  einiger Beispiele ergib t sich die Berechtigung dieser 
Auffassung.
1. D er B etriebsführer X  h a t beispielsweise in  Y -D orf am Sonn

abend das B auvorhaben beendet und  beginnt am M ontag 
ein neues B auvorhaben in  Z-Dorf. X  en tläß t d a rau f u n te r  
E inhaltung  der dreitägigen K ündigungsfrist am Sonnabend 
seine Gefolgschaftsm itglieder m it dem A nheim geben, sich, 
wenn sie L u st h ä tte n , am  M ontag in Y -D orf zur A rbeit 
w ieder zu m elden.
a) Sind in  einem derartigen Falle die A rbeitsbücher den Ge

folgschaftsm itgliedern n ich t ausgehändigt, so ergib t sich 
daraus rechtlich , daß die E n tlassung  n u r zum  Schein vor
genom m en und  n ich t ernstlich gem eint war. Es liegt des
halb  ein „E n tsenden  vom B etrieb“  vor. D er W egezeit
anspruch is t infolgedessen gegeben.

b) Schon schwieriger erscheinen die Fälle, in  denen das 
A rbeitsbuch dem  Gefolgschaftsmitglicd ausgehändigt 
w urde oder wo in  größeren B etrieben der E infachheit 
halber im  ausdrücklichen A uftrag  der Gefolgscliaftsinit- 
glieder die A rbeitsbücher von  Sonnabend bis M ontag, dem 
Tage der N eueinstellung, in V erw ahrung genom m en w or
den sind. In  derartigen Fällen  is t das A rbeitsverhältn is 
aufgelöst. I s t  aber das A rbeitsverhältn is aufgelöst, könne, 
so führen die B etriehsführcr zur R echtfertigung ihres 
S tandpunk tes aus, von  einem E ntsenden  vom  B etriebe 
n ich t m ehr die Rede sein. Das E ntsenden  vom  Betriebe 
setze näm lich voraus, daß das Gefolgschaftsm itglied hei 
bestehendem A rbeitsverhältn is m it au f eine andere B au
stelle genom m en werde.

Diese A uffassung is t teilweise von  den A rbeitsgerichten ge
billigt worden. Sic kann  aber n ich t als rich tig  angesehen 
w erden, da sie m it Sinn und  Zweck des Tarifes in  W ider
spruch s te h t und  rein  form al an  dem A usdruck „E n tsenden“  
hafte t.

2. W enn im  T arif  vom „E n tsen d en “  gesprochen w ird, so be
deu te t dies n ich t, daß der A nspruch au f W egezeitentschädi
gung nu r und  ers t dann  en ts teh t, w enn das Gefolgschafts
m itglied persönlich durch den B etriebsführer aufgefordert 
w ird, an der neuen B austelle m ittä tig  zu sein, also rein w ört
lich genom m en, entsandt w ird. V ielm ehr liegt nach richtiger 
A nsicht ein E ntsenden  schon dann  vor, 'wenn das Gcfolg- 
schaftsm itglied der a lten  B austelle m it W illen des B etriebs
führers an der neuen B austelle tä tig  w ird. W enn der B etriebs
führer dem Gefolgschaftsm itglied anheim stellt, auch au f der 
neuen Baustelle wieder tä tig  zu w erden, so h a t  der B etriebs
führer den ta tsächlichen W illen, das Gefolgschaftsmitglied 
w eiter zu beschäftigen. W enn er diesen W illen in  die vo r
sichtige Form  des „A nheiinstellens“  kleidet, also in  rechtlicher 
H insicht seinen W illen abzuschwächen sich bem üht, so wird 
dadurch der tatsächliche W ille des B etriebsführers, sein Ge
folgschaftsm itglied w eiter zu beschäftigen, n ich t geschw ächt 
oder gar beseitigt.
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Sinn und  Zweck des Tarifes is t es, die ta tsäch lichen  Lchens- 
vorgänge zu erfassen und  zu regeln. W enn aber der B etriebs
führer es gern sieht, daß die G efolgschaftsm itglieder hei ihm  
weiter arbeiten , und  wenn er deshalb die W eiterbeschäftigung 
m it seinen Gefolgschaftsm itglicdern auf der a lten  Baustelle 
bereits in  irgendeiner Form  bespricht, um  ganz farblos sich aus
zudrücken, dann  entsendet im  Sinne des Tarifes der B etriebs
führer seine Gefolgschaftsm itglieder au f die neue Baustelle und 
h a t deshalb die W egezcitentschädigung zu zahlen.

I I I .
D as A rbeitsgericht Brieg h a t  sich m it einem Fall des „Anheim- 
stellcns“  u n te r 7 Ca. 96/37 beschäftig t und  die A nsicht ver
tre ten , daß dadurch eine unzulässige U m gehung des Tarifes 
herbeigeführt würde.
D as Landesarbeitsgericht Breslau h a t  sich in  15 Sa. 12/37 (2 Ca. 
1202/36) ebenfalls m it einem F all des „A nheim stellcns“  beschäf
tig t. Es fü h rt u. a. aus:
„D ie A usführungen des B eklagten (des Betriebsführers), daß 
er kein In teresse daran  gehab t habe, den K läger w eiter zu be
schäftigen und  ihn  nu r um  sein, des K lägers, In teresse w eiter 
behalten  habe, schließe n ich t aus, daß  der B eklagte eine formelle 
E n tlassung  und  N eueinstellung nu r vorgenom m en habe, um

die ihm  lästige Zulage zu ersparen. E ine solche U m gehung des 
Tarifes wäre aber, wie der V orderrichter m it R echt ausführt, 
als unzulässig anzusehen.“
Die Entscheidungsgründe des L andesarbeitsgerichts Breslau 
zeigen deutlich, daß eine enge Auslegung des Begriffs „ E n t
senden“ abzulehnen ist, um  dem Sinn und  Zweck des Tarifes 
gerecht zu w erden.
W enn also ein Gefolgschaftsmitglied m it W illen des Betriebs
führers au f einer anderen/B austelle des Betriebsführers arbeitet, 
dann  is t dieses Gefolgschaftsmitglied en tsan d t und  h a t einen 
A nspruch au f W egezeitentschädigung.
D er V ollständigkeit halber sei darau f hingewiesen, daß die 
heutigen A usführungen n u r für den allgem einen B a u ta rif  vom 
26. N ovem ber 1936 u n te r Berücksichtigung der N achträge vom 
28. D ezem ber 1936, 29. Ja n u a r 1937 und 22. Ju li 1937 gelten, 
N ach den Spezialtarifen (W ehrm achtshauten, Reichsautobahnen 
und  B auvorhaben der öffentlichen H and) is t maßgebliches 
K riterium  n ich t das E ntsenden, sondern die E n tfernung  des 
W ohnsitzes des Gefolgschaftsmitgliedes zu der Baustelle.

Assessor Carl-Heins A ltm ann, Gleiwitz O/S.

R echtsstellenleiter der DAF.

ABWEISUNG EINER  
ERST NACH 10 JAHREN ERHOBENEN SCHADENSERSATZKLAGE

W E G E N  SCHW AM M BILDUNG B E I B A U A R B EITEN  

Von Amtsgerichtsrat i. R . P . Sommer - Godesberg

Im  Jah re  1926 ließ eine G rundeigentüm erin B auarbeiten  für 
einen N eubau au f ihrem  G rundstück ausführen. Zehn Jah re  
spä ter zeigte sich, daß die M auern im  K eller und  darüber und 
die Holzteile der K ellerfenster m it Schwamm durchse tzt waren. 
Die Beseitigung des Schwammes verursach te insgesam t RM. 
8840.26 K osten, welchen B etrag  die G rundeigentüm erin von der 
B aufirm a verlangte. Sie begründete ihre dahingehende Klage 
m it der B ehauptung, die Beklagte habe die Schwam m bildung 
dadurch verursacht, daß sie B auschu tt und  Holzteile, die m it 
Schwamm durchsetzt gewesen seien, u n te r  der K ellertreppe 
habe lagern lassen, s ta t t  sie zu entfernen. Ebenso habe sie 
solchen B auschu tt zur Ausfüllung der ausgehobenen A rbeits
räum e verw endet. Die K lage w urde abgewiesen, weil der ein
geklagte A nspruch v erjäh rt sei, da er sich au f Mängel des 
W erkes gem äß § 635, 638 BGB. stü tze  und  n icht, wie die K lä
gerin behaupte , au f § 276 BGB. Die Klage habe also innerhalb 
der fünfjährigen V erjährungsfrist des § 638 BGB. erhoben 
w erden m üssen.
Das Reichsgericht fü h rt dazu in  seinem  U rteil vom  5. April 
1938 (V II 235/37) aus:
„D as bloße V orhandensein von H olzteilen, in  denen sich 
Schwaoam befand, iu  den A rbeitsräum en und im  H ause un te r 
der K ellertreppe w ar ein M angel des W erkes im  Sinne von 
§ 635 BGB. E r h a tte  zwar zunächst, allein b e trach te t, keine 
große B edeutung, er w ar aber von erheblichem  N achteil, wenn 
m an die A usbreitungsfähigkeit des Schwammes in  B etrach t 
zieht. W enn der Schwamm später a u f  andere Teile des H auses,

hei dessen E rbauung der Mangel vorhanden w ar, Übergriff, so 
handelte  es sich nur um  die Vergrößerung des schon hei der 
E rbauung vorhandenen Mangels. Dieser Mangel h a t also nicht 
einen Schaden angerichtet, der außerhalb des von der Beklagten 
herzustellenden W erks läge, seine W irkungen beschränken siet 
vielm ehr au f das von ihr zu erstellende W erk. D er Schaden 
s te h t sonach in  unm ittelbarem  Zusam m enhang m it der der Be
klagten  aus dem  W erkvertrag  obhegenden Leistung. D er ein- 
geklagte S chadenersa tzanspruch  g ründet sich also, wie das 
O berlandesgericht m it R echt angenom m en h a t , nu r au f § 635 
BGB , und  nicht, wie die Revision m eint, a u f  § 276 BGB. Er 
w ird aus einem Mangel des W erks hergeleitet, aber n ich t aus 
der V erletzung der allgem einen Sorgfaltspflicht bei der Erfül
lung eines V ertrages. D anach kom m t im  vorliegenden Falle die 
V erjährungsfrist des § 638 BGB. von 5 Ja h re n  und  n ich t die 
allgemeine des § 195 BGB. von  30 Ja h re n  in  Frage.
W enn die Revision m eint, die V erjährung könne n ich t vor der 
E n tstehung  eines A nspruchs begonnen haben, der eingeklagte 
Anspruch sei aber erst lange Zeit nach der E rbauung  des Hauses 
entstanden , so kann  sie dam it n ich t gehört w erden. D er An
spruch au f Schadensersatz w ar einm al schon m it der vertrags
w idrigen Verwendung des B auschuttes en tstanden , er h a t sieb 
spä ter nur vergrößert. Zudem bestim m t § 638 Abs. 1 Satz 2 B GB. 
ausdrücklich, daß die V erjährung der A nsprüche aus § 635 BGB. 
m it der Abnahm e des W erkes beginnt. Diese w ar aber schon 
im Jah re  1926 geschehen, und  die K lage is t erst im  Ja h re  1937 
erhoben worden.“

T A P E T E N  * H A M B U R G  3 6
N e u stä d te rs tra ß e  7 /  Tel. 34  2055 /56 * RÖW E
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Die gegebene wärmetechnische Einrichtung für den neu 
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FACHLICHER MEINUNGSAUSTAUSCH

A ntw ort 146: F lachdnchisolicrung (Frage s. H eft 3)
W ir lassen zu dieser F rage —  wie angekündigt —  weitere Aus
führungen folgen, die vor allem in Anlehnung an eine W erk- 
K onstruktionsbroschüre die G eeignetheit und  Zweckm äßigkeit 
der H olzw olle-Leichtbauplatte auch für solche Däminzwecke 
darlegen; es d a rf  in  diesem Zusam m enhang von vornherein 
darau f verw iesen w erden, daß das W ärm eschutzverm ögen von 
H eraklith- und T orfo tck t-L eich tbaup la tten  als gleichwertig zu 
betrach ten  ist, so daß von einer überlegenen W ärm eschutzw ir
kung des einen oder anderen F abrikates n icht gesprochen w er
den kann . U n ter Hinweis au f den A ufsatz im H eft 5 „Die 
K onstruk tion  begehbarer F lachdächer und  T errassen“  ist grund
sätzlich hei der w ärm eschutztechnischen D äm m ung von  F lach
dächern zu berücksichtigen, daß die D äm m schicht vor D urch
feuchtung völlig geschützt bleiben m uß; die w asserdichtende 
Sperrschicht is t dem nach n ich t un terseitig , sondern s te ts  ober
halb der H olzw olle-Leichtbauplatten anzuordnen.
N ach vorgenann ter K onstruktionsbroschüre kann  die D äm m 
schicht se lbst un ter- oder oberseitig oder auch in  der M itte der 
K onstruk tion  zur Verwendung gelangen. Diese Auffassung teilen 
wir allerdings n ich t, sondern sind aus stichhaltigen G ründen, 
wie sie auch im A ufsatz H eft 5 geschildert sind, der Ansicht, 
daß die Lage der D äm m schicht über der Tragdecke, auch wenn 
cs sich bei den darunterliegenden R äum en um  A rbeits- und 
W ohnräum e hande lt, die einer Beheizung bedürfen, die rich 
tige ist.
Im  R ahm en des „Fachlichen M einungsaustatisches“  soll jedoch 
der Leser die verschiedenartigen M einungen selbst kennen lernen 
und  beurteilen  können.
Bei der oberscitigcn Däm m ung (gemäß vorgenannter K onstruk- 
tionsbroschüre) w ird die Decke vor B estrahlungsw ärm e ge
schü tzt und  zugleich die Gefahr der R issebildung verringert. 
F erner heiß t es dort, daß in w ärm etechnischer Beziehung der 
N achteil bes teh t, daß die B etonp la tte  in  der ka lten  Jahreszeit 
von dem darunterliegcnden Raum  her e rs t erw ärm t werden 
m uß, ehe die D äm m schicht ihre Aufgabe erfüllen kann.
Bei einer un terseitigen  D äm m ung w erden solche W ärm everluste 
verm ieden. Die D achp latte  is t jedoch durch B estrah lung  einer 
sta rken  E rw ärm ung ausgesetzt, die Gefahr der R issebildung ist 
deshalb größer und  au f V orbeugungsm aßnahm en is t m ehr Ge
wicht zu legen. Die B roschüre g ib t an H and von A bbildungen 
und  Beschreibungen Aufschluß über die K onstruk tion  von 
D ehnungsfugen und die Verlegung der D äm m platten  bei ober- 
oder un terse itiger D äm m ung und  bei D äm m ung im  K ern der 
K onstruk tion . Bei der le tzteren  sind au f der ebenen Tragdecke
3,5 oder 5 cm dicke H olzw olle-Leichtbauplatten in  einem 
M örtelbett aus verlängertem  Zem entm örtel im  Fugenwechscl, 
preß gestoßen, zu verlegen. Die D äm m stoffplatten  sind m it ein
facher D achpappe so abzudecken, daß die B ahnen n u r un te r

sich verk leb t, jedoch n ich t au f der D äm m schicht aufgeklebt 
werden. D urch diese lose aufgelegte P appe w ird erreicht, daß 
beim  A ufbringen des Gefällbetons keine Feuchtigkeit in  die 
D äm m schicht cindringt. Ferner w ird eine V erbindung des Auf
betons m it den D äm m stoffplatten  verm ieden und  die erwünschte 
T rennung zwischen der die D ichtung tragenden  O berschicht und 
der Decke selbst erreicht. Die D äm m schicht liegt trocken  und 
geschützt in m itten  der D achdeckenkonstruktion.
Abschließend w erden verschiedene W ärm edurchgangszahlen für 
die F lachdach-D äm m stoffdäm m ung genann t: Betonflachdach 
m it ober- oder un terseitiger 3^2 cm dicker Däm m stoffdäm m ung 
=  1,03, gleichwertig einer 59 cm dicken Vollziegelmauer, 
B etonflachdach m it ober- oder untcrscitigcr 5 cm dicker D äm m 
stoffdäm m ung =  0,83, gleichwertig einer 77 cm dicken Voll- 
ziegclmauer, B etonflachdach m it D äm m ung innerhalb  der 
D eckenkonstruktion  bei 5 cm dicken D äm m stoffplatten  =  0,76, 
gleichwertig einer 85 cm dicken Vollziegelmauer. — dt

A ntw ort 156: K ann  stellungsuchender A rchitekt bei N ichtanstel
lung V ergütung der Reisekosten beanspruchen? (Frage siehe 
H eft 5 —  ohne Gewähr des Verlages oder der Schriftleitung)

Nach § 10 Ziffer 2 der R eichstarifordnung für die kaufm änni
schen und technischen A ngestellten im  Baugewerbe und  Bau- 
nebengewerbe sind die K osten einer V orstellung zu ersetzen, 
w enn die E instellung erfolgt. H ieraus ergibt sich der Gegen
schluß, daß eine K ostenersta ttung  regelmäßig dann  n ich t in 
B e trach t kom m t, wenn die erbetene Vorstellung erfolglos bleibt. 
Aber auch in  dem  le tztgenann ten  Falle kann  nach allgemeinen 
G rundsätzen E rsatz  der Auslagen dann gefordert w erden, wenn 
die F irm a, welche die V orstellung veran laß t h a t, hierbei in 
schuldhafter W eise die berechtig ten  In teressen des Bewerbers 
außer ach t ließ. Als solche Schuldgründe können beispielsweise 
in  B etrach t kom m en: E ine gar n ich t ernstlich  gem einte Auf
forderung, die U nterlassung einer sofortigen Gegenantwort, 
wenn! anderweitige E ntscheidung getroffen oder in  A ussicht ge
nom m en ist, Irreführungen in der A usschreibung oder in  der 
Aufforderung über wichtige V ertragspunkte, z. B. H öhe des 
G ehalts. In  dem  speziellen hier zur Frage gestellten  F all wäre 
eine solche Irreführung anzunchm en, wenn ohne irgendwelche 
G chaltsangaben die Stelle eines „selbständigen B auleiters und 
erfahrenen A rchitekten“  ausgeschrieben und  dann  bei den Ver
handlungen nur ein G ehalt von 250 RM. angeboten w ird; denn 
ein solches G ehalt liegt erheblich u n te r den Sätzen, die verkehrs
üblich bei solchen Stellen geleistet werden. D er Schaden, für 
den u n te r diesen U m ständen eine E rsatzpflicht verm utlich  in 
Frage kom m t, um faßt alle A usgaben, welche der Bew erber be
gründeterm aßen im V ertrauen au f die E rn s th aftig k e it und 
L oyalität des A ngebots getä tig t h a t. Die Inanspruchnahm e 
eines R echtsbeistandes dürfte sich u. U. em pfehlen. Tr.

KUF-Baubeschläge
für Fenster,Tore und Türen, Luftschutztüren

F ordern  Sie

K A L D E N B E R G  &  F E R G E R
Listen an l 
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SIEMENS-SCHUCKERTWERKE AG

2. A ntw ort 156
W ir verweisen au f ein U rteil des A rbeitsgerichtes Augsburg vom 
4.4.1938, w oriu im  w esentlichen nachstehendes ausgeführt w ird : 
„F o rd ert ein U nternehm er einen Bewerhcr zur Vorstellung auf, 
so h a t er diesem die durch eine solche Vorstellung entstehenden 
K osten zu ersetzen, und zwar m angels eines gegenteiligen Vor
behalts ohne R ücksich t darauf, w arum  ein Vertragsschluß u n 
te rb le ib t; etwas anderes kann  n u r dann gelten, wenn der Be
werber schon bei seiner Bewerbung wider Treu und Glauben 
handelt und  gegen die R echtspflichten verstöß t, die aus dem 
durch die V ertragsverhandlungen als solchen sich ergebenden 
R echtsverhältn is folgen, etw a indem  er das Verlangen persön
licher V orstellung durch unrichtige Angaben in  seiner schrift
lichen Bew erbung herbeiführt.“  — dt

1. A nw ort 157: Schwitzwasserliilduug in  der Küche (F rages.H .5). 
W enn es sich bei der A ußenwand der Küche um  38 cm starkes 
Ziegelm auerwerk liaudelt, so kann  sich un te r norm alen V erhält
nissen kein Schwitzwasseranflug bilden, der n icht zugelassen 
werden könnte. Insofern sind die m eisten Veröffentlichungen 
im F achschrifttum  n ich t ganz in  Ü bereinstim m ung m it der 
W irklichkeit, weil sie von der völlige:: Vermeidung von Schwitz
wasser sprechen, w ährend in  W ahrheit im  praktischen W ohn- 
betrieb zeitweise s te ts  etwas Schwitzwasscr anfällt. Das t r i t t  
aber bei norm alen W änden n ich t in  Erscheinung, da es unsich t
bar vom  V erputz aufgesaugt und zu Zeiten, wo die R aum luft 
wieder trockener ist, an diese zurückgegeben wird oder m it dem 
W ärmegefafle an die Außenfläche w andert und do rt verdunste t. 
W enn im  vorliegenden F all das Schwitzwasscr unangenehm  in 
Erscheinung t r i t t ,  so is t dies wahrscheinlich allein darau f zurück- 
zuführen, daß die W ände feuchtigkeitsdicht gestrichen sind.

f«'
1007. ia

gegen jede Feuchtig keit
für Innen und Auhen

H erstellerin :

Chem ische Fabrik Montana K.G.. Strehla/Elbe

Die innere Oberfläche von K üchen m uß nach dem  G esagten 
aufsaugefiihig sein, d arf  also nicht m it Ö lfarben gestrichen w er
den. D arin  liegt auch sicher der G rund, w arum  das B ad im 
Obergeschoß kein Schwitzwasser zeigt, wenngleich h ier auch 
vielleicht noch eine günstigere R aum tem pera tu r herrschen mag.

Dr. Ing. habil. J . S. Cammerer, Leutstetten, Obb.
2. A ntw ort 157
Eine Gebäude-A ußcnm auer soll eine entsprechende W ärm e
däm m ung und  zusätzlich eine entsprechende A tm ungsfähigkeit 
besitzen. N ich t zu letz t is t es aber auch notw endig, daß die frag
lichen W ände von innen her eine genügende Erw ärm ung e r
fahren und  diese an den Innenflächen halten  können, um  die 
Bildung von K ondcnsw asser-N iederschlägen auszuschalten. Die 
W ärm edäm m ung is t für die T rockenheit einer M auer die w ich
tigste  bzw. notw endigste E igenschaft und wird am  zuverläs
sigsten durch eine H in tcrm auerungs-K onstruk tion  (zwei und  
m ehr S teine au f die M auerstärke, welche noch ge trenn t lagern) 
erreicht. Beispielsweise zeigt das 38 cm oder dickere Vollziegel
m auerw erk bei langsam er L ufttrocknung in der m ittle ren  L ängs
fuge durch Schwinden des M örtels eine H aarriß-T rennung, wo
durch der W ärm eleitw eg vom  V orderstein zum  H in terstein  
unterbrochen is t und dadurch die W ärm edäm m ung gu t und  vor 
allen Dingen zuverlässig w ird. Die von der inneren Steinschichte 
aufgenommene W ärm e wird aufgehalten und kann  nur langsam  
auf die äußereS teinschichte übergehen (K asten fenster-P rinz ip !).
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Dieses Prinzip liegt auch einzelnen, besonders konstru ierten  B au
weisen zugrunde, welche in  der P rax is den Beweis für die R ich
tig k e it vorstehender Angaben erbrach ten . Die B ausystem e, 
welche durch die M auerstärke hindurchgehende Steinschichten 
(ob aus leichtem  oder schwerem M aterial) aufweisen, können 
ihre W ärm edäm m ung durch äußere W itterungseinflüsse ver
lieren. E in  d ich ter A ußenputz, der seine Eigenschaften infolge 
Rissigwerden usw. ebenfalls durch W itterungseinflüsse m eist 
verliert, b ildet som it auch keinen dauerhaften  Schutz. A ußer
dem  w ürde aber ein w irklich d ich ter A ußenputz der W andung 
die notw endige A tm ungsfähigkeit nehm en. D adurch w ürde nur 
die vom  Innenraum  in das M auerwerk drängende Feuchtigkeit 
die A ußenm auern von Tag zu Tag m ehr durchfeuchten , und  so 
die W ärm edäm m ung von innen her ebenfalls illusorisch m achen. 
Die experim entell festgestcllte W ärm edäm m ung w ird also a u f  
die Dauer n ich t durch das den W itterungsverhältn issen  stets 
ausgesetzte M aterialgefüge, sondern, wie dies beim  K asten 
fenster auch der F all ist, nu r durch eine entsprechend w irkende 
K onstruk tion  gehalten und gew ährleistet w erden können.

Zu vorliegendem  F all w ird festgestellt, daß  dem  inneren Öl
farbenanstrich  nicht die H auptschuld  an der Schwitzwasserbil
dung zuzuschreiben is t, sonst m üßten  doch gerade alle gefliesten 
W ände in  anderen R äum en von W asser triefen. Beweis is t 
dadurch  erb rach t, daß nur die A ußenw ände schwitzen, w ährend 
die Innenw ände, die ebenfalls m it dem M ittel gestrichen sind, 
keinen Schwitzwasseranschlag zeigen.

In  diesem Falle dürften  zwei M omente schuld an der Schw itz
w asserbildung sein:
1. Der P lan  zeigt, daß die Öffnungen zum R aum  einseitig liegen 
und so die in  den K üchenraum  ström ende L u ft von der an  der 
Außenw and liegenden E ingangstürc aus zum E infachfenster 
und  die hier ein tretende K altlu ft m itnehm end an den A ußen
w änden entlang zum H eizkörper zieht. D ort erfolgt eine E r
w ärm ung der L uft, die entlang der beiden inneren W ände zur 
Türe stre ich t und so den L uftkreislauf schließt. N achdem  
nun  der H eizkörper verhältn ism äßig  klein is t und  zu wenig 
W ärm e spendet, b es teh t in  der K üche der U m stand, [daß 
wohl die Innenw ände eine entsprechende E rw ärm ung erfah
ren , w ährend an den A ußenw änden eine sta rke U ntertem pera
tu r  herrschen m uß. An diesen Außenflächen m uß sich deshalb 
die in  der W arm luft erhöht en thaltene Feuchtigkeit an  den 
kälteren  W andflächen kondensieren. 2. E s b es teh t auch noch 
die M öglichkeit, daß durch unvollständige A ustrocknung der 
A ußenw ände bzw. durch zu frühen Bezug der W ohnung 
eine Fugentrennung im  M auerwerk n ich t e in tra t und  durch 
die fortgesetzte D urchfeuchtung n ich t m ehr ein tre ten  kann. 
Die notwendige W ärm edäm m ung is t deshalb bei den A ußen
m auern n ich t gegeben; die innere S teinschicht kann  dadurch, 
daß das Prinzip der getrenn ten  H in term auerung  n ich t besteh t 
und  das M auerwerk feucht is t, die innere A nw ärm ung n icht 
ha lten  und  b le ib t kalt.
Zur Behebung des Mangels em pfehlen w ir, zunächst fü r eine 
einwandfreie A bführung der W asserdäm pfe durch den vor
handenen Lüftungsflügel zu sorgen. Ferner gehört ein K asten 
fenster in die Küche. E ine innere Verkleidung der Außenwände 
m it L eich tbauplatten  oder porösen H ohlziegelw andplatten wird 
Abhilfe schaffen. H olzw olleplatten sind in  einer Dicke von 2,5 
bis 3,5 cm zu nehm en. Man w ähle ein F ab rik a t, das möglichst 
feuchtigkeitsunem pfindlich ist. Jedenfalls m uß vor dem A n
bringen der Bekleidung das M auenverk gut ausgetrocknet sein. 
Um  das zu erreichen m uß u. U. der Innenpu tz  abgeschlagen 
w erden. Außerdem  erachten w ir die V ersetzung des H eizkör
pers un te r das F enster für unerläßlich, dam it die W arm luft im 
G esam traum e kreisen kann. Schmidt
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A'Terranova
g I  u .K -S te in p u tz
■  A i l  die weltbekannten farbigen Trocken m ortel 

T ER R A N O V A -u .S T E IN  P U TZ W ER K E
BERLIN.CHEMNnZ,ESSEN-KUPFERDREH,FRANKFURT/MAIN,NÜRNBERG

Frage 158: Die V erantw ortung bei fehlerhafter Bauausführung
In  einem von m ir 1937 entw orfenen, ausgeschriebenen' und 
geleiteten W ohnhaus für einen A rzt (nur Bauoberleitung) zeigen 
sich verschiedene M ängel, wie sie in  anliegender Abschrift des 
H andw erkskam m er-G utachtens aufgeführt sind.
Der B auherr will sich allein an  m ich halten  und nicht an die 
U nternehm er, die die Mängel veru rsach t haben. Ich soll Vor
schläge zur A bstellung der M ängel m achen und eine Garantie 
unterschreiben. D er B auunternehm er is t m ittellos, jedoch h a t 
der A rzt noch etw a 1500 RM. seiner Abrechnungssum m e zurück
gehalten. D a aber bei der scharfen Einstellung des B auherrn zu 
befürchten is t, daß bei der R eparatu r diese Summe überschrit
ten w ird, so m üßte  ich die M ehrkosten evtl. aus m einer Tasche 
bezahlen, w enn ich unterschreiben würde.
W ährend der Instandsetzung  will der A rzt in  einem ändern 
H ause zur W eiterführung seiner Praxis au f meine K osten  einige 
Behandlungsräum e m ieten. Ich  h a tte  allerdings von  A nfang an 
darum  gebeten, m ir Bescheid zu geben, w ann der A rzt einmal 
verreist, dam it w ährend seiner Abwesenheit alles ohne Störung 
in O rdnung gebracht w ürde. N un h a t er aber vor seiner Reise 
(vor einiger Zeit) n ich t m ir Bescheid gegeben, sondern dem 
B auunternehm er dieserhalb einen B rief geschrieben, den dieser 
n icht erhalten  haben  will. D arum  b in  ich der Meinung, daß ich 
m it seiner P raxism ietc n ich ts zu tun  haben kann.
Da also die Mängel n ich t von m ir, sondern von  U nternehm ern 
verschuldet sind und  ich die A rbeiten auch richtig  geplant und 
verdungen habe, so m üßten m. E . n icht ich, sondern die H and
werker veran tw ortlich  gem acht werden, wenn ich m ich bere it
erkläre, die Beseitigung zu veranlassen und  zu beaufsichtigen.
1. K ann  der A rzt mich allein verantw ortlich und h aftb a r m a
chen? • ,,
2. K ann  der B auherr verlangen, daß die Obergeschoßdeckc völlig

heruntergerissen  und  erneuert w ird, nu r weil die D äm m stoff
p la tten  s ta t t  66 cm lt. V orschrift =  84 von M ittc-zu-M itte- 
B alken (oder 74 cm zwischen den Balken) angebrach t sind? 
M. E. w erden die P la tte n  auch halten , w enn sie ca. 10 cm w eiter 
genagelt sind. Es zeigt sich auch, daß die Decke abso lu t fest 
is t, nu r haben  sich einige R isse an  den Fugen gebildet und 
einige durchgetrennte Stellen sind n ich t sauber v e rp u tz t worden. 
D er U nternehm er will nun  die R isse und  die V erputzstellen 
sauber ausbessern und  die Decken do rt m it leichtem  Stoff be
kleben. Ich  habe ers t nach A nbringen der D ecken bem erk t, 
daß der U nternehm er entgegen der V orschrift die Sparschalung 
weggelassen h a tte , weil ich den betreffenden Tag n ich t am  Bau 
w ar. Im  Erdgeschoß liegen die Balken eng genug, so daß dort 
keine Sparschalung nötig  ist.
3. Betreffs des Linoleum belags in  den 3 A rzträum en b itte  ich 
die Anlagen durchzusehen. M. E. m üßte  der A rzt den je tz t 
vorgeschlagenen A sphaltestrich  u n te r  dem Linoleum  bezahlen, 
weil er das auch h ä tte  tu n  m üssen, wenn er von A nfang an 
vorgeschricben und ausgeführt w äre. D er Linoleum leger h ä tte  
es doch am besten  wissen m üssen, daß die Linoleum -Unterlage 
n ich t genügte. Architekt 0 . I i .  in  W.

. .  nt//////////W f-
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V erlangen  Sie b liie  
unsere Druckschriften
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von  B earb e ite r zu B earb e ite r geleitet! D ie W eite rle itung  ist d e n k b a r  e in 
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A ntw ort 158 (ohne Gewähr seitens Schriftleitung und Verlag) 
Es handelt sich hierbei um  eine Reihe schwieriger Baufragen, 
die le tztlich  nur in  einem langwierigen Prozeß au f G rund einer 
O rtsbesichtigung u n te r H eranziehung von Sachverständigen ge
k lä rt werden könnte. E ine V oraussage über den Ausgang eines 
solchen Prozesses läß t sich allein aus den überm itte lten  U nter
lagen n ich t m it B estim m theit gewinnen. Im m erhin  g ib t das auch 
für den A rchitek ten  ungünstige G utach ten  des am tlichen Sach
verständigen sehr zu denken, so daß diesem  eine gütliche 
Erledigung der Angelegenheit nahcgclegt w ird. Zu beachten  ist 
insbesondere, daß eine H aftung  sowohl von seiten  des B auun ter
nehm ers als auch des A rchitekten  als sogen. G esam tschuldner 
in  B e trach t kom m en kann. Dies h ä tte  zur Folge, daß der B au
herr zunächst von jedem  der beiden den ganzen Schaden v er
langen und  gegen beide zugleich einen einzigen Prozeß anstren 
gen kann . Dem  in A nspruch G enom m enen b le ib t es dann  nach 
Zahlung unbenom m en, bei dem  anderen G esam tschuldner R ück
griff zu nehm en. H ierbei w ird die Schadenssum m e dann  im  V er
hältn is des Verschuldens, also etw a je  zur H älfte oder zum 
größeren au f den einen u n d  zum  geringeren Teil au f den anderen 
M itschuldner aufgcteilt. E ine Voraussage über eine solche in terne 
A ufteilung is t noch ungewisser, wie die B eurteilung der Aus
sichten , die der B auherr h a t. Die Inanspruchnahm e eines er
fahrenen R echtsbeistandes w ird u.U . em pfehlenswert sein. Tr.

$
Abgesehen von der rechtlichen Seite, is t diese Sache insofern 
von allgem einerem  fachlichem  In teresse (u. a. Sachvergeudung 
entgegen dem  V ierjahresplan), als hier m ehrere berechtig te B e
anstandungen des B auherrn  vorliegen, die in  der H auptsache 
wohl au f  unsachliche oder lückenhafte A usführung zurückzu
führen sind. Im  folgenden geben wir auszugsweise die von einem 
am tlichen Sachverständigen form ulierten B eanstandungen wie

der. Des besseren V erständnisses halber fügen wir um nittelbar 
bei den einzelnen P u n k ten  noch Spezial-G utacliten an  (Klein
schrift), welche der A rch itek t von H erstellerfirm en nachträglich 
einholte. Die Schriftleitung

1. Die Solnhofer P la tten  im Eingang sind sehr schlecht und 
unsachgem äß verlegt, so daß die A rbeit so n ich t bleiben kann. 
E . sah  dieses auch ein und erk lärte  sich bereit, die Sache 
handw erksgem äß neu herzustellen. D er bauleitende A rchitekt 
h ä tte  diese A rbeit beanstanden müssen.
2. In  der Diele sind m ehrere Solnhofer P la tte n  lose und  auch 
schon öfter von dem  U nternehm er neu verlegt. A uf Befragen 
m einerseits, wie dieselben verlegt seien, w urde m ir erk lärt, daß 
dieselben in  Z em entm örtel verlegt sind. Solnhofer P la tte n  dürfen 
jedoch nu r in  Zementkalk verleg t werden. D er U nternehm er E. 
erk lärte  sich auch hier bereit, die losen und zum Teil beschä
dig ten  P la tten  neu zu liefern und zu verlegen.
3. Der D eckenputz in  der Diele und  den 3 vorderen Räumen 
is t  n ich t sauber ausgeführt. Die A usschreibung la u te t unter 
Pos. 29: „2V2 cm sta rke T orfdäm m plattenverschalung der Ge
schoßdecken und D achschrägen, einschließlich der nötigen Spar
schalung, fugendeckend durch Leinenstreifen und  des feinen 
V erputzes von W eißkalkm örtel 1 : 5.“  D aß die D ecken so wellig 
und  uneben sind, kann  daran  liegen, daß wenig Sparschalung 
für die Befestigung der 21/2 cm sta rken  T orfdäm m plattcn  ver
w andt ist. Um dieses festzustellen, m üßten einige P la tten  ent
fe rn t werden. H iervon habe ich zunächst abgesehen und  könnte 
evtl. der A rch itek t A uskunft geben. W ährend der B auzeit ist 
die verpu tz te  Decke an m ehreren Stellen von den H andw erkern 
durchgetre ten  und später vom  M aurer ausgebcsscrt. Dieses ist 
aber so schlecht ausgeführt, daß solche A rbeit n ich t abgenom
m en werden kann. Diese Bem ängelung w urde auch von dem 
U nternehm er E. eingeschen.

S o e b e n  e r s c h e i n t  d a s  B u c h  f ü r  j e d e  B a u f i r m a !  Teil I Verwaltungs-Vorschriften,
Teil II Verwendungs -Verbote,

I>ie Rolistoffbew irtscliaftung; im Bauw esen ™ ™ Die deutschen Merkstoffe,
Teil IV Einsparung von Baustonen.

Eine lückenlose Zusammenstellung aller in Frage kommenden Bestimmungen mit Erläuterungen, herausgegeben von A. Lutzeyer unter 
Mitwirkung von Dipl.-Ing. G. Wenzlawski —  Sachbearbeiter im Reichsstand des Deutschen Handwerks Berlin — Loseblattsammlung 
in laufender Folge. Neue Bestimmungen werden sofort nachgeliefert. Gesamtpreis 4.80 RM., zu beziehen bei jeder Buchhandlung.

V E  B L A G  A U G U S T  L U T Z K T E B  •  B A D  O E Y N H A U S E N  •  W E S T K O R S O  8
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G utachten  der D äm m stoffplattenherstellerin :

In unseren Verarbeitungsanweisungen schreiben wir vor, daß bei der 
Verwendung von 2% cm dicken Diimmstoffplntten die Balkenabstände 
von M. zu AI. 66,5 cm betragen müssen. Sind die Balkcnabstände 
größer, dann muß in genannten Abständen, quer zum Gebälk ein 
Lattenrost angebracht werden. Der gleiche Fall kann dann cintreten, 
wenn die Balkenabstände geringer sind, aber mehr als 50 cm betragen 
und zwar aus dem Grund, daß ein unnötiger Verschnitt der Dämmstoff
platten unterbleibt.
Im vorliegenden Fall sind wir nicht im klaren darüber, warum Sie 
damals eine Sparschalung vorgeschrieben haben, nachdem die Balken 
von AI. zu AI. nur etwa 55 cm auseinanderlicgcn. Es wäre also voll
kommen zweckmäßig und ausreichend gewesen, wenn die Balken, wie 
schon erwähnt, in Abständen von AI. zu M. auf 66,5 cm verlegt und 
darunter die 2% cm dicken Dämmstoffplattcn preß gestoßen, ohne 
Fugcnausmörtelung und im Fugcnwechsel, also im regelrechten Ver
band aufgenagelt und an allen Fugen sowie Anschlüssen gemäß unseren 
Verarbeitungsvorschriften bandagiert worden wären.
Es ist u. E. ein Unding und vollkommen unberechtigt, wenn der Bau
herr nun hinterher noch die Anbringung einer Sparschalung verlangt. 
Die Rissebildung kann u. E. nur darauf zurückgeführt werden, daß 
die Bandagierung der Fugen unterlassen wurde. Es wird zweckmäßig 
sein, wenn Sie diesbezüglich die Decken einer Prüfung unterziehen 
lassen. Unebenheiten im Putz sind ferner u. E. nur auf eine unzweck
mäßige Ausführung desselben zurückzuführen.

4. In  den 3 vorderen R äum en des Erdgeschosses is t nach der 
Ausschreibung in  Pos. 20 der M aurerarbeiten ein 8 cm sta rker 
U nterbeton als Fußboden i. M. 1 : 8 vorgesehen, h ierauf is t ein 
Isolieranstrich gebracht und dann  Linoleum verlegt worden. 
U nter dem  Linoleum zeigt sich Feuchtigkeit, das Linoleum liegt 
wellig und  zum Teil lose. Bei Aufnahm e des Linoleum s b leib t 
der B eton an  dem selben haften . Ich  befürchte sehr, daß der 
Beton in  M ischung 1 : 8 hergestellt ist. Die A rt der A usführung 
ist n ich t richtig  und  h ä tte  au f der B etonunterlage jedenfalls 
ein gu ter Zem entestrich aufgebracht w erden m üssen, sodann

B e e c k 's c h e  w e t t e r f e s t e  F a r b e  S e r i e  I (vcrcdel- 
tcK alk farbe). Farbenk.jPre isc.G cbr.-A nw . kostenlos
B e e c k ’s c h e  F a r b w e r k e  B e e c k & C o .  ( I n h a b e r  A u r e l  B e h r ) ,  K r e f e l d

eine Pappisolierung und  darau f das Linoleum. Meines E rach tens 
kann  dem  U nternehm er h ier n ich t die Schuld gegeben w erden, 
jedoch h ä tte  er doch diese A usführung ablehnen m üssen. In  dem 
Preis von 1,60 RM. fü r 1 in2 is t der E strich  n ich t m iten tha lten .

1. G utach ten  der Iso lieranstrichherstellerin :
I. An der Verlegungsarbcit ist m. E. nichts auszusetzen. Der Linoleum- 
bclag liegt überall, mit ganz wenigen Ausnahmen, auf dem Unterboden 
gut auf. Einige Beulen haben sich an der Wand entlang im Sprech
zimmer und vor der Tür des Untersuchungszimmers gebildet. Der Belag 
liegt hier lose. Der Fußboden müßte an diesen Stellen naebgearbeitet 
werden. In dem Sprechzimmer zeigt die eine Nabt gelbe Ablagerungen. 
Diese Ablagerungen rühren wahrscheinlich vom Klebstoff her. Es ist 
möglich, daß für diese Naht ein anderer Klebstoff verwendet wurde, 
als für die anderen Nähte, daß die Isolierpappe durch diesen Kleb
stoff zersetzt und die klebrige Alasse aus der Naht ausgequollcn ist. 
Von einer Feuchtigkeit kann m. E. in diesem Falle nicht die Rede

W ie  d er S p ie g e l, so das F e n s te r!

W as ist ein Sp iege l? Eine Glasscheibe, und auf deren Rück
seite ein spiegelnder Belag, der das Bild zurückwirft. Zweimal 
müssen die Lichtstrahlen durch diese Glasscheibe hindurch, hin 
zum Belag und zurück zum Beschauer, und kein Strahl darf dabei 
aus der Richtung geraten, sonst wird das Spiegelbild verzerrt. 
Deshalb nimmt man für gute Spiegel das Glas, dessen Flächen 
eben geschliffen und poliert sind: „Kristallspiegelglas". — 
Und dieses gleiche „Kristallspiegelglas", geschliffenes und 
poliertes Glas, hat auch als Fensterscheibe die Liebe aller 
schönheitsfrohen Menschen, weil es den Durchblick durch das 
Fenster nicht verzerrt und makellos ist wie der beste Spiegel.

V e re in  D e u tsch e r  S p ie g e lg la s f a b r ik e n  G. m. b. H. Kö ln
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sein. Dann müßten an den anderen Nähten dieselben Erscheinungen 
auftreten. Diese Ablagerung wird aber mit der Zeit nicht mehr auf- 
treten. Es ist notwendig, daß die Ablagerung beseitigt wird, indem an 
der Naht entlang die Masse abgeschabt wird. Man muß eine Reklama
tion nicht künstlich fördern und dadurch das Material dem Verderb 
preisgeben. Die Folge ist schon, daß das Linoleum die gelbliche Farbe 
angenommen hat.
II. Sic teilen mir mit, daß der Boden bereits von einem Sachverstän
digen untersucht, und zwar von einer ganz maßgebenden Stelle. M. E. 
wäre cs richtig gewesen, Sic als Architekt zu dieser Untersuchung zu 
laden und nicht ein Urteil im nachteiligen Sinne gegen Sic abzugeben. 
Dann wäre cs wohl nicht vorgekommen, daß der Untersuchende davon 
spricht, daß eine Isolierpappe hätte verlegt werden müssen, wenn diese 
in Wirklichkeit schon vorhanden ist. Ganz abgesehen davon, daß eine 
Estrichuntcrlagc aus 1 : 8 Mischung nicht sehr stark sein kann, daß 
diese während des Ausbaucns der Zimmer leicht beschädigt wird und 
zur Folge haben muß, daß die Oberfläche beschädigt und weiter Un
ebenheiten dadurch entstehen, daß sich später am Linoleumbclag diese 
abdrücken, haben Sic, wie ganz allgemein üblich, eine Isolierung vor
gesehen und auch ausführen lassen. Es ist außerdem noch ein Isolic- 
rungsanstrich erfolgt.
III. Die Ilauptursachc der Beanstandung des Bauherrn scheint die 
zu sein, daß die Oberfläche der Linoleumbelage keine einheitliche ebene 
und glatte Fläche aufweist, daß diese Unebenheiten sich um so mehr 
zeigen, als der Fußboden glänzt. Ich muß nun sagen, daß der Lino
leumbelag nicht schön wirkt; wenn die Betonfläche sauber eben und 
glatt gewesen wäre, dann hätte sie auch eine spiegelglatte Fläche im 
Linoleum gehabt. Der Bauunternehmer, der Hersteller des Beton
fußbodens hätte wissen müssen, daß eine 1 : 8-Mischung, selbst nach 
bester Erhärtung, leicht beschädigt wird. Es hätte dafür Sorge getragen 
werden müssen, daß die Betonfläche sauber abgedeckt wäre. Der Lino
leumleger hätte gleichfalls nicht an die Arbeit hcrangchen müssen. 
Wenn schon der Boden zuvor von ihm nachgcspachtclt worden ist, 
das ist ein Beweis, daß von dem Mann der Unterboden als nicht ein
wandfrei angesehen ist. Der Linolcumlcgcr ist aber verpflichtet, die 
Verantwortung für schlechten Ausfall des Fußbodens abzulchncn, wenn 
wie liier, ein schlechter Unterbeton vorhanden ist.

2. G utach ten  der L m oleum herste llerin :
Die beste Art der Bereinigung der nicht unterkellerten Böden des 
Arzthauses besteht in der Anwendung eines guten Hartgußasphalt- 
Estrichs. Es wird aber kaum möglich sein, diesen Estrich in der Stärke

von nur 1 cm auszuführen. Die normale Dicke der Schicht liegt zwischen
1,5 und 2 cm. Außerdem sollte die Oberfläche des Betons ordentlich 
aufgerauht werden, damit die schwache Gußasphaltschicht darauf 
einigermaßen einen Halt findet. Wir würden deshalb den Beton in 
5 bis 10 mm Stärke abspitzen lassen und damit erreichen, daß die 
Estrichschicht die übliche Stärke erhalten kann und der Estrich auf 
einem hinlänglich rauhen Betonhoden zur Verlegung kommt.
Im besonderen wäre von Ihnen darauf zu achten, daß die Estrich
schicht eine ausreichende Festigkeit erlangt. Auf einer zu weichen 
Gußasphaltschicht würden Möbelfüße und dergleichen einsinken, also 
Eindrücke bilden; außerdem würde das Linoleum bei ungenügender 
Flächenbeständigkeit des Estrichs schlecht liegen. Es empfiehlt sich des
halb, nur eine Asphaltfirma heranzuzichen, die sich in der Spezialarbeit 
des Hartgußasphalt-Estrichs wirklich auskennt und Ihnen Gewähr für 
die wirklich sachgemäße Herstellung desselben bietet.
Zur Wahl eines Zemcntglattstrichs mit wasserabweisendem Zusatz 
möchten wir nicht raten. Es bleibt immer ein beträchtlicher Grad von 
Unsicherheit offen, ob mit einer derartigen Schicht tatsächlich in voller 
Fläche vollkommene Undurchlässigkeit — auch gegen Wasser in Form 
von Wasserdampf — erreicht wird. Selbst wenn dies gelänge, so würde 
die Bildung feiner Haarrisse genügen, um die Schicht wieder durch
lässig werden zu lassen. Außerdem würde eine Zcmcntschicht dieser Art 
keine Verbindung mit dem alten Beton cingelien, welcher daruntcrliegt. 
Um eine gute Ausführung zu erzielen, müßte der Unterboden auch 
in diesem Fall in seiner Oberfläche genügend angcrauht und zudem ein 
regelrechter Zementestrich dieser Art von -wenigstens 2l/2 cm Dicke 
in Aussicht genommen, der Betonboden also entsprechend tiefer abge
spitzt werden.
Was den Vorschlag des Linoleumlegers angeht, auf die Betonoberflächc 
vor der Verlegung der Isolierschicht einen Bitumenanstrich aufzu
bringen, so war dieser zweckmäßig, weil dadurch eine Verstärkung der 
Isolierwirkung der Isolierpappe herbeigeführt wird. Aus Ihrer Fest
stellung, dcrzufolgc am Rand einer Linolcum hnhn  Feuchtigkeit auf
getreten ist, geht hervor, daß die gewählte Isolierung offenbar den 
ständigen Einflüssen der dortigen hochsteigenden Erdfeuchtigkeit nicht 
gewachsen ist, was im übrigen mit unserer Anschauung übereinstimmt. 
Wir haben gefunden, daß eine wirklich zuverlässige Sperrschicht gegen 
Grundfeuchtigkeit nur ein guter Hartgußasphalt-Estrich oder aber eine 
doppellagige Bitumenpappe-Isolierung lt. anliegendem Merkblatt 2 
unterhalb des Estrichs abgibt.
Eine völlige Entfernung des Belags einschließlich der Betongrundplatte 
ist nicht erforderlich und könnte vom Bauherrn auch nur verlangt

F a s s a d e n ,  T r e p p e n h ä u s e r ,  G r u n d r is s e ,  L a g e p lä n e ,

kurz alles, was nicht den freihändig geführten 
Stift des Künstlers erfordert, zeichnen Sie mit

ISIS-Zeichenmaschinen 
auf ISIS-Zeichentischen
viel schneller, genauer, sauberer und angenehmer als mit 
ReißschieneundWinkelauf altertümliclienZeichenböcken.
Ihre schöpferische Gestaltungskraft wird dann nicht 
mehr unnütz durch mechanische Arbeit beeinträchtigt
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werden, wenn er von sich aus auf eigene Kosten eine vollkommene 
Änderung der gesamten Bodenkonstruktion durchgefiihrt haben will. 
Sie werden vielmehr mit dem eingangs erwähnten Hartgußasphalt- 
Estrich ohne weiteres zum Ziel kommen.
Die vorsichtige Ablösung des Linoleums von der Isolier-Unterlage 
wird vielleicht gewisse Schwierigkeiten mit sich bringen. Hier muß die 
Linoleumfirma eben Geduld anwenden und die Papperückstände vor
sichtig mit dem Eiscnspaclitel von der Rückseite der Linolcumbahn 
abkratzen. Im übrigen versteht cs sich, daß das Linoleum, wenn es 
jetzt mehr oder weniger stark feucht geworden sein sollte, vollständig 
ausgetrocknet sein muß, che cs nach Bereinigung des Bodens zur 
Wiederverlegung verwendet werden kann.

5. In  der Küche sind m ehrere F liesen lose, desgleichen im Bad. 
E. erk lärte sich bereit, dieselben neu anzusetzen. Daß die 
Fliesen im Badezim m er lose sind, kom m t zum Teil daher, daß 
die W ände gesackt sind. U rsache: K onstruktionsfehler.
6. N ach der A usschreibung der Pos. 23 soll die A uffahrt m it 
5 cm s ta rken  B c tonp la tten  hergestellt werden. Dieselbe is t 
jedoch in  B eton m it Dehnungsfugen ausgeführt. Die P la tte  
hat falsche Gefälle, so daß ste ts vor der Garage, H au stü r und 
am H ause entlang das W asser stehen bleib t. T rockenen Fußes 
ist der E ingang zum H ause und von dort zur Garage n icht zu 
erreichen. Diese Anlage m uß geändert werden. Ob das Mi
schungsverhältnis des Betons rich tig  is t, könnte nur durch eine 
chemische U ntersuchung festgestcllt werden. E. erk lärte  sich 
bereit, diesen Mangel abzustellcn. Bei dem Hofausgang is t eben
falls der B eton schlecht ausgeführt.
7. und  8. Die Decke des Heizungskellers sowie der Ü berstand 
des Betondaches der Garage m uß nach Ausschreibung Pos. 34 
mit Z em entm örtel verpu tz t werden.
9. und 10. Die Decken im Obergeschoß sind, wie u n te r P u n k t 3 
gesagt, jedoch m it m ehreren Rissen versehen. Die Risse führe 
ich darau f zurück, daß die verw andten Balken, lt. Zeichnung 
und A usschreibung, in  S tärken  von 10/20 cm fü r die großen 
Spannweiten von 4,56 m  zu schwach sind. D er Zim m erm eistcr 
hat auch vor der A usführung der A rbeiten den B auherrn  darau f 
aufm erksam  gem acht, daß die Balken zu schwach seien. D aher 
wurden auch über der Erdgeschoßdecke Balken von 16/20 cm 
verw andt, jedoch über der Obergeschoßdecke wie in der A us
schreibung 10/20-cm-Balken, tro tzdem  auf dieser Balkenlage 
die D achständer und  Leichtw ände stehen. Es wäre ratsam er 
gewesen, daß auch h ier stä rkere Balken verlegt worden wären.

*
Der ganze, hier ausführlich dargelegte Sachverhalt zeigt, daß 
Vergebung von B auarbeiten  an Mindestnehmende für den B au
herrn —  auch im Sinne des V ierjahresplans! —  nur dann zweck
mäßig ist, wenn diese gleichzeitig auch als „zuverlässig“  u n d  
„solvent“ befunden w urden. Die Schriftleitung

Frage 159: Grundw asserabsenkung und Schadenersatz
Ich habe einen K eller au f 6 m zu vertiefen. F ü r diese Vertiefung 
ist notwendig, das G rundw asser abzusenken. D urch das dauernde 
Pum pen is t den etwa 200 m en tfe rn t liegenden 3 H äusern  das 
Brunnenwasser entzogen worden, so daß die Bewohner dieser 
Häuser je tz t  ohne W asser sind. D ie Bewohner der H äuser ver
langen von m ir für den Ausfall des W assers nun  Schadenersatz. 
Bei dem  B aupro jek t handelt es sich um  einen behördlichen Bau. 
Das W asser m uß unbed ing t abgesenkt werden, um  die Ver
tiefung vornehm en zu können. Ich  b itte  m ir bekann t zu geben, 
wer fü r diesen Schaden bzw. für die K osten  aufzukom m en hat.

A . S. in  R.
Antwort 159
Der F all is t u. E . nach A rt. 19 Bayer. W assergesetz vom 23. 3. 
1907 (GVB1. S. 157) zu behandeln. H iernach is t für derartige 
Pum panlagen die E rlaubnis des Bezirksam ts (je tz t Landrats) 
nötig. D ieser m uß sic an die Bedingung knüpfen, daß alle Be
troffenen, die das G rundw asser b isher als B esitzer von W asser-

U n te rte ilen  

von B üros
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W e rk s tä t te n . L ag er usw ., w enn  Sic s ta t t  m ass iv er  W ände u n 
sere  n o rm a lis ie rten  C lusw ände D R G M . u n d  D R l*. verw enden . 
Sie sehen  w as h in te r  d iesen  W ä n d en  gesch ieh t. D as Id ea l fü r  
jed en  B e trie b . Überall v e rw e n d b a r, jed e rz e it  le ich t u m ste llb a r. 
K inm alige A nschaffung . In te re s sa n te  D ru c k sc h rif t  k o sten los. 
Bei en tsp re ch e n d  g roßen  M engen S prossen te ilg . n ach  W unsch!



benützungsanlagen oder als G rundeigentüm er seit m indestens 
30 Ja h re n  se lbst oder durch ihre R echtsvorgänger u n u n te r
brochen b en ü tz t haben , angem essen zu entschädigen sind. Die 
H öhe w ird von ihm  nach billigem Erm essen un te r Ausschluß 
des Rechtsweges festgesetzt. Tr.

Frage 160: Risse am  Backofen
Im  vorigen Ja h re  habe ich eine Bäckerei errichten  lassen und 
der Backofen zeigt je tz t schon bedenkliche Risse in  seinem 
M auerwerk. Ich b itte  um  N achricht, was -in diesem Falle zu 
tu n  ist. Die Risse zeigen von oben nach un ten  und  lassen auf 
schlechte F undam ente schließen.

A ntw ort 160
Sachlich w äre die B reite der Risse oben und unten  sowie ihre 
E ntfernung  von den H ausw änden für die Beurteilung wichtig. 
W enn ein Ausbessern der Risse betrieblich n ich t angeht oder 
ausreicht, is t A bbau, F undam entverstärkung  und Ofenneuhau 
wohl unum gänglich. Es is t ein Sachverständiger beizuziehen. H .

Frage 161: Preiserhöhung bei Schrcinerarbeiten
Vor A usführung der Schreinerarbeiten an dem selben N eubau 
erk lärte  der Schreinerm eister, daß se it Abgabe des Angebotes 
(das A ngebot w ar am  3.-3. 1938 abgegeben und  die A rbeiten 
w urden im  S pätherbst ausgeführt) die Preise für das Holz und 
die Beschläge um  20 % gestiegen seien und verlangte eine E r
höhung der A ngebotspreise um  20% . Diese E rhöhung habe ich 
dem selben zugestanden und  je tz t  nach der Ü bergabe der R ech
nung habe ich den Schreinerm eister um  den Nachweis der E r
höhung gebeten und die A uszahlung der restlichen Gelder von 
diesem Nachweis abhängig gem acht. I s t  m ein S tandpunk t in 
dieser Angelegenheit richtig? W as kann  ich w eiter tu n . In  einem

letzten  Schreiben habe ich einen Z eitpunkt festgelegt, innerhalb 
dessen ich den Nachweis geführt haben will, und fü r den Fall, 
daß dieser Z eitpunk t n icht eingehalten w erden sollte, habe ich 
m ir anderweitige M aßnahm en Vorbehalten, denn nach meinem 
D afürhalten  kann  eine E rhöhung der Preise n ich t in  B etrach t 
kom m en. Auch h a t sich der Schreinerm eister bis zum heutigen 
Tage wohlweislich zu einem Nachweis n ich t bequem en können und 
denselben im m er abgelehnt. F ü r eine U nterstü tzung  in  diesen 
A ngelegenheiten wäre ich Ihnen  sehr dankbar und ich danke 
Ihnen  im voraus fü r Ih re  Bem ühungen.

A ntw ort 161
Die Verweigerung des M ehrpreises bis zum  Nachweis is t dann 
wohl ohne weiteres angängig, wenn Sie —  zum indest aus der 
V orkorrespondenz —  eindeutig beweisen können, daß nach dem 
Sinn der A brede gerade die behaup te te  E rhöhung des Preises 
fü r Holz und Beschläge bestim m end für Ih r  Zugeständnis war. 
E in  solcher Zusam m enhang wird sich allerdings dann  schwer 
beweisen lassen, wenn n ich t bloß der M aterialteil, sondern auch 
der Lohnanteil des Angebots um  20% erhöht w urde. Falls Sie 
den hier angegebenen Beweis n ich t führen können, bliebe nur 
die Berufung au f die P re isstopverordnung übrig. D ann m üßte 
die Angelegenheit der örtlich zuständigen Preisüberwachungs- 
stellc u n te rb re ite t w'erden. Tr.

F rage 162: Stahlsaitenbeton
Ich b itte  um  B eantw ortung folgender F ragen : 1. N ach welchen 
B ercchnungsverfahren w erden die erforderlichen S tahlsaiten- 
und  B etonquerschnitte e rm itte lt?  2. W erden die S tahlsaitcn 
vor dem  E inspannen einer besonderen Prüfung unterzogen?
3. B esteh t die A bsicht in  M ünchen oder U m gebung eine F ab ri
kation  des S tah lsaitenbetons aufzunehm en? Obering. J .  K . in  M.

Unsere Peral- und Peralin Chlorkautschukiacke
sind ölfrei, von größter Strapazierfähigkeit und daher unentbehrlich für Schulen, 
Krankenhäuser, Badeanstalten, industrielle Räume, die besonderer Beanspruchung durch 
Dämpfe, Säuren, Taugen u. dgl. ausgesetzt sind, usw. — Prospekte stehen gerne i ur Vertagung 1

W olf & Scheu Lack- und Farben-Fabrik Heilbronn a.N.

I I N S E  R A T  E in unserem  
„B au m eiste r“ h ab en  im m er 
g u t e n  E r f o l g !

SQLV0 LITH enthält als einzige Zahnpasta natürliches 
Karlsbader Sprudelsalz. Die zahnsteinläsende Wirkung van 
Karlsbader Sprudelsalz steht einwandfrei fest. Deshalb sagt 
der Name zu Recht: Solvo = ich löse, lithon = Stein. 
Solvolith mit der Zämpa-Marke. Diese Marke wird nur 
nach eingehender Prüfung und nur auf Grund günstiger 
Prüfungsergebnisse durch das Z ah n ä rz tl ic h e  M ateria l-  
P rü fungsam t der D eutschen Z a h n ä rz te sc h a f t  erteilt.

Darum

Normaltube 50 Pf. 
Gro^e Tube 80  Pf. 
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A ntw ort 162
1. Die Berechnung von S tahlsaitenbetonerzeugnissen erfolgt 
nach den im Buch „S tah lsa itenbe ton“ , Verlag O tto  E lsner, 
Berlin SW 68, en thaltenen  G rundlagen. Die vorläufige Zulas
sung vom  9. Septem ber 1938 —  IV  2 Nr. 9532/245 —  en thält 
folgende B estim m ungen: S tah lsaitenbeton träger sind zugelassen 
als Balken au f zwei S tü tzen  m it höchstens 6 m  S tützw eite zur 
H erstellung von Decken im  H ochbau, wenn sic den A bbildun
gen 1 bis 12 (wiedergegeben im  Z en tra lb la tt der Bauverw altung
S. 323/1939) entsprechen; zusätzliche N utzlast <1 275 kg/m 2. 
Dabei ist besonders zu beachten , daß a) die T räger nur in  W erk
s tä tte n  hergestellt w erden dürfen, die vom  Reichsarbeitsm ini
ster besonders zugclasscn sind und  die durch ein M atcrial- 
prüfungsam t oder eine andere vom  Reichsarbeitsm inister zuge
lassene Prüfstelle überw acht werden, b) als B indem ittel hoch
wertiger Zem ent zu verw enden ist, dessen Wb z. Z t. des Lösens 
der V orspannung vor T rennung der einzelnen Balken >  425 kg 
je kg/cm 2 und dessen Wb28 650 kg/cm 2 sein m uß (festzustellen 
an verd ich te ten  W ürfeln von 20 cm Seitenlänge, vgl. § 7, Ziff. 3, 
Teil D der E isenbetonbestim m ungen), c) der D urchm esser der 
S tah ldräh te <1 2 mm sein m uß, die Streckgrenze >  24000 kg 
je cm 2, die B ruchfestigkeit >  26000 kg/cm 2 (als Streckgrenze 
gilt der P u n k t der Spannungsdehnungslinic, der 0,4 v. H. blei
bende D ehnung aufweist), d) die V orspannung 12000 kg/cm 2 
betragen soll; fü r den Einfluß des Schwindens und K riechens 
ist hierzu bei der H erstellung der Balken ein Zuschlag von 
1500 kg/cm 2 aufzunehm en, sofern der Einfluß n ich t rechnerisch 
nachgewiesen w ird, e) der L ich tabstand  zwischen den D rähten  
!> 5 m m , die Betondeckung !> 1 cm sein soll, f) Aufbiegungen 
und E ndhaken  n ich t erforderlich sind, g) der B eton durch R ü t
teln zu verd ich ten  ist, h) B eton und Stahlspannungen nach 
Zustand I  zu berechnen sind, wobei das V erhältnis der E lasti
zitätsm asse von S tah l zu B eton zu 10 aufzunehm en ist, i) O b  zul. 

=  150 kg/cm 2 is t (Betonzugspannungen im Schw erpunkt der 
Zugbewehrung sind un te r der V erkehrslast unzulässig), k) die 
S chubkräfte durch zweischnittige Bügel, m indestens in  der 
Dicke der B ew ehrungsdrähte, aufzunehm en sind, deren A bstand 
am A uflager <! Vs der T rägerhühe is t (wird die nach Z ustand I  
zu berechnende Schubspannung C> 18 kg/cm 2, sind die Ab
messungen des Q uerschnitts zu vergrößern, bis dieser W ert 
un terschritten  bleibt), 1) die Auflagerlängc 25 cm sein m uß 
und die Balken m it den A ußenw änden zu verankern  sind (schon 
bei der H erstellung sind hierzu Löcher in  den Balken vorzu
sehen), m) die A nordnung von Balkenwechseln unzulässig ist, 
n) die T räger deutlich  und  dauerhaft m it Angaben über Beweh
rung, H erste llungstag  und  -zweck zu versehen sind und die H er
stellungswerke dafür veran tw ortlich  sind, daß nur baureife T rä 
ger das W erk verlassen, o) im  übrigen für Bemessung und H er
stellung der T räger die E isenbetonbestim m ungen gelten.
Zu 2. Das gesam te S tah lsaitenm ateria l, welches zur Verwendung 
gelangt, w ird von einer Zentralüberw achungsstelle au f die be
sonderen E igenschaften  h in  laufend un tersuch t und überprüft. 
Zu 3. Die Generallizenz für M ünchen und  Um gebung is t ver
geben, jedoch is t  die E rrich tung  des S tahlsaitcnbetonw erks im 
Augenblick noch n ich t spruchreif. —dt

Frage 163: Sudetendeutscher will im Altreich weiterstudieren
Kann ein S udetendeutscher Techniker m it Abschlußzeugnissen 
an folgenden A nsta lten  in  der ehem aligen CSR. A rchitek tur 
im Reiche stud ieren? 1. A bschlußzeugnis der S taatsgewerbe
schule, A btlg. M eisterschule, nach zweijährigem Besuch (Vor
bildung m indestens 3 Jahrgänge Bürger- oder Realschule und 
dreijährige Praxis). 2. Abschlußzeugnis der Staatsgew erbe
schule, 4 Jahrgänge (Vorbildung vrie u n te r  1. m it Ausnahm e 
der Praxis). An w elcher A nsta lt könnte m an studieren und 
welche S tud iendauer is t jeweils vorgeschrieben? W. H. in  L.

r  i i  □  G i e
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KURZBERICHTE

P O R T L f l N D - Z E M E N T W E R K E  f l - G .  M O I N Z - Q M Ö N  E  B U R G

Die Bauw irtscliaft im  Ja h re  1938
Nach dem  Jah resberich t der D eutschen Bau- und Bodenbank 
über die B auw irtschaft w ird der W ert der baugewerblichen 
P roduk tion  im  Jah re  1938 im alten  Reichsgebiet vorsichtig  au f 
11 bis 12 M illiardengeschätzt, h iervon entfallen rund  2 Milliarden 
R eichsm ark au f den W ohnungsbau, 2 bis 2,2 M illiarden RM. 
au f den gewerblichen und 7 bis 8 M illiarden RM. au f den öffent
lichen Bau. D er letztere h a t  sich dam it gegenüber den V orjahren 
auch anteilig w eiter erhöht. Von den W ohnbaum itteln  haben 
die organisierten K reditgeber 1190 Millionen RM. und die 
öffentliche H and 250 Millionen RM. aufgebrach t; die p rivaten  
M ittel betrugen 560 Millionen RM. (d. i. etwas rückläufig gegen 
früher).
Die durchschnittlichen B aukosten  (ohne G rundstück und  Auf
schließung) für eine W ohnung m it Küche und  2 Zimm er werden 
m it 5180 RM. Ende 1937 gegenüber 4570 RM. Ende 1933 an
gegeben. Die inzwischen w eiter w irksam  gewordene V erteuerung 
der B auten  is t hiernach aber nu r zum Teil au f die m it am tlicher 
Billigung gestiegenen M atcrialpreise, in  der H auptsache aber 
au f M aterialknappbeit und A rbeiterm angel m it ihren  betriebs
w irtschaftlichen Folgen zurückzuführen. Zu den Tarifstunden- 
löhnen w urden Zuschläge verschiedener A rt bezahlt, auch die 
Feiertags- und Schlechtw etterregelung w irkte sich aus. H inzu 
kam en verlängerte Zufuhrwege, andersartige zum Teil teuerere 
Bauweisen, Verzögerung der M atcrialanlieferung, verm ehrte 
B au tä tigkeit im W in ter usw. Die D urchführung eines B auvor
habens nahm  im D urchschn itt 3 M onate m ehr Zeit in A nspruch 
als früher. Tr.

N eugestaltung der H auptstadt der Bewegung
D er G eneralbaurat für die H au p ts tad t der Bewegung, Professor 
H erm ann Giesler, b a t eine Reihe freischaffender K ünstle r als 
ständige beratende M itarbeiter verpflichtet, und zwar Professor 
P aul B o n a tz -S tu ttg a rt für die G estaltung der Brücken, den 
Landschaftsgestalter beim  G eneralinspcktor für das deutsche 
Straßenw esen Professor Alwin Seifert-M ünchen für die G estal
tu n g  der Grünflächen, B aura t und R egierungsbaum eister Rudolf 
R ogier-W eim ar für die Bearbeitung von W ohn- und Siedlungs
fragen, und  den B ildhauer M aximilian W ineberger-Sonthofen 
für die künstlerische Überwachung aller plastischen Entw ürfe, 
insbesondere auch au f dem Gebiet der A rchitckturm odelle, die 
in  M ünchen zur A usstellung gelangen. Gr.

H annover bau t neue W ohnungen
S tad tb a u ra t Prof. E lkart, H annover e rs ta tte te  kürzlich Bericht 
über das W ohnungsbauprogram m  für 1939. Im  Jah re  1938 seien 
3314 neue W ohnungen baupolizeilich als fertig abgenommen 
worden. E in objektiver F ehlbestand von 5900 W ohnungen am 
am 1. 1. 1939 sei gegenüber einem solchen von  6700 W ohnungen 
am  1. 1. 1938 zu verzeichnen. D er subjektive Fehlbestand  wird 
derzeit m it 4000 W ohnungen angenommen.
Aus städtischem  G rundbesitz sollen zukünftig G rundstücke für 
die V eräußerung zur Bebauung zur Verfügung gestellt werden. 
Soweit A rbeiterw ohnstätten , die n icht als K leinsiedlungen oder 
Volkswohnungen gebaut werden können, au f von der S tad t zur 
Verfügung gestelltem  G rund und Boden errich tet werden, sollen 
h in te r einer 75% igen Beleihung —  auslaufend m it höchstens

Der deutsche 
weisse PorNand Zement
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90 v. H . der vom S tad tb au am t festgesetzten  G esam tkosten  —  
die G rundstücks- und Anliegerkosten gegen 3 v. H . Zinsen und 
1 v. H. Tilgung zuzüglich ersparter Zinsen gestundet werden. 
Das gleiche gilt, w enn derartige A rbeiterw olinstätten  au f  Ge
lände in  P riva tbesitz  an ausgebauten  oder im  A usbau begriffe
nen S traßen  errich te t werden. D am it soll eine wesentliche Be
lebung der W ohnungsbautätigkeit erreich t werden. Gr.

Umfangreiche W ohnungsbaum aßnahm en in  Steyr
Gemeinsam m it den Reichswerken H erm ann Göring p lan t die 
S tad t S teyr au f dem  im  N orden der S tad t gelegenen H och
p la teau  eine G roßsiedlung zu errichten. Im  E ndausbau soll diese 
Anlage nahezu 5000 W ohnungen um fassen. In  ihrer s täd teb au 
lichen G estaltung soll diese Anlage m ustergültig  werden. W äh
rend die Reichswerke H erm ann Göring bereits im  vergangenen 
Ja h r  m it den B auarbeiten  begonnen haben , will die S tad t
gem einde selbst bis zum 31. A ugust dieses Jahres 108 W oh
nungen fertigstellen. Gr.

Die Zielsetzung des Reiclisheinistättcnam tes
A uf der Sondertagung des R clchsheim stättenam tes und  der 
W ohnungsunternehm ungen der DAF. führte  Reichsorganisa
tionsleiter Dr. Ley aus, m an dürfe sich n ich t au f den S tand
pu n k t stellen, daß nun  unbedingt jeder W ohnungsinhaber zu 
gleich Siedler sein und  A ckerland oder G arten m it bearbeiten  
soll. F ü r den G roßteil unserer Bevölkerung m üssen aus den 
verschiedensten G ründen auch m ehrstöckige H äuser m it m eh
reren  Einzelw ohnungen errich te t werden.
Der neue L eiter des R cichsheim stättenam tes, Dr. P au l S tein
häuser, w andte sich gegen die vielfach üblichen sogenannten 
Volkswohnungen, da ih r W ohnraum  gänzlich unzureichend sei. 
An folgenden Zielen sei festzuhaltcn :
1. D as gesam te W ohnungs- und  Sicdlungswcsen einschließlich 
der P lanung, F inanzierung und  des einschlägigen Steuerwesens 
is t nach nationalsozialistischen G rundsätzen einheitlich in 
Reich, L ändern  und  G em einden zu leiten;
2. die bestehenden V orschriften über den Bau von sogenannten 
Volkswohnungen, Siedlungen, über die Gewährung von Reichs
bürgschaften, Reichs-, Landes- und  Gem eindebau-Darlehen 
sowie die gesetzlichen B estim m ungen über die Besteuerung 
von A rbe ite rw ohnstä tten  sind zu vereinheitlichen, neu zu 
schaffen und  zu vereinfachen;
3. V ereinfachung der verfahrensrechtlichen Vorschriften, De
zentralisierung der Zuständigkeiten , um  eine rasche Abwicklung 
der A nträge a u f B au ten  zu gew ährleisten;
4. Verwirklichung des R echtsanspruchs eines jeden  Schaffenden 
au f eine ausreichende, hygienisch und baulich einwandfreie 
W ohnung durch die Schaffung eines deutschen W ohnungs- und 
Siedlungsrcchts. Tr.

Neue DAF.-Siedlungsgesellschaften
Die DAF. h a t durch U m w andlung bestehender Gesellschaften 
in den G auen Sachsen, D üsseldorf, Sudetenland und  W eser-Ems 
eigene T räger u n te r der Bezeichnung „N eue H eim at“  m it einem 
S tam m kapita l von je  1000000 RM. geschaffen. Tr.

Falsche behördliche A uskunft über Anliegerleistung
N ach A uffassung des Preußischen V erwaltungsgerichts kann 
e in  Anlieger zu erhöhten  B eiträgen n ich t herangezogen werden, 
w enn er durch falsche A uskunft der heranziehenden Stelle zu 
w irtschaftlichen M aßnahm en veran laß t w urde, um  derentw illen 
er nunm ehr an  sich A nliegerbeiträge leisten m üßte. Allerdings 
m uß die A uskunft am tlich von dem zuständigen B eam ten in 
k la re r und  m öglichst schriftlicher Form  erte ilt worden sein, und 
es m uß außer jedem  Zweifel stehen, daß gerade diese falsche 
A uskunft für die E ntschließung des Anliegers m aßgebend war. T r.

Der neuzeitliche Kristallporzellan - Waschtisch mit den vielen Vorzügen!
Verlangen Sie bitte 

Prospekt von:

A rch itek t und Boum eister kennen die 

M a rke  fü r d ie  bewährten und zuverlässigen 

B etonbo lken, d ie  fü r D ecken - K onstruk

tionen  im m er m ehr V erw endung  finden .

GÜNTHER-BETON-BALKEN
D. R. P.

sparen immer und sind Helfer am Vierjahresplan. 
Fordern Sie Sonderofferte.
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Die neue Reichsgaragenordnung
Die Förderung der M otorisierung und die Zunahm e der K ra ft
fahrzeuge im  S traßenverkehr h a t eine neue und einheitliche 
Regelung der bis je tz t  bestehenden Bestim m ungen über die 
Anlage von Garagen und  E instellp lätzen notw endig gem acht. 
Die längst erw arte te  V erordnung is t dann  un te rm  17. F ebruar 
1939 (RGBl. I , S. 219) erlassen worden. Gegenüber früher 
w erden n u n  K leinanlagen (bis zu 100 qm ), M ittelanlagen (bis 
zu 400 qm) und G roßanlagen (über 400 qm) unterschieden. 
W er W ohnstä tten , Betriebs- und A rbe itss tä tten  errich tet oder 
um fangreiche Um- und  E rw eiterungsbauten  ausführt, is t nach 
den neuen B estim m ungen verpflichtet, für die vorhandenen und 
zu erw artenden K raftfahrzeuge der Bewohner, des B etriebs und  
der Gefolgschaften E instellp lätze in  geeigneter Größe, Lage und 
B eschaffenheit au f dem B augrundstück  oder in  dessen Nähe 
zu schaffen. Sofern durch das E instellcn  m ehrerer K ra ftfah r
zeuge die Verkehrs- oder Feuersicherheit gefährdet oder das 
W ohnen und A rbeiten in  den um liegenden G ebäuden durch 
L ärm  oder Gerüche erheblich gestört w ird, kann  s ta t t  des Ein- 
stcllplatzes oder eines Teiles davon die Schaffung von Garagen 
verlang t werden. Gleichzeitig kann  durch örtliche Baupolizei
verordnung oder O rtssatzung bestim m t w erden, daß die Mög
lichkeit des späteren  G aragenbaus offen gehalten und in den 
dem  B augenehm igungsantrag beizufügenden U nterlagen d ar
gestellt w ird. A uf den für E instellp lätze oder Garagen bestim m 
ten  F lächen ist die E rrich tung  anderer, auch baupolizeilich n icht 
genehm igungspflichtiger Anlagen unzulässig. W ichtig is t ferner 
die Bestim m ung, daß die Schaffung von E inste llp lätzen  und 
G aragen au f E inzelbaugrundstücken in  der Regel dann  nicht 
zugelassen ist, wenn gem einsame Einstell- oder Garagenflächen 
zur Schaffung von G em einschaftseinstellplätzen oder Gemein
schaftsgaragen ausgewiesen werden. Zukünftig  sind E inste ll

plätze, G aragen und  N ebenanlagen als Zubehör zu W ohnungen, 
zum  A rbeitsp latz  und  zum B etrieb grundsätzlich in  allen für 
die B ebauung bestim m ten  G ebieten u n te r  bestim m ten V oraus
setzungen zulässig. In  der baulichen A usnutzung der G rund
stücke w erden weitgehende Erleichterungen gew ährt. G rund
sätzlich sollen E instellp lätze und  G aragen m öglichst nahe an 
den öffentlichen Verkehrsflächen liegen und do rt a u f  möglichst 
kurzem  und  geradem  W eg zu erreichen sein. Bei geschlossener 
Bauweise und  bei Zellenbauweise sollen in  Gebieten, die nach 
den bestehenden B auvorschriften  einen besonderen Schutz 
gegen Störung genießen, E instellp lätze und  Garagen im  Inneren 
der Baublöcke und  zwischen den Zeilen nur zugelassen werden, 
soweit dies in  den für die Bebauung m aßgebenden P länen vo r
gesehen oder sonst einheitlich geregelt ist. Die E rrich tung  von 
K leingaragen kann  auch in  V orgärten genehm igt w erden, wenn 
diese für eine spätere S traßenverbreiterung  n ich t in  B etrach t 
kom m en und  die E rrich tung  von G aragen aus städtebaulichen 
G ründen erw ünscht ist.
Die eigentlichen B auvorschriften en thalten  besonders w eit
gehende Erleichterungen für K leinanlagen.
Die V erordnung is t am  1. April 1939 in  K ra ft getreten . Gr.

Richtlinien fü r bauliche Luftschutzinaßnahm en in  K ranken
häusern, L azaretten und Heil- und Pflcgeanstalten
Vor kurzem  h a t der R eichsm inister der L u ftfah rt und  Ober
befehlshaber der Luftwaffe im  E invernehm en m it dem  Ober
kom m ando des Heeres und  der K riegsm arine und  dem  Reichs- 
m inistcr fü r W issenschaft, E rziehung und  Volksbildung R ich t
linien für bauliche Luftschutzm aßnahm en in  K rankenhäusern , 
L azaretten , Heil- und  P flegeanstalten erlassen. D er W ortlau t 
der R ichtlinien is t abgedruckt im  R eicbsarbeitsb la tt I  S. 148 
und  in  H eft 15 des Z en tra lb la ttes der B auverw altung. Gr.

K i t t l o s e  G l a s d ä c h e r  
u n d  V e r g l a s u n g e n

„WEMA“ D.R.P,

unterscheidet sich in der Verarbeitung kaum von den 
Oellacken und läßt sich daher überall ohne besondere 
Übung und Kenntnisse gut und mit Erfolg verarbeiten.
Muster stehen jederzeit kostenlos zur Verfügung.

Chr. Lechler & Sohn Nachfolger
Lack- u n d  L a c k fa rb e n fa b r ik  S tu ttg a rt-F e u e rb a c h
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U ntergrundautopark als Luftscliutzraum
Als erste englische S tad t w ird Birm ingham  für ihre Bürger einen 
U ntergrundautopark  als L uftschutzraum  cinrichten. N ach dem 
P lan  kann  der Raum , der fü r 260 W agen Parkm öglichkeit b ietet, 
in  wenigen M inuten zu einem L uftschutzraum  für 3500 Personen 
um gewandelt werden. D iese Anlage w ird den Straßenverkehr 
dadurch entlasten , daß 260 W agen von den S traßen der S tad t 
en tfe rn t werden. Die G esam therstcllungskosten des Luftschutz
raum es und A utoparks werden auf 54000 Pfd. St. veranschlagt, 
von denen 13000 Pfd. St. für die A npassung des A utoparks an 
die Luftschutzzw ecke und für die E inrich tung  einer L uftfilter
anlage verw endet werden sollen. Gr.

Bau von 400000 Luftschutzräum en in  England
Vor kurzem  w urde die H erstellung von 400000 Einheitsscliutz- 
räuinen aus s ta rken  S tah lp la ttcn , die in den G ärten Aufstellung 
finden sollen und auch von Laien zu einem splittersicheren 
R aum  zusam m engesetzt werden können, in A uftrag  gegeben. 
Zur H erstellung dieser L uftschutzkästen , die für je  4 bis 5 P er
sonen R aum  bieten , w erden insgesam t 12000 t  S tah lp la tten  ver
arbe ite t. Gr.

V erantwortlichkeit des A rchitekten fü r die E inhaltung der 
V ierjahrcsplanvorschriften
Das Landgericht H am burg h a t einen A rchitekten in Strafe 
genom men, weil er vorschriftsw idrig das B auvorhaben n icht 
beim  A rbeitsam t zur Erlangung der U nbedenklichkeitsbeschei
nigung angezeigt hatte . Den Einw and des A rch itek ten , daß 
die m aßgebliche A nordnung vom 7. 11. 36/23. 7. 37 nur den 
B auherrn für anzeigepflichtig erk lärt, h a t das G ericht hier des
wegen n ich t gelten lassen, weil der A rchitekt hier in  vollem 
Um fang als Sachw alter des B auherrn  anzusehen sei und daher 
auch die strafrechtlichen Folgen einer V erletzung der B au
herrenpflichten auf sich nehm en müsse. Tr.

Ein neues M erkblatt des Generalbevollmächtigten fü r die 
Regelung der Bauw irtschaft über Holzcrsparnis
D er Zwang zu einer im m er sparsam eren Verwendung von Holz 
au f allen Gebieten h a t den G cncralinspcktor Dr. Ing. T odt ver
an laß t, ein neues M erkblatt über Holzcrsparnis zu entwickeln. 
Diese Sparm aßnahm en m üssen zuerst an denjenigen Bauteilen 
einsetzen, für die die größten  Ilolzm engcn verbraucht werden. 
Gegenüber dem  bisher üblichen H olzbedarf sind schon heute 
erhebliche E insparungen möglich: durch Austausch von Holz
konstruk tionen  gegen andere Bauweisen, durch sorgfältige Be
rechnung und  sparsam ste Bemessung der verbleibenden Holz
teile, durch Schutz des Holzes gegen K rankheit und Zerstörung 
und schließlich durch eine P lanung, die alle voraufgeführten 
M öglichkeiten erhöht. Zukünftig sollen Holzbalkcndccken mög
lichst w eitgehend durch M assivdecken ersetzt werden. Am zweck
m äßigsten sind solche A ustauschbauweisen, die möglichstwenig 
E isen und Holz brauchen. N ach U ntersuchungen der Deutschen 
Akademie für Bauforschung läß t sich die Holzersparnis un ter 
Zugrundelegung eines jährlichen  W ohnungsbauprogram m s von 
300000 W ohnungen au f  m ehr als die H älfte des Holzvcrbrauchs 
in der b isher üblichen B auausführung erhöhen, wenn die Decken 
aus S tah lsaitenbeton hergestellt und  die Holzfußböden durch 
andere F ußbodenarten  erse tz t werden. W enn die Holzbalken- 
dccken noch n ich t ausgetauscht w erden können, h a t die P lanung 
einen sparsam en H olzverbrauch zu fördern.
a) durch B eschränkung der Spannw eite,
b) durch Verlegung der B alken in  R ichtung der geringsten 

R aum tiefe,
c) durch V erm eidung von Auswechslungen.
Jede H olzbalkendecke is t zu berechnen. Decken über dem Keller 
und u n te r  dem  D achboden brauchen  n ich t gegen Schallüber-

Man findet eie in den Bauten der Partei nnd des Staates 
(neue Reichskanzlei u.a.), in den Großküchen von Kranken
häusern, Anstalten, GefolgschaftBküchcn, Hotels und Gast
stätten, sowie im guten Haushalt. Verlangen Sie Drucksachen!
Ernst W ag n er A p p ara teb au , R eutlingen

Ü berall bew ähren  s ie  s ich, d ie  schönen
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Bauheschränkung zum  Schutz der Gewinnung von Bodenschätzen 
D er R eichsarbeitsm inister h a t vor kurzem  eine V erordnung über 
B aubeschränkungen zur S icherung der Gewinnung von Boden
schätzen erlassen. D am it is t Vorsorge getroffen, daß die Ge-

Waschbrunnen • Reihenwaschanlagen
S a n itä r e  Einrichtungen für alle  Zwecke

U V ic l  zW 'r

O. ULLRI CH & CO., LEI PZI G C1
E u t r i t z s c h e r  S t r a ß e  2 0  F e r n r u f  S a .  5 4 1 3 S

V e r l a n g e n  S i e  b i t t e  u n s e r e  S o n d e r l i s t e  R 2 d

tram in". Decken zwischen W ohnräum en von Einfam ilienhäu-D O’
sern  brauchen w eder gegen W ärm everlust noch gegen Schall- 
Übertragung isoliert werden.
F ü r die D achstühle kom m en A ustauschbauw eisen einstweilen 
n ich t in  F rage, da holzlose Bauw eisen noch n icht em pfohlen 
w erden können. Bei der P lanung k ann  jedoch sparsam er H olz
verb rauch  gefördert werden durch Zusam m enfassung der 
Schornsteine un te r D ach und durch B eschränkung der erforder
lichen Sparrenausw echslungen, w eiterhin durch die W ahl rec h t
eckiger G rundrißform en m it einfachen Satte ldächern , durch 
V erm eidung von D achaufbauten  und  durch B eschränkung des 
Dachneigungswinkels u n te r 55°. E ine w eitere E insparung ist 
möglich durch die W ahl leichter D achdeckungsarten , w odurch 
n ich t n u r L attenholz cingcspart, sondern auch die Verwendung 
dünnerer Hölzer durch V erm inderung des Eigengewichts der 
D achhau t erm öglicht w ird.
A u f M assivdecken sind m öglichst keine B lindböden und  keine 
H olzfußböden zu verlegen. Vorgeschlagen w ird die Verwendung

* Kamin in za r tfa rb ig e r  C raq u e le r-
g la su r. B ildkeram ik, B runnen usw. 
n ach  g e g e b e n e n  und e ig en e n  Ent
w ürfen  in den  e d e ls te n  G lasu ren .

S T A A T L I C H E  M A J O L I K A  
M A N U F A K T U R  K A R L S R U H E

von Steinholzfußböden, von F ase rp la tten  und  anderen A us
tauschstoffen. Sonstiges E inbauholz is t m öglichst durch anderes 
M aterial zu ersetzen.
Um den V erbrauch und  Verschleiß an V orhaltcholz zu ver
m indern, w ird vorgeschlagen, die B aubuden zu m auern , oder 
aus H olzfaserp latten  oder m it B autafe ln  herzustellen. B eton
schalungen sind m it E ntschalungsm itte ln  zu behandeln; soweit 
Stiele und R üststangen  eingegraben werden, sind sie zu im prä
gnieren. Der A usbau der S traßen  is t vor Beginn des H ochbaues 
herzustellen, um  Bohlenwege und K nüppeldäm m e möglichst 
zu verm eiden.
Das M erkblatt kann  von den einzelnen B ezirksgruppen der W irt- 
schaftsgruppc B auindustrie bezogen werden. Gr.

Abgrenzung des aus Baustoffkontingentcn zu deckenden Eisens 
Der G eneralbevollm ächtigte für die Regelung der B auw irtschaft 
h a t un term  3. Mai 1939 ein neues M erkblatt (Nr. 3) heraus
gegeben, aus welchem die allgemeine A bgrenzung des kon tin 
gentpflichtigen „E isens für B auvorhaben“ und der U m fang der 
K ontingentpflicht der K on tingen tträger zu entnehm en ist. In  
dem  M erkblatt sind Beispiele beigegeben zur A bgrenzung zwi
schen dem Eisen, das aus den B austoffkontingenten  für B au
vorhaben bereitzustellen  is t und  dem Eisen von verarbeitenden 
W irtschaftsgruppen, B etrieben und  U nternehm ungen, das m it 
Hilfe des vom  Reichs W irtschaftsm inisterium  für andere B edarfs
zwecke erhaltenen  E isenkontingents bzw. des H andw erkskon
tingents oder aus dem  freien M arkt zu beziehen ist. Gr.
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w innung der im deutschen R aum  vorkom m enden m ineralischen 
Bodenschätze n icht durch volksw irtschaftlich unvertre tbare  
B ebauung erschwert w ird. Besonders w ichtig is t eine derartige 
Regelung in den Tagbaugebieten. N ach den Bestim m ungen der 
V erordnung kann die höhere V erw altungsbehörde m it Geneh
m igung des R eichsarbeitsm inisters die für bergbauliche M aß
nahm en in  B etrach t kom m enden F lächen den  V orschriften der 
V erordnung unterstellen . E ine solche A nordnung h a t zur Folge, 
daß  au f den geschützten  F lächen die A usführung genehmigungs
pflichtiger B auvorhaben un te rsag t w erden kann, sofern sie die 
geplanten bergbaulichen M aßnahm en erschweren oder unmög
lich m achen w ürden. B auvorhaben, die der landw irtschaftlichen 
Erzeugung dienen, bleiben in  jedem  Fall unberührt. Im  Falle 
einer Bauversagung wird angem essene Entschädigung gew ährt, 
wenn durch die Baubeschränkung ein bestehender W irtschafts
betrieb  unw irtschaftlich  w ird. Gr.

Gütebedingungen fü r Bauholz
Das N orm blatt D IN  4074 über die G ütebedingungen für B au
holz is t je tz t  endgültig herausgegeben worden. Das B la tt en thä lt 
neben den A ngaben über die F euchtigkeit des Holzes -— u n te r
schieden werden frisches, halbtrockenes und trockenes Bauholz 
—  und neben den A ngaben über die A bm essungen und M aß
abweichungen die E inteilung des Bauholzes nach Schnittklasscn 
und Güteklassen. U nterschieden werden 3 G üteklassen, und 
zw ar G üteklasse I, d. i. Bauholz m it besonders hoher Tragfähig
keit, G üteklasse I I ,  d. i. Bauholz m it gewöhnlicher Tragfähig
keit und G ü tek lasse III , d .i.B au h o lz  m it geringerTragfähigkeit. 
Die G üteklassen en thalten  Forderungen auf allgemeine Be
schaffenheit, z. B. U nzulässigkeit von Rotfäule,W eißfäule, ferner 
über die Schnittklasse, M aßhaltigkeit, Feuchtigkeit, M indest
raum gew icht des Bauholzes, Jahresringbreite , Ästigkeit, Faser- 
vcrlau f und  K rüm m ung.
Es is t beabsich tig t, die V erbindlichkeit der Norm in der Weise 
zu erklären, daß in  den Berechnungsnorm en D IN  1052 „B estim 
m ungen über die A usführung von Bauw erken aus Holz im H och
bau“  und  D IN  1074 „Berechnungs- und  Entw urfsgrundlagcn 
für hölzerne B rücken“  den einzelnen G üteklassen besondere 
Spannungen zugeordnet w'erden und diese von der Baupolizei 
n u r zugelassen werden, wenn die gewählten Hölzer den in 
D IN  4074 festgelegtcn G üteklassen tatsächlich  entsprechen. Gr.

M erkblatt über baulichen Holzschutz gegen Fäulnis 
Im  A nschluß an  das bereits im vorigen Ja h r  veröffentlichte 
M erkblatt über die V erwendung von Holz im H ochbau h a t nun 
der R eichsarbeitsm inister im E invernehm en m it dem Reichs
fo rstm eister ein M erkblatt über baulichen Holzschutz gegen 
Fäulnis herausgegeben. D er In h a lt dieses M erkblatts is t beson
ders ak tuell, da in  der Regel heute keine Möglichkeit besteht, 
Holz solange und  sorgfältig zu lagern, daß es lufttrocken ein
gebau t w erden kann. N ich t genügend ausgetrocknetes Holz ist 
aber s te ts  der Fäulnisgefahr ausgesetzt. In  dem M erkblatt sind 
die baulichen und  chem ischen Schutzm aßnahm en, letztere nach 
dem  neuesten  S tand  der Forschung, im einzelnen aufgeführt. Gr.

Beschaffung von B aum aschinen und Geräten 
Vor kurzem  h a t der G eneralbevollm ächtigte für das deutsche 
Bauwesen D r. T od t A usführungsbestim m ungen zu seiner 3. An
ordnung vom  5. F eb ruar 1939 erlassen. Um  die E rhaltung  und 
S teigerung der Leistungsfähigkeit der B auw irtschaft zu sichern, 
w urde im B enehm en m it dem  Reichsw irtschaftsm inister ein 
S onderkontingent m it dem  K ennzeichen GB eingerichtet, 
welches zur D eckung des erforderlichen S tahlbedarfs für Ma
schinen und  G eräte für die B auw irtschaft bestim m t ist. Um 
nun zukünftig  neben einer gesunden Ergänzung und Erneuerung 
des G eräteparks der B auw irtschaft die Deckung de? Bedarfs
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für die vordringlichsten  B auvorhaben sicherzustellen, haben 
säm tliche B etriebe der B auw irtschaft m it W irkung vom 1. Mai 
d. J .  ihre B estellungen au f M aschinen und G eräte folgender
m aßen zu tä tig e n : In  e rste r Linie m uß versuch t w erden, die 
Bestellungen bei den Lieferwerken ohne K ontrollnum m er u n te r
zubringen. W ird eine K ontrollnum m er verlangt, dann  h a t der 
bestellende B etrieb die noch unbedingt erforderlichen R ohstah l
m engen in  to  und  den A nteil an S tabeisen zu erfragen. Der 
bestellende B etrieb h a t au f jeden F all seine Bestellahsiclit seiner 
Fachgruppe um gehend m itzuteilcn . Schriftliche E rklärungen 
des Lieferwerks über die n ich t bestehende Liefermöglichkeit 
sind diesen Anzeigen beizugeben. Die eingehenden Anzeigen 
nebst U nterlagen w erden von den B ezirksgruppen genauestens 
geprüft und an  die W irtschaftsgruppe der betreffenden O rgani
sa tion  w eitergeleitet. E ine Anzeige w ird dann  w citergeleitet, 
wenn jede M öglichkeit, den B edarf au f andere W eise zu decken, 
nachw eisbar erschöpft ist. Die H auptgeschäftsstellen  der ge
werblichen O rganisationen legen die vorgeprüften  Anzeigen dem 
G eneralbevollm ächtigten zur E ntscheidung vor. Dabei wird be
stim m t, welche der beabsichtig ten  Bestellungen zurückzutreten  
haben und  welche S tahlm engcn aus dem G B -Sonderkontingent 
zugcteilt werden. E ine weitere Aufgabe dieser periodisch s ta t t 
findenden E ntscheidungsterm ine is t die m öglichst weitgehende 
B eschränkung der Bestellungen au f wenige Maschinen- und 
G erätetypen. Die Belieferung der B auw irtschaft m it Baggern, 
Lokom otiven, E xplosionsstam pfern und Feldbahnschienen für 
Bauzwecke erfährt se it 1. Mai eine besondere Regelung. F ü r die 
E rrich tung  und den A usbau von B etrieben der W irtschafts
gruppe „S teine und  E rde“  is t ausschließlich das K ontingent 
der Reichsstelle für W irtschaftsausbau zuständig. Die E influß
nahm e des G eneralbevollm ächtigten is t für diese Bauvorhaben 
jedoch sichergestellt. [j Gr.

Modelle „D eutscher H ausrat“  der DAF. au f  der K ölner Messe

D er R eichsinnungsverband des D eutschen T ischlerhandw erks 
führte  gem einsam  m it dem  H andw erk in  der DAF. und  dem 
R eichsheim stättenam t eine Sonderschau „D eutscher H au sra t“  
im  Rahm en der K ölner Messe durch. Die Besucher konn ten  do rt 
10 K üchen, 10 W ohnzim m er und  10 Schlafzim m er aus d e u t
schem Holz besichtigen, die h insichtlich ih rer B earbeitung und 
V erarbeitung den G ütebestim m ungen des D eutschen T ischler
handw erks entsprechen und in  ih rer P reisgestaltung , angepaßt 
den sozialen Forderungen des „R eichsheim stättenam tes der 
DA F.“ , au f der 500-RM.-Grenze liegen. Säm tliche M öbelstücke 
tragen  als Schutz das G ütezeichen des „D eutschen H au sra ts“ . Gr.

In ternationaler K ongrcß^für Glas Berlin-M ünchen

Vom 6.— 15. Ju li 1939 findet der In ternationale  K ongreß fü r 
Glas in  D eutschland s ta tt .  E r  soll die K enntnisse über die 
Technik, W issenschaft, K unst und  K u ltu r des Glases fördern 
und den in ternationalen  E rfahrungsaustausch verm itteln . N ach 
der feierlichen Eröffnung des Kongresses in  Berlin werden be
deutende Anlagen handw erklicher und  industrie ller V erarbei
tu n g  und Veredelung des Glases in  V ergangenheit und  Gegen
w art besichtig t. In  M ünchen finden vom  12.— 14. Ju li 1939 die 
technischen Fachsitzungen in  G ruppen s ta tt .  H ier in teressiert 
besonders die G ruppe „K u n st und  Glas“ , in  der eine Reihe 
von Einzelfragen, so z. B. „G las als B austoff“ , „D as k ü n st
lerische G lasfenster“ , „G lasm osaik“ , „G lasm alerei“  und  „B u n 
tes Glas bei derG estaltung  des Innenraum es“  behandelt werden. 
Fachgenossen, welche die A rbeit des Kongresses durch Bei
träge un te rstü tzen  wollen, w erden gebeten, die vorzutragenden 
Them en der G eschäftsstelle des In ternationalen  K ongresses für 
Glas, F ran k fu rt a. M., Junghofstr. 27, m itzuteilen . Gr.

JAJAG-Hotel-W äschereien
in sc h w e re r , s ta b ile r  A usführung für g roße L eistungen  im 
D au erb e trieb , a u s g e s ta t te t  mit a llen  p rak tisch  e rp ro b ten  
und b ew äh rten  N euerungen , bequem  zu b ed ien en , a rb e i
te n  äu ß e rs t w irtschaftlich , b e tr ie b s s ic h e r  und zuverläss ig .

Referenz: E L E P H A N T  W eim ar

Angebote, Beratungen kostenlos durch Abteilung Wae. 55

J.A.JOHN A.-G./ERFURT

308



|ITHUI{IN

H0SPELTSTR.25 • RUF 57212 • NACH SCHLUSS 479 15

I N S E R A T E  im  „B A U M E I S T E R “  zeitigen stets guten Erfolg 1

SöcDeebänDec, fahrbar, oon 8 bis 25 m fange
m i t  S c h w e n k r ä d e r n  u n d  H ö h e n v e r s t e l l u n g  b i s  9 m

M O  D  M  | " |  H A  M B  U H G  48 Telefon Nr.:  ¡ 9 3 2 2 2  

INI w  I V  IV I U  Berzeliusstraße 7  nach 19 Uhr: 2 8 7 1  8 5

PAUL SCHULTZE-NAUMBURG 70 JAHRE
Im  Ja h re  1902 erschien im  Verlag Callwey der B and „H ausbau“ 
als erster B and einer Folge von B üchern u n te r dem  G esam ttitel 
„K u ltu ra rbe iten“ . Schultzc-N aum burg sag t im  Vorwort, cs sei 
Zweck dieser Bücher, der entsetzlichen V erheerung unseres 
Landes entgegenzuarbeiten. „E s is t gar n ich t zu ermessen, 
welcher geistige Schaden en ts teh t, wenn, w ir au f  die D auer die 
V erbindung „nützlich  und häßlich“  für gewissermaßen innerlich 
begründet halten .“
Nicht aus ästhetisierender, geschm äcklerischer oder, wie die 
F o rtsch rittler und M odernen vor und nach dem Kriege so gerne 
abfertigend sagten: aus rom antischer, zeitfrem der H altung 
heraus w urde Schultze-N aum burg zum  V orkäm pfer der H eim at
schutzbewegung. Es ging um  das Aufzeigen tiefer Verpflich
tungen. Es -waren Zeichen geistiger Schäden, wenn Bauherren 
und A rchitek ten  vor vierzig Jah ren  ihre erkerreichen Renais
sancevillen und  vor zehn Ja h re n  ihre dach- und  gem ütlosen 
K ubism en als deutsche W ohnkultur ausgaben. 
Schultze-N aum burg sah aber den A usdruck des K ulturverfalles 
n icht nur im Bauen, sondern in  der K ulturlosigkeit alles S icht
baren, in  H äusern  und D enkm älern, B rücken und S traßen, A n
lagen, G ärten und F orsten , wie in  K leidern, geselligen Form en 
und vor allem im  Gesicht der deutschen K unst. Das Gewissen 
der N ation, die völkischen In stink te  sprachen aus dem W erk 
dieses M annes, und als nach Jah rzehn ten  m ehr gedankenlosen 
Niederganges die falschen P ropheten  nach dem  K rieg ihre große 
Zeit h a tten , da klang Schultze-Naum burgs Stim m e im m er un 
erbittlicher und kom prom ißloser im  K am pf gegen die Zer
setzung.
W enn m an seinen siebzigsten G eburtstag feiern und nach einem 
so käm pferischen Leben um schauend sagen kann, daß K am pf 
und A rbeit n icht vergebens waren, so is t das viel. Schultze- 
N aum burg d arf vieles von dem erfüllt sehen, was ihn  bewegte 
und er weiß vor allem, daß allüberall K räfte  tä tig  sind, die be
wußt oder unbew ußt sein W erk fortführen. Denn niem and 
möchte sagen, daß tro tz  allem n icht noch viel zu tu n  und zu 
wirken sei. W enn wir am 10. Ju n i des getreuen Eckards der 
deutschen Landschaft gedenken, so freuen wir uns, daß unser 
Gruß einem Siebziger gilt, der in  w ahrhaft jugendlicher Frische 
nicht beschaulich in  die V ergangenheit blickt, sondern als un 
gebrochener K äm pfer für Gegenwart und Z ukunft w irkt. Baur.

*
Professor Robert Vorhoelzer nach Istanbul berufen 
Prof. Vorhoelzer h a t m it Genehmigung des Reichskultusm ini- 
sterium s einen ehrenvollen R u f als Leiter der A rch itek turab te i
lung und  Professor an  der Akademie der schönen K ünste in 
Istanbul angenom m en. E r wird dem nächst dort seine T ätigkeit 
aufnehm en. Gr.
Professor Roderich F ick  w urde vor kurzem  vom F ührer zum 
R eichsbaurat e rn an n t und  m it der N cuplanung von Linz beauf
trag t. Professor F ick , der in  den le tzten  Jah ren  u. a. die Rudolf- 
Hcß-Sicdlung in  Pullacli gebaut h a tte  und m it verschiedenen 
größeren Aufgaben am Obersalzberg b e tra u t war, h a t in Linz 
besonders in te ressan te  und um fassende Aufgaben zu lösen. Gr.

Envin-von-Steinbach-Preis fü r  Paul Schrnitthenner 
Die U n iversitä t in  Freiburg  verlieh vor kurzem  den Erwin-von- 
Steinbach-Prcis fü r das J a h r  1939 dem A rchitekten Profes
sor P au l Schrnitthenner in  S tu ttg a rt in  A nerkennung seiner 

1 großen L eistungen als B aum eister des deutschen W ohnhauses. 
E rst in jü n g ster Zeit fand sein Schaffen verdiente Anerkennung 
durch einen A uftrag  des G auleiters Bürckcl, das „H aus der S tad t 
Saarbrücken“  in  Lcinsweiler bei L andau und verschiedene G ast
höfe an  der deutschen W einstraße zu gestalten. Seine Bücher 
„D as deutsche W ohnhaus“  und  „D ie B aukunst im D ritten  
Reich“  haben weitgehende V erbreitung gefunden. Gr.

ßvWLOt-BcTdtmge
Li i n

S p a l t - L ü f t u n g
D. R. P . D. R. G. M. D. R. W. Z.
lü *  e in fache  F e n i l# i  u n d  S b •  I •  n 11« r, •  r» • ( (  I 
LüflungtÜügel, Tr »¿bringet oder Einl«f)b«sLul Rill O liv * .

F E B A G - B E S C H L Ä G E

ALBERT ROTERS. KÖLN-EHRENFELD
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B Ü C H E R E IN L A U F
A n  d i t t t r  Stelle  erfolgt e ine ein fache A u fiä h lu n g  der dem  „ B aum eister** f ü r  Besprechung  
xugehenden N euerscheinungen, ohne d a ß  dam it e in  W erturte il ausgesprochen se in  soll. —  
E in e  spätere besondere Besprechung eines Teiles der Veröffentlichungen behält sich die 
Sch rifile itu n g  vor,  ohne eine Verpflich tung daxu ansuerkennen , soiceit es sich u m  unver
langte Zusendungen  handelt.

Heid, I I . und A . K ollm ar, D ie Strahlungsheizung. Leitfaden über Theorie, 
Berechnung und Ausführung. 329 S. 8° mit 132 Abb. und 41 Zahlen
tafeln. Carl Marhold, Halle a. d. S. Geh. 14.20 RM., Ln. 16 RM.

Lange, Gerhard, Das statische Rechnen des Baupraktikers. Teil II. 180 S. 
8° mit 99 Abb. und 1 Beilage. Verlag der Deutschen Arbeitsfront, 
Berlin. Geh. 3.80 RM., Ln. 4.50 RM.

Lorenz, Hans, Gestaltungsaufgaben im  Straßenbau. Ein Skizzcnbnch 
mit Zeichnungen von Julius Brodhage und Ludwig Bilz. 100 S.
23,5 x  25 cm mit 131 Abb. Volk und Reich Verlag, Berlin. Kart.
8.50 RM.

Luftschutz durch Bauen. Schutzraumbau, Werkluftschutz, Verdunke
lung. 370 S. 8° mit zahlr. Abb. Bauwelt-Vcrlag, Berlin. Kart.4.80RM.

M arais, Eugene N., D ie Seele der teeißen Am eise. 250 S. 8° mit Tcxtabb. 
und 6 Bildtafeln. F. A. Hcrbig, Berlin. Ln. 5.80 RM.

M erkblätter fü r  die Verwendung von Gips. 10 Teile, je 2—40 S. 8°. Vcr- 
lagsgcseilschaft R. Müller, Eberswalde.

M ontecatini, II Palazzo per Uffici. 157 S. 4° mit zahlreichen Tcxtabb., 
Farbtafeln und 30 zweifarb. Planbcilagcn. Ulrico Hoepli, Mailand.

Richartz, H., Technik und Unfallverhütung beim Herstellen von Leitungs
gräben und beim Verlegen von Leitungen in der Erde. 64 S. 8° mit 
85 Abb. Otto Elsner, Berlin. Kart. 3 RM.

Richard, Heinrich, D ie Grundiccrtsteuer. Eine Untersuchung über den 
Einfluß des Grundstcuerwescns auf die Rentierlichkeit der Grund

stücke und auf die Probleme des Städtebaues. 102 S. 8°. Vcrlags- 
gesellschaft Rudolf Müller, Eberswaldc. Kart. 1.50 RAI.

Schlaghecke, Wilhelm, Holzhaus im  Landschaftsraum. Rciehsarbeits- 
dienst in Tirol. Ein Bild- und Erfahrungsbericht. 27 S. Text, 52 S. 
mit Abb., 4 Farbdruckbeilagcn. NS-Gauvcrlag und Druckerei Tirol
G.m.b.H., Innsbruck. Halbln. 5.90 RM. (für R.A.D. 4.90 RM.).

Schumacher, Dr. F ritz, D ie Feuerbestattung. 2. Aufl. (Handbuch der 
Architektur IV 8/3b). 125 S. Lex.-8° mit 214 Abb. J. M. Gebhardt, 
Leipzig. Kart. 13.50 RM., Ln. 17 RM.

Siedlung, Die. Planungsheft der DAF. Her. vom Reichsheimstätten
amt. 92 S. gr. 4° mit 101 Abb. Verlag der Deutschen Arbeitsfront, 
Berlin. Kart. 2.50 RM.

Stcinwarz, H., Gg. Meuies und P. Sim m a, Das Kameradschaftshaus im  
Betrieb. I. Teil. VII, 46 S. 4° mit 48 Abb. und Plänen. Verlag der 
Deutschen Arbeitsfront, Berlin. Geh. 3.50 RM., Ln. 5 RM.

T a g fü r  Denkmalpflege und Heimatschutz Dresden 1936. Tagungsbericht. 
IV, 139 S. Text, 44 S. mit 87 Abb. Gr.-8°. Deutscher Kunstverlag, 
Berlin. Geh. 4.50 RM.

T a g fü r  Denkmalpflege und Heimatschutz M ünster i. W. 1937. Tagungs
bericht. IV, 139 S. Text, 6 S. mit 10 Abb. Gr.-8°. Deutscher Kunst
verlag, Berlin. Geh. 4.50 RM.

Verdingungsordnung fü r  Bauleistungen  ( VOB). Aufgestellt vom Reiclis- 
verdingungs-Ausschuß. Her. vom R.I.V. des Baugewerkes, Berlin.
11. A. 156 S. 8°. Verlagsgesellschaft R. Müller, Eberswaldc. Gell.
1.50 RM.

Wendehorst, R ., Bautechnische Zahlentafeln. 3., erw. und verb. Auflage. 
195 S. 8°. B. G. Teubner, Leipzig. Kart. 3.60 RM.

Architektur-Modelle
Spezialität Gipsmodelle

KNOLLE1SEN & KINNER
M ünchen, Barerstraße 37  Tel. 2 0 6 1 7

von P länen ,Ze ichnungen , D okum enten usw .ln  O rig in a l
größe und m aßstäb licher V e rg rößerung  o d e r V e rk le i
nerung lie fe r t L ich tpausans ta lt F U L G U R . P rospekt 
unve rb ind lich . M ünchen NW 2, A rnu lfs tr.?6 , R uf: 571 72 
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”SUBERIT”
der ideale Preßkork- 

Fußbodenbelag
direkt begehbar 

hygienisch /  fußwarm /  haltbar f  schalldämpfend  
und schön

SU BERIT-FABRIK A.-G.
Mannheim-Rheinau

zugleich Schutzpanzer und Vorratsbehälter für 
Pappenahrung, bunt, sauber, flugfeuersicher, 

keine ständig w iederkehrenden E rhaltungs-A nstriche!

Herm ann W ern er & Co.
Zittau ¡ .S a c h s e n

Dachpappe -Fabriken 
in Zittau und Cottbus

HANOMAG 1,3 l i t e r

E in  sch n e lle r, g e rä u m ig e r  u n d  
w ir ts c h a f tlic h e r  R e ise -W ag en

115 km /S td . Höchstgeschtvindigkeit
8,5 Liter Kraftstoffhormverbrauch 
f ü r  f ü n f  Personen bequem P latz
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BUCHBESPRECHUNGEN
Grundzügc der Landschaftspflege. Von Han? Schwenket. Verlag 
J . N eum ann, N eudam m  und Berlin. Preis k a rt. 8.50, geh. 10 RM. 
— D er beschränkte Lebensraum  eines Volkes is t gefährdet. An 
einer sinnvollen Landscliaftspflcge b es teh t vor allem dann 
starkes öffentliches In teresse, w enn sie sich zum Ziele setzt, 
Erholungs- und E rlebnisw erte des H eim atraum es zu erhalten, 
ohne die unerläßliche höchste L eistungsfähigkeit des deutschen 
Bodens zu m indern. Dem  Verfasser gelingt es, m it diesem knapp 
200 Seiten fassenden Buch das klassische Buch P aul Schultze- 
Naum burgs „D ie G estaltung  der L andschaft durch den Men
schen“  (Verlag Georg D. W. Callwey, München) in  m ethodischer 
Weise zu ergänzen. E r beginnt das vielseitige Stoffgebiet m it 
allgem einen E inführungen über Landschaftspflege, indem  er die 
E n tstehung  der K ultu rlandschaft, die N otw endigkeit der L and
schaftspflege und ihre Abgrenzung gegen N aturschutz und W irt
schaft und  endlich die G rundsätze der praktischen H andhabung 
erläu tert. E in  zw eiter Teil ist den besonderen Aufgaben der 
Landschaftspflege gew idm et, den W irtschafts- und W ohlfahrts- 
aufgaben und  endlich der organischen V erknüpfung dieser Auf
gabengruppen im Landschaftsbild  sowie schließlich der alles 
um fassenden R aum planung. G. H .

Die Lüneburger Heide. Von Prof. D r. Hermann Wagner. Verlag 
G erhard Stalling, O ldenburg i. 0 . Geh. 2.70 RM. —  Dem Ver
fasser gelingt es, ein weniger leicht erreichbares S tück deutscher 
Erde dem  Leser zum Erlebnis zu m achen und dam it auch einer 
v ielverbreitcten Irrm einung w irksam  entgegenzutreten, als oh 
dieser, zum  ä ltesten  deutschen K ulturgebiet gehörende L and
schaftsbereich nur geringe Landschafts- und  K ulturw erte bergen 
würde. G. H.

A ltstettin. Von D r.-Ing. Bernhard Saal. Ostsee-Druckerei und 
Verlag. K art. 6.50 RM. Die A rbeit soll den lebendigen Ausdruck 
der S te ttin e r W ohnkultu r wiedergeben, und zwar in der H au p t
sache n ich t nach dem heutigen Z ustande der betreffenden B au
ten, sondern in ihrer m utm aßlichen ursprünglichen Verfassung. 
So finden w ir neben dem Lichtbild  vor allem die Zeichnung und 
neben der G esam taufnahm e das oft sehr instruk tive  D etail. 
Neben einigen G roßbauten  n im m t das Bürgerhaus in der U nter
suchung einen w eiten Raum  ein. W ir weisen besonders au f die
Schlußbetrachtung hin. G. H.

Europa durch die W indschutzscheibe. Von Lutz Koch. Deutscher 
Schriftcnverlag G .m .b.H ., Berlin. Preis geb. 6.50 RM. —  Das 
Buch eines Fotoreporters, welches A k tualitä t m it unm itte l
barem E rleben von B au und  L andschaft in  glücklicher Weise 
vereinigt. Den Verfasser füh rt sein A bentcurcrdrang kreuz und 
quer durch alle L änder Europas, aus denen er neben kurz
weiligen E rlebnissen und Schilderungen auch vom arch itek to
nischen S tandpunk t ausgezeichnet gelungene Schnappschüsse 
heim bringt, z. B . das Schloß der Grafen von G ent, eine typische 
flandrische W asserburg, die W indm ühlenlandschaft Hollands, 
Lava- und  G letschcrlandschaftcn und  schließlich die etwas tro s t
losen S täd teb ilder des fernen Ostens nahe der russischen 
Grenze. G. H

Fernost form t seine neue Gestalt. Von Hans Brosius. Deutsche 
Verlagsgescllschaft, Berlin. Preis geb. 5.80 RM., kart. 7.50 RM. 
— Im  w esentlichen ein politisches Buch, das aber für die K enn t
nis geistiger Entw icklungsm öglichkcitcn im neuen Asien sehr 
wertvoll ist. L andschaft und  B aukunst sind in einigen besonders 
glücklichen A ufnahm en vertre ten , so der Fujc-san m it Meer- 
hrückea im  V ordergrund, die K aisergräber bei Mukden, die 
große M auer im  Tal des H w angho, die „V erbotene S tad t“ in 
Peking, das S üdtor von Peking und schließlich das reichorna
mentierte Tor eines H indutem pels au f Bali.

JazM oCer J s o l i e r - A n s t r i c h

I ARBAGIT
g e g e n  f e u c h t e  W e t t e r s e i t e n !

A lle in .H e rs t.  GusfavA. Braun, Biberwerk, Köln BerlL"- ”an* ur«
Jtungan

F. A.Dämmich
K u n stsc h lo sse re i u. K unstschm iede

Wurzen i.Sa.47d

Schmiedeeiserne 
Beleuchtungskörper

Für S ond eran fertig u n g en  
b itte  M aßskizzen beifügen.

K am in-F euergerä te , B e sen läg e , a l td e u tsc h e W irtsh a u s -  
sc h ild e r, G itte r u. a. m.

S in  gxitor Boden
fü r a lle  b e lieb ig en  GSujccbe 
sind  u n b ed in g t n ach u /e isb a r 

die
'WarlbaiallplaWen.

Diese P la tten  fin
den V erw endung 
fü r Bahnsteig-, 
Bürgersteig-, F a 
brik-, W erk sta tt- , 
Hof-, H allen-, u. 
dgl. Belüge, auch 
als E rsa tz  fü r 
G ußpln tteu , kurz 
da , wo sic hoher
Beanspruchung
nusgesetzt sind.

LENZ NACHFOLGER
A N D E R N A C H  A .  R H .

W erft- und Bahnanschluß •  Fernruf 8 4 4  und 603

^ I r | u m p^ 3 o b

Rechenmaschinen
für das Bauwesen 
Ihre Helfer
im  technischen u. kaufm änn. Betrieb!
Unverwüstlich a u c h  b e i  s t ä r k s t e r l n a n s p r u c h n a h m e t  
Verlangen Sie Druckschriften u. für Sie unverbindliche Vorführung

TRIUMPH ATOR-Werk Heer&Co., Mölkau-Leipzig 92
Gegründet 1904
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E r w e r b s u n f ä h i g ?  

D i e n s t u n f ä h i g ?

und doch Existenzfähig
durch zeitige Vorsorge bei der

Bayerischen Beamtenversicherungsanstalt
Allgemeiner Lebensversicherungsverein a. G.

München, Lenbachplatz 4
Bitte verlangen Sie unverbindlich Prospekt

SCHREIBEN SIE BITTE NAMEN UND ADRESSE DEUTLICH!

Stromlinienzug 
oder Postkutsche -
W a s w ü rd e n  S ie  w ä h le n ?  M it 
d e m  e in e n  is t  m a n  ra s c h e r  a m  
Z ie l, m i t  d e m  a n d e r e n  s ie h t  
m a n  m e h r  v o n  d e r  L a n d sc h a f t. — 
V o r  e in e  ä h n lic h e  W a h l is t  d e r  
P h o to f r e u n d  g e s te l l t ,  w e n n  e r  
s e in  F i lm m a te r ia l  aussucht.: e n t 
w e d e r  e r  w ill  h ö c h s te m p fin d -  
l ie h e n  F ilm , d a n n  m u ß  e r  a u f  
F e in k ö r n ig k e i t  v e rz ic h te n ; o d e r  
e r  le g t W e r t  a u f  fe in s te s  K o rn , 
d a n n  m u ß  e r  g e r in g e re  E m p 

f in d lic h k e it  in  K a u f  n e h m e n . E s  g ib t  a b e r  a u c h  e in e n  
g o ld e n e n  M itte lw e g : Z eiss  I k o n  F ilm  P A N C H R O M . 
E r  v e r e in t  e in e  h o h e  A llg e m e in e m p f in d H c lik e i t  m i t  
f e in e m  K o rn  u n d  g u te m  A u flö s u n g s v e rm ö g e n .,A u ß e r 
d e m  is t  s e in e  T o n w e r tw ie d e rg a b e  h e r v o r ra g e n d  u n d  
s e in e  L ic h th o f f r e ih e i t  v o llk o m m e n . Z eiss  I k o n  F ilm  

P A N C H R O M  g ib t es b e i dem  P h o to -F a c h h a n d e l.

Z E IS S  IK O N  A .-G .. D re sd en  S 88

Deutsche Volkskunst. Von Hans Karlinger. Propyläen-V erlag, 
Berlin. P reis kart. 34 RM., geb. 37 RM. —  N eben einem  soliden 
und  um fangreichen kunsth istorischen W issen v errä t der Ver
fasser einen sicheren Geschmack und  eine sta rke  eindringende 
Liebe zu den hundertfältigen K unstäußerungen  des deutschen 
Volkes in  vergangenen Jah rhunderten . D er um fangreiche T ex t
te il b ie te t die Grundlage zu einem tieferen V erständnis der zahl
reichen, ausgezeichneten, zum  Teil farbigen Bildwiedergaben. 
Sehr anregend sind die gewählten G rundthem en fü r die H aup t- 
und  U nterabschn itte , z. B. „S innbild  und Sprache“ , „W erk 
und G estalt“ . Auch in  den A bbildungen sind der kleine Gegen
stand , die E inrichtung, das B auernhaus, die G edenktafel oder 
die D arstellung religiöser Inhalts  gleich bedeutend behandelt. 
W ir m öchten au f einige besonders schöne und anregende Bei
spiele hinweisen: Das rom anische P o rta l m it F abeltieren  in 
Ilonnenhcrg  (Seite 131), das w estfalische H austo r in  H orn 
(Seite 139), eine G raubündener T ruhe m it a lten  bäuerlichen 
G lückszeichen altgerm anischen Ursprungs, einen Feuerbock aus 
Schmiedeeisen im  N ationalm useum  M ünchen (Seite 155), das 
Lebkuchenm odell m it „D evisen“  aus dem  19. Jah rh u n d e rt 
(Seite 183), ein G cdenkhlatt aus der Soldatenzeit, farbig auf 
Tafel IV. Dies is t ein besonders überzeugendes B la tt, weil es 
eine sta rke  gestaltende K raft an  der Grenze zwischen unbe
w ußtem  und bew ußtem  akadem ischen Schaffen erkennen läßt. 
W eiter M aria und Jo se f a u f  der H erbergssuche, ebenfalls aus 
dem 19. Jah rh u n d e rt, besonders lieblich uud eindringlich sind 
schließlich die zahlreichen Bauernhöfe und  kleinen K irchen. 
Der le tzte Teil der A bbildungen en th ä lt ausgezeichnete E inzel
gegenstände, wie Trinkbecher, K rüge, Gläser, sehr schöne W and
behänge und vielerlei V olkstrachten. Das B uch K arlingers ist 
ohne Zweifel eine grundlegende A rbeit, die in  ih rer reichen Aus
s ta ttu n g  in  keiner A rchitektenbiblio thek fehlen darf. G. H.

Deutsche Bauernmöbel. Von Konrad Hahm. Eugen Diederichs 
Verlag, Jena . P reis Leinen 8.50 RM. —  W ährend K arlinger 
eine charakteristische Ü berschau über den gesam ten Stoff d eu t
scher V olkskunst m it Erfolg zu m eistern suchte, ste llt sich der 
Verfasser h ier die Aufgabe, das Teilgebiet des deutschen 
Bauernm öbels in seinen w ichtigsten Grundform en und  Gestal
tungen w eiten Leserschichten des deutschen Volkes in  ausge
zeichneten Bildbeispiclen durch seine Ü berschau uud  sinnver- 
m itte lnde E inführung nahezubringen. E r zeigt die Entw icklung 
vom  einfachen G ebrauchsgegenstand, S tuhl, T isch, B e tt, zum 
festlichen P runkstück  (Truhe, Schrank). Sehr in teressan t ist 
das verhältn ism äßig  späte E indringen des K astens und  Schran
kes in  die bäuerliche E inrichtung. E inige wiedergegebene Stücke 
sind Beispiele für bestes künstlerisches K önnen, verein ig t m it 
reicher F an tasie  und G estaltungskraft und  tro tzdem  gebunden 
in  die jeweils verlangte und durch den prak tischen  Gebrauch 
gebotene straffe Zweckform, so vor allem in  einigen einfachen 
S tühlen (Abbildung 5, 11, 17, 20). In  gleichem Sinne zu erw äh
nen sind Schragentische (S. 52, 53, 56), T ruhen  (S. 70, 71 und 
vor allem 79) und schließlich E ichenkasten, G eschirrschrank 
und A nrichte, S. 98, 101, 105, 108, vor allem aber der tro tz  
reicher Form gebung oder Bem alung durchaus ruhig  und  h ar
m onisch w irkende P runkschrank  in A bbildung 118, 127 und 
au f Tafel V II I  und X I. G. H.

Glas und Fenster. \  on Otto Lölckers. Bauwelt-Verlag. Preis geb.
9.80 RM. —  Dieses B uch is t n icht n u r für die engere Fachwelt 
geschrieben. Sein A ufbau und inhaltlicher R eichtum  zeugen 
von  einer langen und  liebevollen V orbereitung des Them as. Es 
is t m it großem  W issen zunächst bezüglich des W erkstoffes und 
der W ortbedeutung, sodann nach seiner geschichtlichen E n t
w icklung und schließlich in Beispielen neuer uud neuester Zeit 
behandelt. W ir hoffen noch im H aup tte il au f dieses grundlegende 
W erk zurückkom m en zu können. G. H.
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H undert Bau fehler und wie m an sie verm eidet. Von O berbaurat 
Ludwig Damm. Verlag der D eutschen A rbeitsfron t G .m .b.H ., 
Berlin. P reis geb. 3.50 RM., k a rt. 3 RM. —  G erade im Zeichen 
des V ierjahresplans is t es gut, zu w issen, wie m an es machen 
soll. Indessen is t es auch sehr nu tzbringend und förderlich, 
wenn einmal zusam m enfassend gezeigt w ird, wie m an es n icht 
m achen soll und wie die verschiedenerlei B ausünden in P raxi 
aussehen. O berbaurat D am m  b es itz t durch dienstliche Praxis 
und  eigene sorgfältige B eobachtung von Bauschäden einen 
reichen E rfahrungsschatz, den er uns in  diesem Büchlein an 
zahlreichen A bbildungen und k laren  Zeichnungen verm ittelt, 
beginnend vom  F undam en t über das aufgehende M auerwerk 
bis zum D ach und  Schornsteinanschluß. G. H.

Der Stahlsaitcnbcton. E rster Band, Träger und P latten. Von
Eivald Hoyer. O tto  E lsner Verlagsgesellschaft. Preis geb. 
8.60 RM. —  Diese, insbesondere im Rahm en des V ierjahres
plans sehr w ichtige neue K onstruktionserfindung des sudeten
deutschen Ingenieurs Ew ald H oyer w urde im „B aum eister“ 
H eft 1 bereits eingehend behandelt. D er P räsiden t der D eu t
schen A kadem ie fü r Bauforschung w idm et dem Buch ein Ge
leitw ort. D er V erfasser will m it diesem in 3 B änden erscheinen
den W erk die Fachw elt über die neue Theorie der vorgespannten 
Bewehrung im  E isenbetonbau  un terrich ten . E r verb indet dam it 
die E ntw icklung seiner neuen E isenbetontheorie. Im  A nfangs
stad ium  einer neuen K onstruktionsm ethode sind die im  vo r
le tzten  und  le tzten  Teil des ersten  B andes gegebenen A n
regungen über die H erstellung von S tah lsaiten-B ctonträgern  
und die m itgete ilten  Versuche m it S tah lsaitenbeton besonders 
wertvoll. G. H .

Der Eisenbetonbau. Von Friedrich Leiter. B ernh. F ried r. Voigt 
Verlag. P reis geb. 14 RM., k a rt. 12.50 RM. —  Es handelt 
sich hier n ich t um  ein theoretisches Lehrbuch, sondern um 
ein leicht verständlich  gehaltenes Lehr- und  Nachschlagewerk 
für die p rak tische A rbeit au f der Baustelle, das zunächst das 
Allgemeine, sodann die einzelnen Baustoffe und dann  die Eigen
schaften  des E isenbetons behandelt. Gerade im H inblick au f 
den V ierjahresplan  erscheint uns der 4. A bschnitt über mög
liche schädliche E inw irkungen auf den E isenbeton und die p rak 
tische A rbeit a u f  der Baustelle sowie die K apitel über Ver
schalungen und  A usführungsfehler bzw. Ursachen von U n
fällen w ichtig. D en G rundform en des E isenbetonbaues ist eben
falls ein w esentlicher Teil des Buchs gewidm et, u n te rs tü tz t 
durch k lar verständliche Zeichnungen. G. H .

W ärm etechnische Eigenschaften neuerer Baustoffe und B auaus
führungen. Von Lim pcrg  und  Hamaker. Carl Marhold Verlags
buchhandlung. P reis k a rt. 3 RM. — Mit der D arstellung von 
Versuchsergebnissen und  w ertvollen Tabellen verbindet dieses 
kleine Buch hauptsäch lich  den Zweck, dem Bautechniker und 
A rchitek ten  W egweiser m it der Behandlung praktischer Auf
gaben von der w ärm etechnischen Seite zu bieten. G. II.

Baustoff-Lexikon. Von Prof. Otto Frick. 2. Aufl. 1938. Dr. Max 
Jänecke V erlagsbuchhandlung, Leipzig. Preis 3.20 RM. — Das 
Buch g ib t A uskunft über A rt, Eigenschaften, Bezugsquellen 
und  A nw endung der im  neuzeitlichen Bauwesen verwendeten 
Stoffe. D er B aufachm ann und  die S tudierenden dcrTcchnischen 
Hoch- und  Fachschulen werden dieses neue W erk zur_raschcn 
In form ation  begrüßen. •

Die praktische und schöne A usführung des deutschen Schiefer
daches. Von Prof. F. Schad. Verlagsgesellschaft R. Müller m .b.H ., 
Ebersw alde. Preis brosch. 2.20 RM. —  Die schöne alte W erk
k u n st des Schieferdcckens e rs teh t in  diesem Büchlein an Hand 
von ausgezeichneten E inzelaufnahincn und  anschaulichen V erk
ünd Ü bersiclitszcichnungen. Dem sich in  die Dachfläche gut 
einordnenden D achaufbau  ist besondere Sorgfalt gewidmet, G.II.
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O F F E N E  P R E IS A U S S C H R E IB E N  

Danzig: Opernhaus
Der G auleiter von  Danzig schreib t einen W ettbew erb zur E r
langung von  E ntw ürfen  für ein O pernhaus und für die G estal
tung  des Eingangs der H indenburg-Allee aus. Teilnahm eberech
tig t sind alle in  Danzig geborenen und  alle se it m indestens sechs 
M onaten in  Danzig ansässigen A rchitekten , welche der Landes- 
ku ltu rkam m cr oder der Reichskam m er für bildende K ünste  an 
gehören. Ferner A ngestellte und  Beam te der Behörden, soweit 
sie die erforderliche Genehmigung ih rer Vorgesetzten D ienststelle 
beibringen, D ozenten und  S tuden ten  der Technischen H och
schule Danzig. Die Teilnehm er m üssen deutscher N ationalitä t 
und  deutscher A bstam m ung sein. 1. P re is: 3000 G; 2. P reis: 
2000 G; 3. P re is: 1000 G; ferner verschiedene A nkäufe. E in 
reichungsterm in: 30. Ju n i 1939. Die W ettbew erbsunterlagen 
sind gegen eine G ebühr von  10 G beim  S tad tp lanungsam t, A lt
städtisches R athaus, P fefferstadt 33/35, erhältlich.

Kassel: Rcichsführerscliulc
Das Nationalsozialistische Fliegerkorps schreibt in  V erbindung 
m it dem  O berbürgerm eister der S tad t K assel einen W ettbew erb 
aus zur Erlangung von  E ntw ürfen  fü r eine R eichsführerschule 
in  Kassel. Zugelassen sind alle A rchitekten , die die deutsche 
S taatsangehörigkeit besitzen und  M itglieder der Reichskam m er 
der b ildenden K ünste sind, S tudenten  der Oberstufen der B au 
abteilungen von  Fach- und  H ochschulen und  beam tete oder an- 
gestellte A rch itek ten  von Behörden. Preise 30000 RM. Im  P reis
gerich t: A. L aienpreisrichter: K orpsführcr des N SFK . General 
der F lieger F r. Christiansen, G auleiter des Gaues K urhessen 
S taa tsra t W einrich, O berbürgerm eister der S tad t Kassel, Lah- 
m eyer, F ührer derN S F K .-G ruppe 8 G ruppenführer v. Eschwegc, 
V erw altungschef des N SFK . B rigadeführer Schröder; B. F ach 
preisrich ter: Professor Dr. Sagebiel, S tad tb a u ra t Jo b st, S ta d t
b au ra t Prof. E lk a rt, B au ra t Schulte-Frohlinde, N SFK .-O ber
stu rm bannführer D ipl.-Ing. Scheibe, Landcsleiter Gau W eser- 
Em s der R. d. h. K . Fricke. U nterlagen gegen 3 RM. durch 
den O berbürgerm eister der S tad t K assel (S tadtbauverw altung). 
E inreichungsterm in 1. Septem ber 1939.

K öln: R undfunkhaus
Der W ettbew erb läu ft am 31. Ju li 1939 ab. Die P reise betragen : 
10000, 7000, 5000, 2000 und  1000 RM. P re isrich ter: Prof. Speer- 
Berlin, R eg.-Bm str. B randes - Köln, R eichsin tendant D r. Glas- 
m eier-B crlin , D irektor H . V oß-B erlin , A rch itek t C. Schäfer, 
Leiter der B auabteilung der Reichsrundfunkgcsellschaft. E rsatz- 
p rcisrichter s in d : S tad tb a u ra t B ongatz-K öln , Prof. Dr. Schwai
ger-W ien, D ipl.-Ing. E hrenberger, A rch itek t der R eichsrund
funkgesellschaft, Berlin. —  Die folgenden A rchitekten  sind 
neben dem allgem einen zu einem engeren W ettbew erb einge
laden: 1. Prof. F ritz  B ecker-D üsseldorf; 2. P rof. Clemens K lotz- 
K öln; 3. A rch itek t W alte r M aiborn-M ünster; 4. Prof. H . Mehr- 
tens-A achen ; 5. A rchitek t Jo se f  Op Gen O o rth -K ö ln ; 6. Prof. 
W ach und  B au ra t a. D. R oßko tten -D üsseldo rf; 7. B a u ra t a. D. 
J .  P . Schneider-E ssen ; 8. A rch itek t F ranz Schneider-D üssel
dorf; 9. Prof. Jo se f T icd em an n -D arm stad t; 10. A rch itek t H. 
W irm inghaus-K öln . H ierzu is t ein besonderer B etrag  ausge
worfen. Die A uslobung des engeren W ettbew erbs erfolgt in 
gleicher W eise wie der freie W ettbew erb.

Leipzig: K inderkrankenhaus
D er O berbürgerm eister der R eichsm essestadt Leipzig schreibt 
zur E rlangung von E ntw ürfen  fü r den N eubau des städtischen 
K inderkrankenhauses m it U niversitätskinderklin ik  und K inder
poliklinik einen W ettbew erb aus. Teilnahm eberechtig t sind 
säm tliche A rchitek ten  G roßdcutschlands, die der Reichskam m er 
der bildenden K ünste angehören, ebenso die beam te ten  und  an- 
gestellten  A rchitek ten  der Behörden. A n Preisen  w erden aus-
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gesetz t: E in erste r P reis m it 15000 RM ., ein zweiter Preis m it 
10000 RM ., ein d ritte r  P reis m it 5000 RM. Ferner sind in  Aus
sicht genom m en drei A nkäufe m it je  1000 RM. Die A rbeiten sind 
bis zum 15. A ugust 1939 einzureichen. Die W ettbew erbsunter
lagen sind gegen E insendung einer G ebühr von 5 RM. bei fol
gender A nschrift zu beziehen: O berbürgerm eister der Reichs
m essestad t Leipzig, H ochbauam t, Neues R athaus, Zimmer 418.
Rem scheid: W ilhelm -Rccs-Prcis
D urch den W ilhelm -R ees-Preis der S tad t Rem scheid für das 
J a h r  1939 w erden alle A rch itek ten  des Bergischen Landes auf
gerufen, die Frage zu lösen, wie m it R ücksicht au f die E rha l
tu n g  des typ isch  Bergischen Landschaftsbildes m it den heute 
zur Verfügung stehenden  und  w irtschaftlich günstigen M ateria
lien eine H ausform  zu gestalten  ist, die sich in  den Rahm en des 
Bergischen Landes gu t eingliedcrt. Es is t den Bewerbern über
lassen, ein städtisches Einfam ilienhaus, ein Siedlungshaus oder 
ein R eihenhaus zu wählen. Auch bereits ausgeführte Bauten 
können eingereicht werden. Es is t der Sinn des Preisausschrei
bens, das bauliche und  städtebauliche Problem  für das Bergische 
Land an  einem typischen Einzelfall grundsätzlich zu lösen. An 
dem W ettbew erb können sich alle A rchitekten, die im  Bergischen 
Land m it E inschluß von D üsseldorf geboren oder dort drei Jah re  
ansässig sind, beteiligen. D er Preis b e träg t für jede der drei zur 
W ahl gestellten  H ausform en 1000 RM. M itglieder des P reis
gerichts : D er L andeskulturw alter, der Landesleiter der Reichs
kam m er der bildenden K ünste , der K reisleiter, der O berbürger
m eister, M useum sdirektor Dr. Rees und  ein R atsherr. E in 
lieferung: 15. Septem ber 1939 beim S tädtischen Museum 
R em scheid-H asten, Cleffstraße 2-4. Die P reisverteilung erfolgt 
in der G aukulturw oche im O ktober 1939.
R eutlingen: R athaus
Der T erm in für die E inreichung der W ettbew erbsarbeiten  is t 
bis zum  1. A ugust verlängert worden.
Saatfeld: H J.-H eim
Der B ürgerm eister der S tad t Saalfeld schreibt einenW etthew erb 
zur E rlangung von E ntw ürfen  für ein H J.-H eim  aus. Teil
nehm erkreis : Alle A rchitekten, die Mitglied der Reichskam m er 
der bildenden K ünste sind sowie beam tete  und angestellte Archi
te k ten  bei Behörden, S tudenten  der Oberstufe der Staatlichen 
Hochschule fü r B aukunst in  W eim ar, sofern die Bewerber zur 
Zeit der Auslobung seit m indestens 3 M onaten im parte ipo liti
schen K reis R udolstadt-Saalfeld ihren W ohnsitz haben  oder in 
Saalfeld geboren sind. E rster P reis: 1200 RM., zweiter P reis: 
700 RM ., d ritte r  P re is: 300 RM .; zwei Ankäufe zu je 150 RM. 
Die U nterlagen sind durch das S tad tbauam t Saalfeld gegen 
E insendung von 3 RM. zu beziehen.
Troppau: R athaus
Der O berbürgerm eister der S tad t T roppau schreibt zur E rlan 
gung von  E ntw ürfen für einen R athausneubau  einen W e tt
bewerb aus. Zugelassen sind deutschstäm m ige A rchitekten, die 
m indestens se it dem  1. Jan u ar 1939 im Gau Sudetenland oder 
im  P ro te k to ra t Böhm en und M ähren ihren ständigen W ohnsitz 
haben oder in  diesen Gebieten gebürtig sind. Auch jene A rchi
tek ten , die m indestens ein Ja h r  ihres Lebens in  den genannten 
Gebieten zugebracht haben  und von denen wenigstens ein E lte rn 
teil do rt geboren w orden ist. A rchitekten der jüngst angeschlos
senen Gebiete, deren Gesuch um Aufnahme in die Reichskam m er 
der bildenden K ünste noch n icht erledigt ist, w erden zugelassen, 
wenn sie das Diplom der A rchitekturabteilung einer Technischen 
oder K unsthochschule besitzen. Preise 15000 RM. E inreichungs
term in  1. A ugust 1939. Die U nterlagen sind beim S tad tbauam t 
in T roppau (Ost-Sudetengau) gegen Voreinsendung von 5 RM. 
erhältlich. Bew erber aus dem P ro tek to rat erlegen den Betrag 
au f das K onto  der Stadtgem einde T roppau bei der K red itansta lt 
der D eutschen in  B rünn.
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§22£&?-Kalt-lsolieranstriche
zur Isolierung von Grundmauern, Fundamenten usw.

teTftrt-Mörtelzusatz
zum W a s s e r d i c h t m a c h e n  von Mörtel und Beton

-Schnell-Dichter
zum sofort. Abdlchten v. Wassereinbrüclien ln Kellern, 
Tunnels usw. u. z. Herstell.v. scbnellabbindendem Putz. 
Prospekte kostenlos von Paratect, Borsdorf 2 /  Leipzig

I so la -  Bau w o l l e
als  Iso lie ru n g  von  D e c k e n , W ä n d e n , D ä c h e rn  Im I n d u 
s t r i e  -, W o h n  - u.  S i e d l u n g s b a u .  B e h ö rd l .z u g e la s s o n

General- E> D< s tie le r , Gütersloh i. W .P0I"fv e r t r ie b :  1

Feuerschufzfarbe Dr.Dietrichs
— Behördlich geprüft und zugelassen I —
N u r  e i n m a l i g e r  A n s t r i c h  1 — In 
Weiß, auf Wunsch in anderen Farbtönen

C O L U M B O R I T  D r. E R I CH D I E T R I CH
Chemische Fabrik, D resden-A  58, Pfotenhauerstr. 78-80 /  Ruf 64448

PYRIT
N icht m it e i n e m  W ort ist die K undschaft gewonnen, 
nicht leicht auch m it e in m a lig em  Inserat; aber laufendes 
Inserieren schafft und erhält geschäftlicheVerbindungen!

Gesägte 
W e rk s te in e  und P la tte n

g e l b  u n d  g r a u , t e i l s  g e f l a m m t , f l l r  

F assad en v e rk le id u n g en  — TU relngänge 

F en ste ru m rah m u n g en , B o d en b e läg e  usw.

Laut A nalyse von Prof. S te u e r, D arm stad t

vollkommen kalkfrei u.säurefest
G e w ä h r f U r W e t t e r b e s t ä n d l g k e l t

N ach  » tren g e r P rü fu n g  m it  e in ig en  an d e re n  S a n d s te in e n  fü r  d ie  P a r te i 
b a u te n  in  N ü rn b e rg  zugelassen .

B a u t e n :
in  E ssen , V erw a ltu n g sg eb äu d e  d . K ru p p sc h e n  K ra n k e n a n s ta lte n , K ru p p sch e  
B cam ten w o h n h äu s ., D üsseldorf, K ö ln , B o n n ,M ü n ste r ,O sn a b rü c k , H am m  usw .

Gravenhorster  Sandstelnbrüche
Hollweg, Kümpers & Comp.

Rheine i. W.

E N T S C H IE D E N E  P R E IS A U S S C H R E IB E N  
Bendorf: P latzgeslaltung
1. P reis: Arch. D ipl.-Ing. Everslieim -K oblenz, 2. P reis: Arcli. 
G ondrom -K öln ; 3. P reis: Arch. K arl Schneider-B ad K reuznach. 
Zum A nkauf em pfohlen w urden die Entw ürfe der A rchitekten 
H erbeck und  S chm idt-D üsseldorf und dcsA rchitcktenB lokesch.
Duisburg: Jugendherberge
In  dem W ettbew erb für den B au einer G roßjugendherberge am 
W edausee in  D uisburg erhielt den ersten  Preis Arch. K u rt 
R itte rhaus-D üsse ldorf, dem  auch der B auauftrag  erte ilt wurde.
F rankfu rt a. M.: Forschungsstätte
In  F rank fu rt a M. soll das In s titu t für die neugeschaffene Reichs
forschungsstelle für K unststoffe (K unststoffinstitu t) in  unm itte l
barer N ähe des Chemischen In s titu ts  gebaut werden. U nter 
einigen nam haften  A rchitekten  w ar ein Entw urfsw ettbew erb 
ausgeschrieben, der den A rchitekten  Professor B onatz und Dipl.- 
Ing. D ü b b ers-S tu ttg a rt den ersten  Preis brachte. Je  einen 
zweiten’ Preis erhielten die A rchitekten  A. A ßm ann und K arl 
und Stefan B la ttn e r-  F rank fu rt a. M., je  einen A nkauf Professor 
D r.-Ing. L ieser-D arm stad t und Professor H ans Freese- Dresden.

Hennigsdorf: Schule
1. P reis: Bauassessor Friedei W aschkönig m it Dipl.-Areh. F ritz 
K ra ft; 2. P reis: Arch. K arl L ang; 3. P reis: Arch. Pcrcy Solt- 
kahn. 1. A nkauf: Arch. H ans Völker, 2. A nkauf: D ipl.-Ing. 
Eduard  P irtsch , 3. A nkauf: B aura t E rich R ichter, 4. A nkauf: 
Arch. W alter F raneck, 5. A nkauf: Arch. Heinz Gcricke und 
D ipl.-Ing. E rw in B randau.
Lehrte: H J.-H ciin
1. P reis: D ipl.-Ing. Diez B ran d i-G ö ttin g en ; 2. P reis: Arch. F. 
W. B öning-G oslar; 3. P reis: D ipl.-Ing. F r. W . K raem er-B raun- 
schweig;"4. P reis: Arch.’ R udolf S im on-H am eln.

GESC H Ä FTLICH ES (ohne V erantw ortung der Schriftleitung) 
Dieses H eft en th ä lt folgende Beilagen:
1. eine D ruckschrift über die N D K -Tapeten der F irm a Eris- 
mann & Cie., Breisach.
2. den neuesten  K atalog der Klepper-W erke, Rosenheim, über 
K lepperm äntel und sonstige K lepper-W etterkleidung.
3. eine illustrierte Schrift über Siegersdorfer Badezellcn-Steine 
und -P la tten  der Siegersdorfer Werke, vorm . F riedr. Hoffm ann, 
Aktiengesellschaft, Siegersdorf, K reis Bunzlau.
4. einen P rospekt über das „Vaillant-Brausebad11 sowie sonstige 
V aillant- G asapparate.
5. eine D ruckschrift über „B ituzim ent, das ideale Bedachungs- 
Verfahren“ von der F irm a Hermann Werner & Co., Chem. und 
D achpappenfabriken, Zittau u. Cottbus.

D cck¿ n -i^ t}lk0xrp < rf$c ¡}n a :-]5aú flx£z irf  K n fle tte n -u. ö \

‘%cmcnt-8d}W£mm*Uúi£/&únAvicUxi /ĘcfylbU>ckfitixu/ętt̂ pUUtai
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S TE LLE N M A R K T* BAUSCHULEN *  KLEINE ANZEIG EN
Auf Anordnung des Herrn Präsidenten der Reichspressekammer weisen wir ausdrücklich darauf hin, daß 

Stellungsuchende ihren Bewerbungen auf Kennwort-Anzeigen keine Original-Zeugnisse oder Original-Arbeiten beifügen sollen. Jede Brief- 
aulage sollte mit der vollständigen Adresse versehen sein, damit alle Anlagen wieder zurückgesandt werden können.

D ie ausschreibenden Firm en u. Behörden werden gebeten, den Stellungsuchenden die Papiere nach erfolgter Wahl auf jeden Fall wieder 
zurückzusenden, unter Umständen ohne Angabe der eigenen Adresse (jedoch mit Kennwort) oder durch unsere Vermittlung. 

A llen  Briefen, die vom Verlag an die Aufgeber von Kennwort-Anzeigen weitergeleitet werden sollen, stets das nötige
Porto  beifügen! Nur dann wird Gewähr für Weiterleitung der Angebote übernommen. „D ER  BA U M E IST ER “

F ü r  S t e t t i n  w e r d e n  g e s u c h t :

Bau-Assessor und 

Diplom - Ingenieur,
als heiter der Entwurfsabteilung u. für Bauleitungen,

mehrere Hoch- und 

Tiefbau-Techniker.

Die Vergütung erfolgt nach den Bestimmungen der 

TO. A, Wohuuugsgeld/.uschuß Ortsklasse A, zu 1. nach 

Gruppe II—III, zu 2. nach Gruppe IV—V. Außerdem 

werden bestimmungsgemäß gewährt:

a) Zureisekosten

b) Überversicherung unter überwiegen

der Belastung des Arbeitgebers

c) Überstuudenvergütung

d) Trennungsentschädigung bei eigenem 

Hausstand

e) Umzugskostenbeihilfe.

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild, hebenslauf, 

Zeugnisabschriften und Angabe des frühesten Antritts

termins sind zu richten an:

Regierungs-Baurat F r i n t r o p ,
S t e t t i n ,  F r i e d r i c h s t r a ß e  19

M a l e r  und  Z e i c h n e r ,
bewährte künstlerische Kraft, 15jährige Erfahrung in 
Industrie, A telier, B ehörde, vielseitige Allgemein- 
und Fachbildung (auch bildhauerisch geschult),

sucht erstklassigen Wirkungskreis.
Angeb. u. B m .91  an die’Anzeigen-Abt. d. Bl. erbeten.

Kreisstadt Leonberg 

Architekten-Wettbewerb
Zur Erlangung von Entwürfen für

ein neues Sam m elschulgebäude, 
eine Stadthalle, 
ein Hitlerjugendhelm , 
ein Rathaus
uud die damit zusammenhängende
städtebauliche Gestaltung

wird m it  G e n e h m ig u n g  d e r  R e i c h s k a m m e r  
d e r  b i l d e n d e n  K ü n s t e  ein W ettbewerb ausge
schrieben.
Zugelassen zu diesem Wettbewerb sind, vorausgesetzt, 
daß sie Mitglied der Reichskammer der bildenden 
Künste sind:

a)TArchitekteu, die seit mindestens 6 Monaten ihren 
Wohnsitz in Württemberg haben oder aus Würt
temberg gebürtig sind.

b) Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft „Junges 
Schaffen" im Kulturamt der Reichsjugendfüli- 
rung, die im Gebiet Württemberg wohnen oder 
dorther gebürtig sind.

c) Beamtete uud angestellte Architekten der Be
hörden, obgleich sie als solche nach den Bestim
mungen nicht Mitglied der Reichskammer der 
bildenden Künste sein können.

An P r e i s e n  und für A n k ä u f e  sind insgesamt Mk. 
13 900 ausgesetzt.
T e r m i n  zur Einreichung der Arbeiten spätestens 
1. Oktober 1939, 17 Uhr, beim Stadtbauamt.
Die Unterlagen werden den Wettbewerbsteilnehmern 
auf schriftliche Anforderung gegen Einsendung von 
Mk. 15.— durch das Stadtbauamt Deonbcrg zugesandt.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein 
Den 12. 5. 1939

Der B ürgerm eister.

Bitte wollen Sie immer a u f unseren „  Baumeister“  Bezug nehmen

Für die Bearbeitung interessanter Bauaufgaben 
suchen wir f. Dauerbeschäftigung baldmöglichst 
oder auch für später

flcdiitehten und fiodibautedinihec
Schriftl. Bewerbungen m it selbstgeschriebenem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisunterlagen, Ar
beitsproben und Gehaltsforderung erbeten an

flcdiifeklen fiöusler und Söcfter, B reslau 13, S traße d er 5fl 32
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nielicece Diplomingenieure
ode r  R e g ie r u n g sb a u m e is te r  und

fiodibou-Tedwihec
für größere Neubauten und abwechs

lungsreiche laufende Arbeiten gesucht.

B e z a h l u n g  nach TO. A und bes. Vereinbarung, 

Zureisekosten-Erstattung, bei eigenem 

Hausstand Umzugskostenbeihilfe und 

Gewährung von Treunungsentschädi- 

gung. Arische Abstammung und polit. 

Zuverlässigkeit Voraussetzung. Bewer

bungen mit kurz. Lebensl., Lichtbild, 

Zeugnisabschriften u. Zeichnungen au

Reittispoitöicelition Augsburg

Nach Ostpreußen werden zum baldigen 

Antritt für die Bearbeitung größerer 

Bauvorhaben

1 jüngerer Architekt und 

1 Hochbautechniker
g e s u c h t .  Ausführliche Bewerbungen an

Architekt Bruno JeB,
Insterburg, Danziger Straße 112

J üngerer

Hochbautechniker,
zeichnerisch befähigt und sicher in Konstruktion, mit 
ausreichenden fachlichen Kenntnissen, zum baldmög
lichsten Antritt g e s u c h t .  Lebenslauf, selbstgefertigte 
Zeichnungen, Zeugnisabschriften u. Gehaltsansprüche an

Deutsche Erdöl-Aktiengesellschaft
Zweigniederlassung Borna, B orna, Bez. Leipzig

Architekt, 1. Kraft
mit besonderer Erfahrung auf dem Ge

biete des Wohnungs- und Siedlungsbaues 

als L e i t e r o d e r  M i t a r b e i t e r f ü r  die 

Abteilung

„S tä d te b a u “
in  D a u e r s t e l l u n g  g e s u c h t .  Be

werbungen mit' Lebenslauf, Lichtbild, 

Zeugnisabschriften, Brobearbeiten und 

Angabe der Gehaltsansprüche an die 

W ohnungs- und S ie d lu n g sg e se llsc h a f t 

S u d e t e n la n d  G. G. m .b .H ., 

Reichenberg/Sudetengau, Straßed. SA. 23/n

Beim Stadtbauam t Rhelnfelden (Baden) ist die 
Stelle eines

Hochbautechnikers (Architekt)
für sofort oder spätestens 1. Juli 1939 zu besetzen. 
Bewerber müssen im Besitze des Abschlußzeugnisses 
einer höheren technischen Lehranstalt sein, zeichne
risch gewandt, künstlerisch befähigt und an selbstän
diges Arbeiten gewöhnt sein. Gute Kenntnisse in Bau- 
fiihrung, Ausschreibung u. Abrechnung sind erforderlich. 
Gewährt wird eine Besoldung nach Gruppe A 4c mit 
Aufrückungsmöglichkeit nach 4b der Bad. Besoldungs
ordnung Ortsklasse B.
Die Anstellung zum Beamten nach erfolgreicher sechs
monatiger Probedienstzeit wird in Aussicht gestellt. 
Bewerbungen mit ausführlichem, selbstgeschriebenem 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, Nachweis 
der arischen Abstammung, gegebenenfalls auch für die 
Ehefrau sowie selbstgefertigte Zeichnungen und Skiz
zen sind dem Unterzeichneten bis zum 31. Mai 1939 
einzureichen.

R h e i n f e l d e n  (Baden), den 25. April 1939
Der Bürgerm eister

In Vertretung: gez. B a u m g a r t n e r

Erfahrener

Hochbautechniker
mit abgeschlossener Fachschulbildung als selbständiger 
Bauleiter für 276 Wohnungen s o f o r t  g e s u c h t .

Gem einnützige Siedlungs- und W ohnungsbauge
sellschaft Berlin m. b. H. — Bezirk Spandau — Berlin- 
Spandau, Lindenufer 27
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DJir futtien jum fofortigen Dienftantcitt

für umfangreiche Hochbauten im Entwurf und 

Detail besonders gewandte und befähigte

flcdiitehfen oöecDipl.-Jnpenieure
Gewährt werden: Bezüge nach TO. A, Tren- 

mmgsentschädigung, Umzugskosten-Beihilfe 

und Vergütung der Mehrarbeit. Bewerbungen 

mit Zeugnis-Abschriften. Gehaltsansprüchen, 

Lebenslauf, Skizzen und Zeichnungen, aus 

denen die persönliche Darsteltungsart er

sichtlich ist, wollen eingesandt werden au

Reidisbohn-BauDlrehtion m ünthen • Pcielmayecflro&e i

Bekanntmachung
Betreff: Stellenausschreiben

Bei der Stadt L udwigshafen a. R hein (143 000 Einwohner), 
S t a d t b a u a m t ,  sind s o f o r t  die Stellen verschiedener

Hochbautechniker
mit abgeschlossener Bauschulbildung zu  b e s e t z e n .  — 
Es kommen nur gutqualifizierte, erfahr. Bewerber mit reicher 
theoretischer u. prakt. Hochbauerfahrung in Frage. Bewerber 
mit Erfahrungen im gemeind!. Bauwesen erhalten den Vorzug. 
Die Dienst- u. Gehaltsverhältnisse richten sich nach den Be
stimmungen der Tarifordnung für Gefolgschaftsmitglieder im 
öffentlichen Dienst (Ortsklasse Sonderklasse, außerdem wird 
z. Zt. ein örtlicher Sonderzuschlag von 5 Prozent gewährt). Die 
Einreihung bleibt besonderer Vereinbarung Vorbehalten. 
Bewerber, die Gewähr dafür bieten, daß sie jederzeit rück
haltlos für den nationalsozialistischen Staat eintreten, wollen 
ihr Bewerbungsgesuch mit Lebenslauf, Zeugnisabsclir., Licht
bild u. Nachweis der arisch. Abstamm., gegebenenfalls auch für 
die Ehefrau, sofort beim städtischen Personalamt einreichen.

L udw igshafen a. Rhein, den 24. April 1939

Der Oberbürgermeister

Jüngerer
Hochbautechniker,
flotter sauberer Zeichner, 
per sofort oder später ge
sucht. Erfahrung auf Büro 
und Bauplatz. Dauerstellung 
evtl. Beteiligung und gute Be
zahlung ist gewährleistet. Be
werbungen mit Zeugnisab
schriften usw. erb. an Archi
tekt Paul G aiser, Schorn
dorf/Württemberg bei Stutt
gart, Marktplatz 24.

Ein Architekt
od. Hochbautechniker

und

ein Bauführer
für sofort 

oder später gesucht
(Dauerstellung)

Architekt Dr. Weber, 
Gera, An der Eibe 7

Zum baldmöglichsten Dienst
antritt werden gesucht:

i Ein erfahrener Diplomingenieur
d e s  H o ch b au fach es, künstle risch  befähigt.
Vergütungsgruppe III TO. A,

2. Ein Maschineningenieur
für die B earbe itung  von H eizungsanlagen ,

3 Ein Elektroingenieur, 

4. Ein Ingenieur
für die B earbe itung  von Be- und E n tw ässe 
ru n g san lag en ,

5 Mehrere Hoch- u. Tiefbaufechniker
Zu 2—5 Vergütungsgruppe V bezw. IV TO. A.

Reisekostenbeihilfe u. Umzugskostenent
schädigung,Überstunden-u. Baustellenzu
lage', werden nach den gesetzlichen Be
stimmungen vergütet.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis
abschriften, Lichtbild und Abstammungs
nachweis sind zu richten an

Regierungsbaurat N euburger 
Cottbus, Dresdenerstr. 2.

Künstlerisch befähigter Architekt (Dipl.-ing.)
jü n g e re  K ra f t ,  s a u b e re r , f lo tte r  Z eich n er,

gesucht.
B e w erb u n g  m it  L eb en slau f, Z e ich n u n g en , 

G e h a lts a n sp rü c b e n  a n

Ernst H. Dorendorf, Architekt, Hamburg 1, Hansaplatz 12

Architekturbüro kann 
noch Aufträge über
nehmen (groß. Siedlungsbauaufgaben)

Angebote unter B m . 89 an die Anzeigen- 
Abteilung dieses Blattes.
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J üngerer
H o c h b a u te c h n ik e r

möglichst Sudetendeutscher, der in die Heimat zurück will, 
für alle vorkonimendeu Arbeiten des Hochbaues 

p e r  s o f o r t  g e s u c h t
Bewerbungen mit kurzer Angabe des Lebenslaufes an 
B aum eister Franz H antschel, Kom otau (Sudetengau)

Dipl.-Ing. oder 
Regierungsbaumeister

m it m ehrjährigen  p rak tischen  E r

fahrungen im E isenbeton- und  Tief
bau  von B erliner Spezinlfirm a 

m öglichst

sofort gesucht
Bei B ew ährung chancenreichc D au
erstellung in B erlin. Bew erbung 
m it G ehaltsansprüchcn, Zeugnisab

schriften  usw. an

Kremer-Klärgeielbdiaft, Berlin-lich- 
terfelde-W eit, Knesebcdutrafse 2

Entwurfsarchitekt 
und Bauleiter
I. Kraft, zielbewußter, ener
gischer Arbeiter, 30 Jahre, 
verheiratet, in selbständiger 
ungekündigter Stellung bei 
Baubehörde, sucht bald igst
leitende Stellung
m ö g l i c h s t  b . I n d u s t r i e -  
w e r k u. ä.
H.H. Schopper,Stuttgart,
Schloßstraße 36.

Bauleiter, flkaDemihec, 1. Entmucfsacdiiteht
m. langj.Praxis i. Bargeschäft, Großiud., Behörden u. ersten Architektur
büros s u c h t  b a l d m ö g l .  S t e l l u n g .  Habe Bau- u. Kunstgew.- und 
2 siidd. Hochschulen (7 Sem.) besucht. Wettbewerbserf. i. Wohn.-, Siedl.-, 
Städte-u. Kirchenbau. Gehaltsangeb.unter B m .97 a.d. Anz.-Abt. d. Bl.

3 Studierende
d.H ochbaufachrich tuug m it Pm xis,
4 S em ester I I .  T . I,., 11. Zeichner, 

künstlerisch  begabt, suchen gem ein
sam  fü r d ie  D auer von 2 M ouatcn 
S tellung  als T echniker und  B au 
füh rer möglichst am  gleichen O rt. 
Berlin, W ien, M ünchen bevorzugt. 

A ngebote u n te r B m , 9 6  au  die 
A nzeigeu-Abtciluug dieses B la ttes.

Gesucht
B autechniker

(Architekt) und 
B auführer

Angebote an

Architekt W. H U B E R  
O berstdorf i. Allgäu 
Telefon 449

Für größere interessante Entwurfsarbeiten und Baulei

tungen werden mehrere künstlerisch befähigte, jüngere

Dipl.-Ingenieure oder Bauassessoren
zum s o f o r t i g e n  Dienstantritt gesucht. Besoldung 

nach Gruppe III TO. A, bei besonderer Leistung Auf- 

stiegsmöglichk. nach GruppeII. Bewerbungen m. selbst

geschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschrif

ten und Angabe der Gehalfsauspriiehe zu richten au die

Hodibauableilung der Reichspostdirektion Kassel

Hochbautechniker
für Bauführung. Abrechnung und ver
schiedene andere Arbeiten g e s u c h t .  
Er muß fleißig, energisch u. gewandt sein.

Angebote 111. selbstgeschriebenem Lebens
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und 
Angabe des Antrittstermines erbeten an

L. O. Dietrich,
VESTA-Nähmaschinenwerke 
Altenburg/Th U ringen.

Für große Bauaufgaben in Schlesien. Böhmen und 
Mähren werden zum sofortg. Dienstantritt gesucht:

a) Bauassessoren und Diplom-Ingenieure des 
Hochbaufaches, 

b) Architekten und Techniker für Enfwurfsbe- 
arbeitung und Bauführung
Bezahlung nach der TO. A, bezw. nach den f. Böhmen 
und Mähren geltenden Bestimmungen. Im Rahmen 
der Bestimmungen können ferner gewährt werden: 
Erstattungd.Zureisekosten.Überstundcuvergütung, 
Bauzulage, Überversicherung in d. Angestelltenver- 
sicherung, Trennungseutschädigung, Reisebeihilfen 
zum Besuch der Familie. Voraussetzung für die Ein
stellung sind: Politische Zuverlässigkeit, arische Ab
stammung und Unbescholtenheit. Bewerbungen mit 
begl. Zeugnisabschriften, Lebenslauf, Lichtbild und 
polizeilichem Führungszeugnis sind einzureichen an

Dipl.-Ingenieur Schm idt, Breslau 13, S teinstraße 7/11

Die Stadt Eßlingen am Neckar
s u c h t

für das Stadtplanungsaint einen 1111 Baupolizeiwesen erfahrenen

Bau-Ingenieur
für sofort oder später

Zunächst privatrechtliche Anstellung (TO.A.)

Der Oberbürgerm eister

Wollen Sie sich bitte bei jeder sich bietenden Gelegenheit (K auf, 
V erkauf oder Sonstigem) a u f unseren „ B a u m e i s t e r 11 berufen!
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